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kę s 
RNVooſevelt's Botfdjaft. 
Deutſcherſeits ift der Präſidentenbotſchaft, mit der 
bie neue Seſſion des Kongreſſes der Vereinigten Staaten 
von Amerika eröffnet werden würde, dieſes Mal aus 
zwei Urſachen mit geſteigertem Intereſſe entgegengeſehen; 
einmal weil die Austragung unſeres akut gewordenen 
Konfliktes mit Venezuela in Rückſicht auf die 
erweiterte Monrosdoktrin ein reines Einvernehmen mit 
der Union vorausſetzt und andererſeits ganz beſonders, 
weil hüben wie drüben gleichzeitig die wichtige Frage 
einer geſetzlichen Regelung des Kartell⸗ 
und Truſtweſens auf der öffentlichen Tages⸗ 
ordnung ſteht. Dieſe unſere geſpannte Aufmerkſamkeit 
auf ſpezialiſirte Kundgebungen Rooſevelts bezüglich beider 
Punkte war allerdings frei von jeder Unruhe. Denn 
die prinzipielle Anerkennung unſeres Rechtes zur 
ſchärfſten Aktion gegen die venezolaniſche Republik war 
bereits vom Waſhingtoner Kabinet ausgeſprochen und 
ebenſo wußten wir, daß, wie immer die nordamerikaniſche 
Geſetzgebung in die Wirkſamkeit der Truſts eingreifen 
werde, dadurch unſere wirthſchaftlichen Beziehungen 
niemals nachtheilig und ungerecht, ſondern höchſtens 
vortheilhaft beeinflußt werden könnten, ganz abgeſehen 
davon, daß wir für die von uns ſelber beabſichtigte 
legislatoriſche Aktion vermuthen dürfen, durch das kluge 
Beiſpiel unſerer überſeeiſchen Vettern nützlich belehrt 
zu werden. . 
Nun ift der Kongreß in Waſhington zuſammengetreten 
und hat die Präſidentenbotſchaft entgegengenommen, 
deren Inhalt wir geſtern telegraphiſch mitgetheilt. 
Dieſelbe berührt nun allerdings naturgemäß eine große 
Reihe von Fragen, welche die Gemüther in der Union 
beſchäftigen und zum Theil auch eine internationale 


Gedante eines möglichſten Erſatzes der Kriege 
durch Schiedsgerichte und ähnliche Einrichtungen 


beſprochen und für die Weiterentwickelung 
dieſer Idee das ſtändige Haager Schiedsgericht 
als ein günſtiges Omen geprieſen. Es 


wird auch die augenblickliche Klarheit des 
politiſchen Welthorizontes konſtatirt, aber 
zugleich mit allem Ernſte ausgeſprochen, daß ſolcher 
Friedenszuſtand nur dauern werde, wenn die Union 
ſich durch eine ſchlagfertige Flotte ſtark mache. 
Das Schutzzollſyſtem ſoll aufrecht erhalten werden, 
aber in den wenigen Fällen, in denen durch den Schutz⸗ 
zoll ein ſchädliches Monopol geſchaffen worden, müſſe 
eine Tarifreviſion eintreten. 

Ein ſehr umfangreicher Raum in der Botſchaft iſt 
dann der uns weiter intereſſirenden legislatoriſchen 
Behandlung der Truſts gewidmet. Es ſind 
indeſſen von Rooſevelt nur einige wenige Leitſätze 
aufgeſtellt, die allerdings ausführlich und, was man zur 
richtigen Würdigung nicht vergeſſen darf, mit der 
offenkundigen Abſicht, den Kongreß zu gewinnen, gerecht⸗ 
fertigt werden. Yaf unmittelbar vor der Wiedereröffnung 
der parlamentariſchen Seſſion hatte übrigens 
der Kriegsminiſter Root jedenfalls 


N 


Hieronymus Lorm + 


Hieronymus Lorm i in 
Brünn geſtorben. en 


Ein unendlich UTA) sa if zu gate 
gegangen. Hieronymu , Dichter und Philoſop 
ift heni in Brünn im 82. Sebensjahr geſtorben. Was 
an Leid 
nicht erſpart geblieben, ihm, der ſeit ſeinem 15. Jahre 
des Gehörs, des Augenlichtes fajt gänzlich beraubt 


wurde. Aber nichts vermochte die Hillel 
Elaſtizität, die Kraft und Energie ſeines Willens 
zu brechen. Waren ihm äußere Eindrücke 


verſagt, ſo erſchloß er der Menſchheit die reichen Schätze 
ſeines Innern. Außerordentlich groß war ſeine Pro⸗ 
duktivität und umfangreich fein literariſches Schaffen. 
Die Zahl ſeiner Romane zählt nach Dutzenden, diejenige 
einer tief empfundenen Gedichte nach Hunderten. Als 


Nayift bewährte er ſich in den „Philoſophiſch⸗kritiſchen 
fon fügen, den „Geflügelten Stunden“; fein. philo: 


in Berlin. Hauptwerk „Der Naturgenuß“ erſchien 1876 


Im ver cy 4 Ą 
JJ 
welchen es a Rückblick auf fein Leben geworfen, in 
„Mein ſtarkes Gedi t das Erfe i 

meinet Selbfiehan N Der e de 

Unglück wurzelte tief in meinem Gemüthe, weil ich, 

von neee wie es ſchien, zu muſikaliſchen 
geiftungen erujen, die Möglichkeit verloren hatte, 

Muſik zu pflegen. Als fertiger Klavierſpieler, Schüler 

eines perſönlichen Freundes von Beethoven, des Muſik⸗ 

| profeſſors Würfel, babe ich zwar muſikaliſche Kenntniſſe 
mein Leben lang bewahrt, ſodaß ich noch als reifer 

Mann Liszt's zweite ungariſche Rhapſodie, nachdem 

ich fie bloß durch Lektüre der Noten kennen gelernt 

hatte, in meinem „Märchen der Gegenwart“ in einem 

in Ungarn ſpielenden Vorgang dichteriſch überſetzte; — 

allein den Verluſt der thatſächlichen Ausübung habe 


Auswärtige Filialen in: 
Lanafuhr (mit Heiligenbruun), Laneubutg, Marienburg, 
Schidlig, Schöneck, Stadtgebiet: Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, 


im Ein ⸗ die 
verſtändniſſe mit dem Präſidenten und wahrſcheinlichlſprechenden Geſetzentwürfe aus dem Senat und dem 


durchzukoſten war auf dieſer Erde, ihm iſt es 


Unpareldes Organ und Algeneinet Ancia 


Feruſprech⸗Auſchluß Nedaktion 


Mamorua ſammtlicher Original⸗Artitel und Telegramme if nur mit genaner Quellen⸗Angade = 
„Danziger Reueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


in ſeinem Auftrage denſelben 
nur mit anderen Wendungen in öffentlicher Verſammlung 
entwickelt und begründet. Er verkündete, daß eine 
ernſthafte Bedrohung des ſozialen und politiſchen Syſtems 
der Union durch die Truſts nicht vorliege und daß ver⸗ 
zweifelte und revolutionäre Maßregeln ebenſowenig 
gegen die Vereinigung der Kapitaliſten und Unternehmer, 
wie gegen die der Arbeiter nothwendig feien, Uunbillige 
und bedrückende Truſts, ſo ſagte der Miniſter, ſind Un⸗ 
kraut im Garten des Wohlſtandes und leicht 
zu tödten, aber man muß ſich hüten, bei ſolcher 
Arbeit zugleich die Blüthen und Früchte zu 
vernichten. Es iſt gut, diejenigen Vereinigungen von 
Kapital im Zaum zu halten, die dem Volke ſchädlich 
ſind, weil ſie den Markt oder die Quellen des Bedarfs und 
der Arbeit monopoliſiren oder die Konkurrenz unmöglich 
machen. Aber die Regulirung muß mit höchſter Sorg⸗ 
falt erfolgen, damit nicht gleichzeitig jene großen Unter⸗ 
nehmungen lahmgelegt werden, die auf legalem Wege 
die Koſten der Produktion vermindert haben, damit nicht 
Amerika in ſeinem Wettbewerb auf dem Weltmarkt be⸗ 
einträchtigt wird, damit endlich nicht Millionen von 
Arbeitern ihre Beſchäſtigung und den Grundbeſitzern 
der Markt für das Rohmaterial genommen wird. Die 
beklagten Uebel ſind ein Auswuchs der induſtriellen Ent⸗ 
wickelung der Zeit. Ihre Regulirung iſt ebenfalls ein 
nothwendiger Theil dieſer ſelben Entwickelung. Es 
muß aber bei der Regulirung bleiben und es darf nicht 
zur Zerſtörung übergegangen werden. Rooſevelt meint, 
daß man durch den Ausbau der republikaniſchen 
Shermanakte zur Bändigung der ſchlechten Truſts ge: 
langen kann, ohne die wirthſchaftlich wohlthätigen mit 
hineinzuziehen. 

Der Kriegsminiſter hat in einer öffentlichen, aber 
nicht offiziellen Verſammlung geſprochen. Er konnte 
daher etwas freier reden, als Rooſe velt es ſich in 


politiſche Bedeutung beanſpruchen. Es wird der moderne|leiner amtlichen Anſprache an den Kongreß geſtatten 


durfte. Aus dieſem Grunde haben wir vorſtehend den 
Kern der Rootſchen Auslaſſungen mitgetheilt. Nicht in 
den Worten, wohl aber dem Sinne nach iſt die 
Präſidentenbotſchaft eine Wiederholung des Root'ſchen 
Leitmotivs. Es iſt ſchließlich ganz derſelbe Geſichts⸗ 
winkel, aus welchem Rooſevelt die Frage be⸗ 
trachtee, wenn er ausführt, daß, wie die 
Organiſation der Arbeit, ſo die des Kapitals 
nationalwirthſchaftlich wünſchenswerth und vortheilhaft 
ſei, daß aber, wenn dieſe Organiſationen in willkürliche 
und tyranniſche Beeinträchtigung der Rechte Anderer 
ausarten, die Nation mit der ordnenden Gewalt der 


Geſetzgebung eingreifen müſſe und zu ſolchem Zwecke 


ſelbſt nicht vor einer Aenderung der Verfaſſung, falls 
ſie nothwendig würde, zurückſchrecken dürfe. 

In Summa: die Botſchaft fordert eine legislatoriſche 
Aktion gegen gemeinſchädliche Uebergriffe der Kartelle 
und Truſts. Sie giebt den Zweck des zu erlaſſenden 
Geſetzes an, aber noch nicht die Geſetzes⸗ Mittel und 


Beſtimmungen, welche diefem Zwecke dienen ſollen. Es 


ſcheint darnach, daß aus taktiſchen Gründen die 
Unions Regierung fi äußerlich — wenigſtens 
vorderhand — auf die Anregung beſchränken und 
Jormulirung, wie Beantragung der ente 


ich niemals verſchmerzen können. Dies verlieh mir 
eine philoſophiſche Gleichgiltigkeit gegen das Leben und 
gegen die Güter dieſer Erde. Wie indifferent verhielt 
ich mich zum Beiſpiel mitten in einer gefährlichen 
Feuersbrunſt in Iſchl! Ich packte meine Manuſkripte 
in zwei Koffer, mein Vermögen in die Weſtentaſche 
und wartete ruhig der Dinge, die da kommen ſollten. 

Muſik iſt meines Erachtens die vorzüglichſte Kunſt, 
weil ſie das Unſagbare für die bloße Empfindung am 
deutlichſten ausdrückt. Meine Fähigkeit für dieſe 
Kunſt ſetzte ſich nach der eingetretenen Unmöglichkeit, 
ſie zu betreiben, in andere Richtungen meines Innen⸗ 
lebens um: die Melodie verwandelte ſich in Lyrik, die 
Harmonie in philoſophiſches Denken. So hat das 
Verhüngniß meine litterariſche Thätigkeit beſtimmt. 
Die Konſequenzen jedoch eines zweiten ſchrecklichen 
Verhängniſſes, des Verluſtes meiner Sehkraſt, ent⸗ 
ziehen ſich einer brieflichen Mittheilung.“ 


Leid! > p 8 


Einige bisher weniger bekannte Gedichte aus ſeiner 
reichen Sammlung ſeien hier als Gedenkſtein ſeines 
Schaffens wiedergegeben: N 


Mein Lied. 


Ich klage nicht, daß mir kein Ruhm erblüht, 
Die Welt belohnt nur, was von Weltluſt glüht. 
Ich finge nicht als Wachtel im Getreid’, , 

Ich finge, wie der Hirſch nach Waſſer ſchreit. 


Wer ihn vernimmt, dem iſt das Auge naß, 

Er holt tief Athem vor Erregung blaß. 

Die Welt vernimmt mich nicht — ihr Ohr iſt ſtumpf 
Den Schrei nach Fluth — ihr Lechzen ſtillt der Sumpf, 


Wär's anders — ich verſtummte! Denn mein Lied 
Iſt nur der Geiſt, vor dem die Welt entflieht, 
Der, menn. fie ſchläft im Dunkeln, ſtill erwacht . 
Der Mutterſchooß des Sternes iſt die Nacht. 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, 
4 Marienwerder, Neufahrwaffer, Neuſtadt, Nenteich, Oben, Oliva, Pranit, Pe. Stargard, Ehelmäpl, | 


Gedanfengang ‚|NRepräfentantenhaus felbit erwarten wird. Hoffentlich 


Nun ruht er aus von der Erde Qualen, der Erde 
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nimmt, durchaus nicht daran denkt, dem Kaiſer 
einen ſolchen Rath zu ertheilen. Für ihn kommt 
ausſchließlich die Reichsverfaſſung in Betracht, die be⸗ 
züglich der Giltigkeit der Reichsgeſetze außer der oben 
erwähnten Beſtimmmung in Artikel 5 nur noch in 
Artikel 28 vorſchreibt: 

„Der Reichstag beſchließt nach abſoluter Stimmen⸗ 
mehrheit. Zur Giltigkeit der Beſchlußfaſſung iſt die 
Anweſenheit der Mehrheit der geſetzlichen Anzahl der 
Mitglieder (das heißt alſo, wie wir einſchalten wollen, 
die Anweſenheit von 199 Abgeordneten, da der Reichstag 
deren 397 zählt) erforderlich“. 

Sind alle diefe Beſtimmungen der Reichs ver 
faſſung erfüllt, ſo liegt für den Reichskanzler, 


wird die Angelegenheit im amerikaniſchen Kongreß 
raſch genug gefördert werden, um ſich für die deutſche 
Behandlung der Frage, der ja die Reichsregierung 
bereits durch ihre eingeleitete Kartellenquste näher 
getreten iſt, fruchtbar zu erweiſen. 


Regierung und Autrag Kardorff. 
Von unſerem Berliner Dr. a.⸗Mitarbeiter. 
Während der letzten Reichstagsſitzungen iſt die rechte 
Seite der Bundesrathstiſche, die ſogenannte preußiſche, 


auf der außer dem Reichskanzler die Staatsſetretäreſden im Reiche allein verantwortlichen Be⸗ 
und die preußiſchen Miniſter Platz zu nehmen pflegen, amten, keinerlei Bedenken vor, ein derartig zu 
wenn fie im Reichstage erſcheinen, vollſtändig leer ge [Stande gekommenes Reichsgeſetz dem Kaiſer 


blieben. Nur auf der linken Seite ſah man Vertreter 
verſchiedener Bundesſtaaten als aufmerkſame Zuhörer 
und Beobachter der häufig ſo ungewöhnlich intereſſanten 
Vorgänge unten im Saale, insbeſondere bei den 
Sozialdemokraten, faſt während der ganzen langen 
Dauer der Sitzungen weilen. Die Abweſenheit der 
leitenden Perſönlichkeiten in der Reichsverwaltung follte 
offenbar beſagen, daß die Regierung den ganzen Streit 
um die Zuläſſigkeit des Antrages Kardorff als eine 
innere Angelegenheit des Reichstags betrachte, in die 
ſie ſich nicht zu miſchen habe noch miſchen wolle und die 
einzig und allein die Mitglieder des Reichstags unter 
ſich zum Austrage zu bringen hätten. Dies erklärt ja 
jetzt auch die Regierung im Reichstag durch den 
Slaatsſekretär Grafen Poſadowsky! s 
Würde die Regierung an dieſem Standpunkt nicht 
unverbrüchlich feſtgehalten haben, ſo würde ſie jedenfalls 
Veranlaſſung genommen haben, an einer Stelle ſofort 
in die Erörterung einzugreifen. Der Abg. Gothein von 
der Freiſinnigen Vereinigung ſprach nämlich am vorigen 
Freitag die Anſicht aus, die auswärtigen Staaten 
würden einen deutſchen Zolltarif, der auf Grund des 
Antrages Kardorff zu Stande gekommten fei, überhaupt 
nicht als zu Recht beſtehend anerkennen. Dieſe Auf⸗ 
faſſung wird in Regierungskreiſen für völlig 
haltlos erklärt. Das Ausland Habe fih überhaupt 
nicht darum zu kömmern, wie ein Reichsgeſetz zu Stande 
gekommen ſei. Artikel 2 der Reichsverfaſſung beſagt: 


erhalten ihre ver⸗ 
ch ihre Verkündigung 


zur Ausſertigung und Verkündigung vorzulegen. Ob 
es auch in Uebereinſtimmung mit den einſchlägigen 
Beſtimmungen der Geſchäftsordnung des Reichs⸗ 
tages zu Stande gekommen iſt oder nicht, unterliegt 
nicht der Erwägung und Entſcheidung des Reichskanzlers, 
ift vielmehr ausſchließlich Sache der Reichstagsmehrheit. 
Denn die Geſchäftsordnung hat fih der Reichs⸗ 
tag ſelbſt und ohne Mitwirkung der Regierung zu geben, 
wie deutlich im Art. 27 der Reichsverfaſſung feſtgeſtellt 
iſt. Dort heißt es nämlich: 


und feine Disziplin durch eine Geſchäftsordnung“. 
Vorſchrift befindet ſich in Uebereinſtimmung mit den 


und anderen deutſchen Staaten, in denen ebenfalls die 
Geſchäftsordnung lediglich auf der Autonomie der 
Kammern ſebbſt beruht. Dagegen ſind die Geſchäfts⸗ 
ordnungen der Landtage in anderen deutſchen Staaten, 
ſo in Bayern und Sachſen, zum Theil durch Geſetz 
feſtgeſtellt und können dort daher ohne Mitwirkung und 
Zuſtimmung der Regierung nicht abgeändert werden. 
Ebenſo beruhen auch die Geſchäftsordnungen des öſter⸗ 
reichiſchen Herren⸗ und Abgeordnetenhauſes auf einem 
beſonderen, im Jahre 1873 erlajjenen Geſetz. 

Die vorſtehend entwickelten Geſichtspunkte dürften 
nach unſeren Informationen der Auf 
jajjung der maßgebenden Regierungs 
kreiſe entſprechen. . 


Parlamentsbrief. $ 
Reichstagsſitzung vom 3. December, 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Die Präſtidial⸗Erklärung, die nach den verſtimmenden 
Vorgängen der geſtrigen Sitzung allgemein erwartet 
wurde, blieb aus. Statt deſſen erſchien der Präſident 
Graf Balleſtrem ſelber und zerſtreute durch fein 
Kommen die Gerüchte über die Erkrankung, die ſich 
durch die Preſſe im Publikum verbreitet hatten. Auch 
die Glocke, die geſtern einen kleinen Nervenchoc erlitten 
hatte, war wieder geneſen und ſchmetterte in vollen 
Tönen ihr luſtiges Lied in den Saal. Sie durfte nach 
längerer Pauſe wieder einmal zwei Emiſſäre der 
Regierung begrüßen: den langen Möller und den 
Grafen Poſadowsky. In der Hofloge ſah man den 
ehemaligen Intendanten v. Straß; da er vom Fache 
iſt, mag ihn die geſtrige Zirkusvorſtellung — pardon, 
Komödie intereſſirt haben. Bei den Diplomaten hatte 
ſich Graf Lanza, der italieniſche Botſchafter, in Be⸗ 
gleitung des Prinzen Arenberg eingefunden. Die 
Vorgänge des geſtrigen Tages hatten ein zahlreiches 
Publikum herbeigelockt; es iſt auffallend, daß gerade 
nach tumultuariſchen Sitzungen das Damenpublifum bes 
ſonders ſtark vertreten iſt. Es erinnert das an die 


Mehrheit des Bundesrathes dieſem Beſchluß beitreten 
ſollte (Art. 5); 


von weiblichen Zuſchauern frequentirt wurden. Heute 
kommen ſie allerdings nicht auf die Koſten. Wozu der 
Lärm? Was ſteht den Damen zu Dienſten? 


empfindenden Tonmaler finden, als unferen jüngſten 
Klaſſiker, deſſen glühender Geiſt die Idee des Dichters 
„geradezu verklärt. Herr Muſikdirektor Fritz Binder 
hat ſich mit der ſorgfältigen Vorbereitung dieſer 


Weltlauf. 


Wohin das Auge dringt, 

Iſt Schuld und Leiden, 

Und was der Zeitlauf bringt, 
Iſt Flieh'n und Scheiden. 


Dazwiſchen hat der Traum 
Von Glück und Liebe 
Nur noch ſo viel an Raum, 
Daß er zerſtiebe. 
* “ 


* 
Das Nichts. 
Die Welt iſt Nichts in ihrem tiefſten Grunde, 
Ein Nichts, das ruhevoll ein Gott genoß. 
Ihm ſchlug der Erdgeiſt tückiſch eine Wunde — 
Und alles Sein ift Blut, das ihr entfloß. 
Und alles Trachten iſt Verſuch, zu heilen, 
Daß ſich die Schmerzenswunde ſchließe zu, 
Daß wieder Nichts die Welt, nur ein Verweilen, 
Nur eine unermeſſ'ne Gottes ruh. l 


nicht nur feine Mitglieder; vor eine ſchöne, der Mühe 
werthe Aufgabe geſtellt, ſondern auch dem hörenden 
Publikum einen ungewöhnlich hohen Genuß geboten. 
Den zweiten Theil des Abends füllte Rob. Schumann's 
Chorwerk „Das Paradies und die Peri“ aus. 
Das Werk iſt hier nicht neu und beſitzt bekanntlich die 
Eigenſchaft, daß es ſich im Klavierauszuge beinahe 
genußvoller lieft, als im Konzertſaal anhört. Während 
im Schickſalslied die klare, prägnante Ausdrucksweiſe 
in konzentrirter Form packend heraustritt, ummeht uns 
hier der Duft der Romantik; auf den Schwingen 
eines ungemein weichen, lyriſchen Empfindens trägt 
uns diefe Kunſt nach weltentrückten Höhen; die 
Anmuth und zarte Sinnigkeit der Harmonieen ift bisher 
anderweit unerreicht geblieben. Allerdings wirkt dieſe 
träumeriſche Geſammtſtimmung einigermaßen ermüdendz 
Inur felten tritt ein kräktigerer Accent hervor, wie in 
der kurzen kriegeriſchen Epiſode des erſten Theils, und 
im stę 100 gnp: dE Abende Kraft des Kom⸗ 
3 oniſten nach und macht einem gewiſſen fony 
Danziger Singakademie. Schaffen, wenigſtens ſtellenweiſe, Sal Hier one 
1. Aufführung am 3. December 1902. Sache der Aufführung, durch Aufſetzen einzelner Lichter 
Eine der wunderbarſten Offenbarungen des Genius belebend einzugreifen. 
der Tonkunſt, das kurze, inhaltreiche „Schickſalslied“] Wir können nicht behaupten, daß dies beſonders 
von Joh. Brahms, leitete die diesjährigen Aufführungenſglücklich geſchehen wäre. Herr Binder hatte feine 
unſerer Singakademie ein. Eine Fülle von Wohllaut Mannen ſelbſtverſtändlich ſicher und zuverläſſig zur 
und Schönklang entſtrömt den Eckſätzen dieſer Kompo- Hand; die Chöre klappten ſehr gut, die Intonation war 


Ans den Konzertſälen. 


ſſition, jo weich und ſüß an das Ohr dringend, wie wirſtadellos, namentlich in den hohen Sopranen, aber die 


es bei Brahms kaum ſuchen möchten; in dem Soliſten boten nicht durchgängig das, was die Ton: 


leidenſchaftdurchwühlten Mittelſatz von felten prägnanter dichtung erfordert. j 


Schärfe des Ausdrucks ſtrömt es gewitterhaft daher,, Die befte Leiſtung nicht nur relativ gab Frau Clara 
aufruhrtobend, elementargewaltig, um dann in dem] Küſter, unſere heimiſche Geſangskünſtlerin, deren noch 
ſonnigen Nachſpiel gleichſam verklärend einen erlöſendenſimmer erſtaunlich friſch und angenehm klingendes Organ 
Rückblick auf das Toben und Klagen zu gewähren, der zarten Regungen ihres Parts vollkommen Rechnung 


Jzu tröſten in dem Hinblick auf die ewige Klarheit deritrug und dabei doch keine Gelegenheit verſäumte, um 


himmliſchen Gefilde. Kaum konnte die poetiſche Ideeſdurch temperamentvollen Aufſchwung einige kräftigere 


Iölderlins einen größeren, farbenreicheren und ſtärker [ Züge in das zarte Bild zu zeichnen. Bemerkenzwerth 


„Der Reichstag ... regelt feinen Geſchäftsgang 


einſchlägigen Beſtimmungen in Preußen, Württemberg 


Hinrichtungen auf dem Gróveplag, die auch namentlich 


Kompoſition ein dankenswerthes Verdienſt erworben und 


* 


"a 


* 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 
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wurde, nämlich ob ein vom Hauſe einmal gefaßter 
Beſchluß wieder rückgängig gemacht werden könne. 
Kardorff beantragt natürlich ſofort Uebergang zur 
Tagesordnung über den Antrag Singer. Hiergegen 
polemiſtert Abg. Ha'a fe von den Sozialdemokraten. Kaum 
daß er den erſten Schritt nach der Rednertribüne thut, 
erhebt ji) Balleſtrem, und verläßt das Präſidium, 
das Büſing übernimmt. Der alte Herr iſt thatſächlich 
leidend und muß fidh vor Aufregung bewahren. Jun 
der That nimmt das Präſidium wiederholt Gelegenheit 
zum Einſchreiten; in ſeiner etwas kurzen Art mahnt 

„Büſing den Redner wiederholt, bei der Sache zu bleiben 
und droht ihm ſchließlich mit Wortentziehung. Gekränkt 
verläßt Haaſe die Tribüne. 

Es erhebt fich nun eine mehr als langweilige Geſchäfts. 
ordnungsdebatte über die Art und Weiſe, wie die 
Referate der 23 Referenten zum § 1 Abf. 1 zu erſtatten 
ſeien. Die Linke (Barth, Singer) verlangt, daß die 
Referenten zunächſt gehört werden, während die Rechte 
(Spahn) die Referate an den Schluß der Berathung 
gelegt wiſſen möchte. Vizepräſident Büſing entſcheidet 
zu Gunſten der Linken. Graf Schwerin⸗Löwitz, 
der den Reigen der Referenten eröffnen ſoll, erklärt 
auf die diesbezügliche Aufforderung des Präſidiums, daß 
er verzichte. Barth, Gothein, Singer, Richter 
verlangen nun einen ſchriftlichen Bericht. Unter 
deſſen erklärt ſich Graf Schwerin unter großer 
Wach bereit, zu referiren; er ift offenbar der 

uſicht, daß Kürze des Witzes Seele fei: in kaun 
10 Minuten ift er beim Schlußpunkte angelangt. 
Barth beanſtandet den Werth eines ſo kurzen Berichts 
und verlangt ſchriftliche Niederlegung; dem widerſpricht 
Paaſche. Abg. Singer apoſtrophirt Staatsſekreiär 
v. Poſadowsky und fordert ihn auf, ſich als 
Regierungs vertreter zum Antrag Kardorff zu äußern 
Soſort erhebt fich Poſadowsty und — verläßt den 
Saal. Für die Forderung Barths treten nacheinander 
die Abg. Pachnicke, Stadthagen, Gothein, 
Bernſtein, Röſicke⸗Deſſau ein; allein ohne Erfolg: 
Die Abſtimmung ergiebt die Ablehnung ſeines Antrags 
mit 228 zu 78 Stimmen. Unterdeſſen ift Poſadowsky 
wieder am Miniſtertiſche erſchienen. Zu allgemeinem 
Erſtaunen nimmt er das Wort. Faſt ſcheint es, als 
ſollten die Damen auf den Tribünen doch 
noch ihren clou haben. Aber es iſt nur eine bloße 
Erklärung: „Die Regierung lehnt es ab, — ſo ſei es 
ſteis Brauch geweſen — fih in Geſchäftsordnungsfragen 
einzumiſchen. Erſt bei der ſachlichen Beralhung 
des Antrags Kardorff werde ſie ſich äußern.“ Und 
mit feinem troniſchen Lächeln knüpft der 
Regierungsvertreter hieran die Bemerkung: „Wir 
können nur wünſchen, daß dieſer Zeitpunkt nidi 


Singer verlangt zunächſt Abſetzung des Gegen⸗ 
ſtandes von der Tagesordnung bis zur Erledigung der 
Frage, die der Kommiſſion am 7. November überwieſen 


Spiel, wie vorhin. Bebel giebt der Regierung eine 
bittere Pille zu ſchlucken: Die Regierung fei Ur heberin 
des Antrags Kardorff, ſie müſſe ſich deshalb dazu 
äußern. Die Erklärung des Staatsſekretärs müſſe er 
deshalb als ganz unpaſſend zurückweiſen. Bize- 
präſident Graf Stollberg ertheilt darauf Bebe 
einen Ordnungs ruf, mit der Motivirung, daß es 
ſich hier um — ein Mitglied des Bundesraths handle. 
Es wird weiter konferirt. Die Stunden verrinnen. 
Es wird acht. Es wird zehn. Und immer noch rauſchen 
der Reden dickflüſſige Wogen. Endlich — um 1,11 Uhr — 
beantragt Abg. Röſucke Vertagung mit Rückſicht auf 
die Diener und die Stenographen. Der Ann rag gelangt 
zur Annahme. Dafür fol es dann am Donnerstag 
ſchon früh um 10 Uhr Vormittags losgehen. 
d è w 
Berlin, 4. Dec. (Privat⸗Tel.) 
Die Fortſetzung der geſtrigen Obſtruktionsmanöver 
der radikalen Liuken gedenken die Mehrheitsparieien 
heute auf folgende Weiſe zu beenden: Schon während 
jedes Referates liegen dem Präſidenten zwei Anträge 
vorz in dem einen beantragt die Rechte, über ſämmtliche 
zu den Poſitionen des Referats eventl. geſtellte 
Anträge zur Tagesordnung überzugehen. Ein gleichzeitig 
eingereichter Antrag des Zentrums bezweckt, über 
dieſen Antrag der Rechten zur Tagesordnung über⸗ 
zugehen. Der letzte Antrag iſt der weitere. Es wird 
einem Reduer pro und einem Redner contra das Wort 
geſtattet. Da nun beide Redner zur Mehrheitspartei 
gehören, fo wird die Geſchäftsordnungsdebatte einſchl. 
der namentlichen Abſtimmung nach jedem Referate 
Sollte die Linke zu 
ſo iſt die 
einen en bloc- 
nicht 


in höchſtens 20 Minuten erledigt. 
anderen Obſtruktionsmitteln 
Majorität feſt 
Antrag die 


greifen, 
entſchloſſen, durch 


weiteren Referenten überhaupt 


ſchön gab ſich auch die Altpartie, welche Fräulein 
Felski übernommen hatte. Der Eindruck 
noch vartheilhafter geweſen, wenn nicht die zu ſpitze 
Vokaliſirung bier und da ſtörend hervorgetreten wäre. 
Die Hauptſopranpartie hatte Frau Kammerſängerin 
Wali übernommen. So ſympathiſch die 
Stimmmittel der Künſtlerin ſind, ſo wenig kann man 
Frau Feuge für die Peri- Partie geeignet halten. Bu: 
nächſt ift die Tongebung viel zu flach und ausdruckslos, 
dann aber ſcheint ihr die Empfindung oder die Ausdrucks⸗ 
kraft für das zu fehlen, was eine Peri zu allen Leiden 
und Anftrengungen befähigt, bis fie ihr großes, hohes 
Ziel erreicht. Wenn ſie „Der Liebe reinſten Seufzer“ zum 
Thron des Allmächtigen gebracht und noch immer Edens 
Thore verſchloſſen gefunden hat, und dann ruft: „Ver⸗ 
stoßen! Verſchloſſen! Gerichtet! Vernichtet der Hoffnung 
letzter Strahl, jo kann alle Größe und Stärke menſch⸗ 
licher Empfindung kaum hinreichen, um die entſetzliche 
Enttäuſchung der büßenden Sünderin zu malen. Frau 
Fengler finat diefe und ähnliche Stellen mit unverſtänd⸗ 
licher Gemſühsruhe und nur am letzten Schluß ſpannt 
fie die Saiten etmas ſtraffer. Gerade die Partie der 
Veri aber kann in erſter Linie zur Belebung der Situation 
beitragen. x 3 
Ein ſehr tüchtiger und ſtimmbegabter Sünger ifi 
Herr Jul. Heydenbluth aus Weimar, welcher für 
die Teuorpartie gewonnen war, und mit feiner an. 
genehmen, edlen Stimme und verſtändigen Vortragsart 
lebhaften Beifall fand, Die unbequeme Tiefe der Partie 
konnte uubejchadet des Originals umgelegt werden; ſelbſt 
Frau Clara Schumann ſoll ſich damit ſeiner Zeit ein⸗ 
verſtanden erklärt haben. Als Baſſiſt endlich wirkte 
Herr Schmiedeck vom hieſigen Stadttheater mit. 
Das Orcheſter war von der verſtärtten Kapelle des 
Fußartillerie⸗Regiments von Hinderſin (C. Theil) 
geſtellt worden. 
Die Aufführung nahm bis auf einige Unebenheiten 
im letzten Theil einen glatten Verlauf. Daß Herr 


Binder energiſch und umſichtig abklopfte, als er nach g 


dem verfrühten Einſatze eine Entwirrung nicht mehr er⸗ 
hoffen durfte, war nur anzuerkennen. Der Geſammt⸗ 
Eindruck ijt dadurch kaum beeinträchtigt worden. un. 


Friedrich Niebie und fein Einfluß 
auf Litteratur und Leben. 


Vortrag Franz Herwig im Litt.⸗Dram. Verein. 
Im großen Saal des Gewerbehauſes hatte der 
Litterariſch⸗Dramatiſche Verein geſtern Abend einen 


Vortragsabend veranſtaltet. Herr Redakteur und 
Schriftſteller Herwig ſprach vor dicht gefülltem 
Haufe über Friedrich Nietzſche und behandelte be, 


mehr fern fei” Hienach referirt Abg. Ga m p > der „Poſt“, in welchem auf die geringe und 
die Poſitionen 23—43; feinen Referate folgt das che unzureich Zahl unſerer Kreuzer hingewieſen wird, 


wäre 


zum Worte kommen zu laſſen. Die ganzen Referate 
müſſen bis Freitag Abend erledigt ſein, da man für 
Sonnabend die traditionelle Beſchlußunfähigkeit befürchtet 
und Montag wegen des katholiſchen Feiertages keine 
Sitzung ftatrfindet. Die Mehrheit iſt feſt entſchloſſen, 
den ganzen Zolltariſ bis ſpäteſtens in der Woche 
vor Weihnachten unter Dach und Fach zu bringen, 
alſo mit allen drei Leſungen bis dahin fertig zu fein 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Kaiſer hat an den Staats⸗Miniſter v. Maybach 
aus Anlaß deſſen 80. Geburtstages das nachſtehende 
Schreiben gerichte: 

Mein lieber Staats⸗Miniſter v. Maybach! 

Ich habe mit Freuden vernommen, daß es Ihnen durch 
Gottes Gnade vergönnt ift, am heutigen Tage Ihr achtzigſtes 
Lebensjahr zu vollenden, und kann es Mir nicht verjagen, 
Ihnen aus dieſem Anlaß Meine würmſten Glück⸗ und 
Segenswünſche auszuſprechen. Möge die Erinnerung an 
die hervorragenden Dienfte, welche Sie in Ihrem arbeits⸗ 
und ſegens reichen Leben der Krone und dem Vaterlande 
geleiſtet haben, Ihren Lebensabend verſchönern und das 
Bewußtſein Sie erfreuen, daß Ihrer ſtets mit Dankbarkelt 


gedenkt 
Ihr 


wohlgencigter König 
Wilhelm R. 


Neudeck, den 29. 5 190% 


Die Eutſendung der Kreuzer „Amazone“, „Niobe“ 
und „Ariadne“ nach Benezuela ift noch nicht an: 
geordnet. Wie der „Köln. Big.” aus Kiel geſchrieben 
wird, haben die Schiffe zwar Landungsgeſchütze und 
ſcharfe Munition an Bord genommen, aver keinen Segel⸗ 
befehl nach Venezuela erhalten oder ihre kriegsmäßige 
Ausrüſtung vollſtändig durchgeführt. Während ihres 
zweitägigen Aufenthalts in der Reichswerft fand im 
weſentlichen nur die Kohlenaufnahme ftar Die „Köln. 
Ztg.“ meint: Bleibt das Vorgehen des deutſchen Reiches 
und Großbritanniens unter dem Druck der vorhandenen 
Seeſtreitkräfte ergebnißlos, fo erhalten einige Kreuzen 
Segelbefehl nach Venezuela. Man hält indes die in 
Oſtamerika vereinigte Flotteumacht aus reichend zur 
Durchſetzung der geſtellten Forderungen. Deshalb hat 
noch kein Kreuzer Segelbefehl erhalten. 

Immerhin ſcheint es, als ob man deutſcherſeits 
ſcharfen Druck nicht mehr für nöthig halt, denn in einem 
„Heimath⸗Flotte und Auslands⸗Flotte“ überſchriebenen 


heißt es: 
„Wären jetzt die drei kleinen Kreuzer „Amazone“, 
„Ariadne“ und „Niobe“ wirklich nach Venezuela 
entſandt worden, wie letzthin gemeldet wurde, ja 
hätten wir dem den ſtärkſten Theil der Heimathflotte 
darſtellenden 1. Geſchwader die Hälfte ſeiner Kreuzer 
entziehen müſſen.“ 

England andererſeits iſt mit Krlegsſchiffen bereits 
nach Venezuela unterwegs. Wie das Reuter'ſche Bureau 
aus Bermuda meldet, ift der Panzer „Retri⸗ 
button“ bereits nach Venezuela abgegangen, „Cha⸗ 
rybdis“, „Albert“ und „Qual“ werden heute 
dorthin in See gehen, „Tribune“ und „Arladne“ 
ſpäter folgen. 

a p M 

Der Brüſſeler „Petit Bleu“ veröffentlicht ein Tele⸗ 
gramm aus New Pork, welches beſagt, man verjichert, 
der Präſident von Venezuela habe ſich bereit 
erklärt, die Entſchädigung für Deutſchland 
und England zu regeln. Die hierfür noth- 
wendigen Summen ſeien von dem Syndikat, an deſſen 
Spitze der Bankier Seligmann ſteht, geliefert. 


Heer und flotte, 


Der Rücktritt der kommandirenden Generäle 
v. Qignig (6. Korps) und Herwarth von Bitten: 
feld (15. Korps) fol bevorſtehen. Zum Nachfolger des 
letzteren fol der Kommandeur der 8. Divifion in Stettin, 
Generalleutnant Ritter Hentſchel von Gilgenheimb 


in Ausſicht genommen fein; während mit dem Kommando des 


brandenburgiſchen Korv der dienftthuende General⸗Adſutant 
des Kaiſers und Kommandant des Kaiſerlichen Hauptgartierd 


v. Pleſſen betraut werden dürfte. 


Der Gbneras der Infanterie z. D. Arndt, der letzte 
1177 zuletzt Gouverneur von Metz, ifi 


daß chriſt⸗ 
abgewirthſchaftet 
den Kampf auf 
denen er 


ſchon 
auch 


Neues vom Tage. 
Das Brandunglück in Bochum,. 

In der Nacht zum Mittwoch entſtand, wie geſtern ſchon 
telegraphiſch gemeldet, in dem Keller eines Hauſes in der 
Alleeſtraße, wo die Konditorei Koeſter fiğ befindet, Feuer. 
Die Flammen ſprangen auf den Flur über, und in kürzeſter 
Zeit waren die Treppen zerſtört, ſo daß die aus dem Schlafe 
geſchreckten Bewohner des brennenden Gebäudes den Weg 
zur Rettung abgeſchnitten fanden. Ste ſtanden an den Fenſtern 
der verſchlebenen Stockwerke und ſchrieen um Hilfe. Nachbarn 
eilten herbei und brachten viele Perſonen in Sicherheit, 
bevor dle Feuerwehr erſchlen. Ein zwölflähriges Mädchen 
ſprang in der Todesangſt aus einem Fenſter des oberen 
Stockwerks und fand den Tod, während neun weitere 
Perſonen — darunter ein Ladenmädchen, eine Dienſtmagd, 
eine Frau mit ihrer Tochter und zwei Geſellen — in den 
Flammen und in dem erſtickenden Qualm ums Leben kamen. 
Die Leichen dieſer zehn Verunglückten wurden geborgen, 
doch werden noch drei weitere Perſonen vermißt. 

Gegen den flüchtigen Maler C. W. Allers aus Capri 
war bekanntlich bei Gelegenheit der Unterſuchung gegen die 
Urheber der von Italien ausgegangenen Verläumdung des 
verſtorbenen Geheimraths Krupp ein Haftbefehl von der 
capreſiſchen Behörde erlaſſen worden. Allers wird mehrerer 
Vergehen gegen die Sittlichkeit beſchuldigt. Nun erläßt Herr 
Heinrich Allers, Zahnarzt in Karlsruhe, in der „Frankf. Ztg.“ 
an ſeinen flüchtigen Bruder folgende öffentliche Aufforderung: 

„Oeffentliche Aufforderung an den Maler C. W. Allers 
aus Capri. Lieber Willy! Wenn Du dies lieſeſt, ſo gieb 
mir ſofort Deinen Aufenthaltsort bekannt. Hait Du etwas 


begangen, was nach dem Geſetz ſtrafbar iſt, ſo mußt 
Du Dich dem Gericht fielen und die Strafe 
auf Dich nehmen. Nach Rückſprache mit einem 


Rechtskundigen kann dieſe eventuelle Strafe nicht ſehr 
hart fein, Wir haben jetzt Briefe der Capreſer 
und Neapolitaner Camorra aufgefangen, deren Du 
zu Deiner Vertheldigung dringend bedarſſt. Wenn Du 
Dich aber fern hältſt von Italien, ſo wird die Camorra 
nicht zögern, die Schuld an der gegen Excellenz Krupp 
verübten ſchändlichen Beleidigung, und deren erſchütternden 
Folgen auch noch Dir aufzubürden. Der Anfang dazu iſt 
bereits gemacht, um dadurch Andere (Italiener) zu entlaſten. 
Auch werden die Capreſer Bandlten nicht unterlaſſen, Deine 
letzt ſchutzloſen werthvollen Beſitzungen auf Capri aus⸗ 
zuplündern. Dein Bruder Heinrich.“ 
Der entflohene Schwager des Sultans, 

Tamad Mahmud Paſcha, iſt in Belgien lebensgefährlich 

erkrankt. 
In der Familie des Kronprinzen Friedrich Auguſt 

von Sachſen 
wird für Anfang Mal 1908 einem freudigen Ereigniſſe 


enigegengeſehen. 
3 Waſſermangel. 


Zwiſchen den Stationen der Kursk⸗Charkower Eiſenbahn, 
Laſowafa und Stinelnikowo, verfagt die Waſſerverſorgung 
vollſtändig. Seit drei Tagen ſtockt der Verkehr der 
Güterzüge. Alle Stationen ſind durch Züge und Frachten 
verſperrt. In Laſowaja haben ſich 2000 beladene und 400 zu 
beladende Wagen angehäuft; die Bahn erleidet große Ver⸗ 
luſte. Man beapſichtigt, eine Waſſerleitung vom Fluße Gu: 


marfa nach der Station Laſowafa zu legen, deren Koſten auf 
eine halbe Million Rubel veranſchlagt werden. Man erſehnz . 
Schneefall, um die Lokomotiven 


mit Schueewaſſer ver⸗ 
ſorgen zu können. MEN i \ 


In dergeſtrigen Sitzung des Vereins deutſcher Ingenieure 


widmete Direktor Max Krauſe dem verstorbenen Geheim- 
rath Krupp einen warmen Nachruf. Die Verſammlung 
genehmigt einſtimmig die Abſendung einer Adreſſe an das 
Krupp'ſche Direktorium, welche zum Zwecke des Anſchluſſes 
weiterer Kreiſe der Juduſtrie und Technik zunächſt öffentlich 
ausgelegt wird. 


Tokales. 


Militäriſches. Vom 1. April 1903 ab dürfen 
ſchwarze PBaletors von Dffisieren, Sanifäls⸗ 
Offizieren und Beamten der Militär⸗Verwaltung nt ch t 
mehr getragen werden. ; 

* Von der Kriegsſchule. Der nächſte Kurſus an 
der hieſigen Kriegs ſchule beginnt am 15. April und 
dauert bis zum 12. December, ` 

2g. Die Zuckerfabrik Branft hat in dieſem Jahre 
ihon; am 29. November ihre Campagne beendet 
und während derſelben etwa 232 000 Ztr. Rüben 
verarbeitet, ein Quantum, welches ganz erheblich 
gegen die Leiſtungen der Vorjahre zurückſteht. 
Neben dem in dieſem Jahre faſt allgemein geringeren 


Uebermenſchen hofft, hat von ſeinem Ringen und 


Arbeiten keinen perſönlichen Lohn zu erwarten. 
Iſt es aber überhaupt möglich, die Menſchheit 
oder nur eins ihrer Völker zu der be⸗ 


wußten Arbeit an dem Uebermenſchen zu bewegen? 
Man muß mit „Nein“ antworten. Eingehend verbreitete 
ſich der Vortragende ſodann über den Einfluß, welchen 
Nietzſche's Moral auf Leben und Litteratur der Jetztzeit 
ausgeübt hat. Ein großer Fehler iſt begangen worden 
von Zaren und Waiſen, man hat nämlich den Ueber- 
menſchen, der erft eine kommende Realität feim ſoll, 
in das prakuſche Leben geſtellt und dieſes 
Idealbild ſomit dem Spotte preisgegeben. Das 
Wort Zarathuſtra's: „Man muß noch Chaos in fih 
haben, um einen tanzenden Stern gebären zu können“, 
mußte berauſchend und verwirrend auf junge Gemüther 
wirken. Redner ging ſodann ein auf den Einfluß, 
welchen Nietzſche's Lehren in oft verderblicher Weiſe 
auf Leben und Litteratur ausgeübt haben. Hern 
= 9 eitirte Gedichte von Conradi, Dehmel, 
Michael Georg Conrad, Johannes Schlaf, Scheerbari 
und Evers, und fuhr fort: Nietzſcheis Worte 
auf welche den Kern, das 


Man muß mit „Nein“ anworten. Es 


Kampf mit meiner Welt eingehen“; 
es th 


und deutlich l ; 
allgemeinen Nvellivung kommen, wo eine rieſengroße, 


Rüben⸗Anbau, hervorgerufen durch den von rumöſen 
Zuckerpreiſen diktirien niedrigen Rübenpreis, iff der 
Ackerertrag ein fo ungewöhnlich geringer gewejen, daß 
der Rübenbau in dieſem Jahre für die Landwirthe 
geradezu verluſtbringend war. Wenn dieſe Klagen auch 
in Weſtpreußen allgemein find, fo werden diejenigen 
Landwirthe doch am empfindlichſten betroffen, die den 
Rübenbau in großem Maße betreiben. Aber auch die 
Fabrik in Prauſt hatte in der Verarbeitung 
Schwierigkeiten, die leider faft allſeitig gemeldet 
werden. Neben zahlreichen Stockrüben waren die ohne- 
hin ungewöhnlich kleinen Rüben faſt ausnahmslos mit 
ſoſchen Unmengen von Schmutz behafiet, daß derſelbe 
kaum durch die Schwemmen und die Rübenwäſche zu 
beſeitigen war. Außer einer langſamen Verarbeitung 
ergaben fith aber hieraus und aus der Beſchaffenheit 
der Rüben Schwierigkeiten im Betriebe, wie ſie ſeit 
ahren nicht beobachtet wurden. Dagegen iſt der 
Zuckergehalt der Rüben ein ſehr guter und die 
Ausbeute eine vorzügliche geweſen. 


zg. Der Kriegerverein ehemaliger Gardiſten hielt 
am Dienstag im „Gambrinus“ feine Monatsverſammung 
ab. In der Eröffnungsanſprache gedachte der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Profeſſor Steinwender, der Efſener 
Rede des Kaſſers und feiner Reife nach England. Auf 
der Tagesordnung ſtand das Weihnachtsſeſt, das am 
21. December im Vereinslokal ſtanfinden wird, und 
Kaiſers Geburtstag. Die Mittel zur Anſchaffung der 
Fahne ſollen durch einen beſonderen Fonds aus frei⸗ 
willigen Beiträgen aufgebracht werden. Nachdem fünf 
neue Mitglieder aufgenommen waren, hielt der Vor⸗ 
figende den angekündigten Vortrag über das Thema: 
„Vom Einzuge der Deutſchen Truppen in 
Paris.“ 

2g. Der Verein ehemaliger Fünfer bielt geſtern 
im „Preußiſchen Hof“ jeme Mogalsverſammlung ab. 
Es wurde beſchloſſen, die Sitzungen fortan jeden erſten 
Mittwoch im Monat im „Kaiſerhof“ abzuhalten. Als⸗ 
dann wurde noch das Programm für das am 27. Dec. 
ftatıfindende Weihnachtsfeſt beflunmt und einige andere 
interne Vereinsſachen erledigt. i 3 


hg. Kriegerverein Schidlitz. In der geſtern Get 


Herrn Seeger abgehaltenen, zahlreich beſuchten Ver⸗ 


ſammlung gedachte der Vorſitzende Herr Hauptmann a. D. 
Wulff vor Elutritt in die Tagesordnung zunächſt mit 
warmen Worten des verſtorbenen Geheimraths Krupp. 
Nach Verleſung der vom Kaiſer bei Gelegenheit der 
Beerdigung des Genannten gehaltenen Auſpräche ers 
mahnte der Vorſitzende die Kameraden, allzeit treu zu 
Saifer und Reich zu ſtehen. — Hierauf theilte der Vor⸗ 
ſitzende mit, daß er vor etwa vier Wochen dem Herrn 
Ober⸗Präſidenten zu deſſen Ernennung die 
Glückwünſche des Vereins darbrachte. Der Herr Ober⸗ 
Präſident habe ſich dahin ausgeſprochen, daß er den 
Kriegervereinen und ihren Beſtrebungen ſehr ſympathiſch 
gegenüber ſtehe und zu deren Förderung gern beis 
tragen werde. — Das Weihnachtsfeſt ſoll am 20. Dec. 
im Vereinslokale gefeiert werden. Alle Kinder von 
Kameraden, welche an der Beſcheerung Theil nehmen 
ſollen, müſſen ſpäteſtens bis zum 15. Dec. bei Herrn 
Seeger angemeldet werden. Jedes Kind erhält eine 
kleine Gabe. — Nach Schluß der Verſammlung trug 
der neu ins Leben gerufene Geſangve rein einige 
vierſtimmige Lieder, ſowie der Leiter des Geſangvereins 
Herr Bartel vorzügliche Violinſtücke vor. Beides 
fand reichen Beiſall. Bei gemeinſambim Geſang blieben 
die Kameraden dann noch gemülhlich einige Beit Hei 
ſammen. i j 

* Das Budapeſter Künſtler⸗Enſemble des Magnaten, 
Mutti Kowacs in Suske's Hotel Central 
ift noch für weitere pergen Tage gewonnen worden, 
wie aus dem Inſeratentheil erſichtlich. Allabendlich ift 
es namentlich der Konzertmeiſter Herr Cſikti Gamu 
da Reményi, der als Wiolinſoliſt von großer Ber 
gabung die Zuhörerſchaft ſorireißt und zu lebhaftem 
Beifall begeiftert. — + 


Frauen⸗Vortrag, Im Verein für Naturheilkunde 
ſpricht morgen Abend Fräulein Anna Claus, Natur⸗ 
heiltundige aus Gumbinnen, über das Thema: „Was 
muß die Frau als Gattin und Mutter wiſſen?“ Das 
Nähere iſt aus dem Juſeratencheil vorliegender Nummer 
erſichtlich. i ? 9265 


2g. Kynologiſcher Verein. Der kürzlich ins Leben 
getretene kynologiſche Berem für Danzig und Umgegend 
hält morgen, Freitag, im Vereinslokale „Zum Luft⸗ 
dichten“ ſeine erſte Monatsverſammlung ab. Der junge 
Verein, deſſen Begründung von vielen Hundefreunden 
ſchon lange erwünſcht und deswegen mit Freuden be⸗ 
grüßt wurde, zählt bereits vor der erſten Verſammlung 
40 Mitglieder. (Näheres ft ans einem Juſerat in vor: 
liegender Nummer erſichtlich. 

PER Geſtern Abend waren in einem Zimme 
Hauſeb Salter Nr. 43 Fußbodendielen in Bran ee 
ſodaß die Feuerwehr herangeruſen werden mußte. Das Feuer, 
das erfit tm Entſtehen war, wurde ohne Schwlerigkeiten gelöſcht 


heerdenthierartige Maſſe jeden hervorragenden, großen, 
bedeutenden Menſchen unter fich begraben wird. Solten 
wir nun aber, da wir das Nietzſche⸗Mittel als nicht 


wirkſam erkannt haben, den Strom der Maſſe 
aufzuhalten, willen⸗ und wehrlos daſtehen ? 
Nem, Es giebt auch ein praktiſches Webers 


Menſchenthum, welches allerdings mit dem Mietzſche'ſchen 

nur den Namen gemeinſam hat. Das beſteht darin, daß 

der Meuſch ſich über den Menſchen, der er bisher war, 

erhebt, und auch über die Menſchen. Das wird die 

ſyrucht der Bemühungen fein; nicht eine Höhe der 
Menſchheit, wohl aber für jede Perſönlichkeit eine indivi⸗ 

duelle Höhe zu erreichen, der Bemühungen eines Jeden, 
zu einer perſönlichen Höhe zu kommen. Jeder, der be⸗ 

wußt lebt, kann das. Er kann, was gut und groß für 

ihn iſt, pflegen und vervollkommnen, er kann in ſeinem 

Maaße zu einer abgejchiojjenen Individualität werden, 

die eine Welt für fih repräſentirt. 

Die Zeit der allgemein giligen Moralwahrheiten ift 
vorbei. Immermehr bricht die Ueberzeugung — wenn 

auch noch unbewußt — ſich Bahn, dieſe Ueberzeugung, 


daß unfer Glück nur darin liegt, daß wir das Leben, 


welches uns hier gehört fo zurechiſchaffen, wie es 
unſerer innerſten Natur gemäß iſt. Die Zeit der 
individuellen Wahrheit ift gekommen, und Nietzſche, be⸗ 
ſonders der junge Nietzſche, hat ein großes Verdienſt 
an der Heraufführung der Wahrheit. Beſonders ein 
Wort aus der „Fröhlichen Wiſſenſchaft“, verdient 
von Jedem im Herzen bewegt zu werden. Nietzjche 
fordert darin die Philoſophen auf, die Schiffe zu 
beſteigen, es gäbe noch neue Welten zu entdecken. Auf 
einen jeden Menſchen, müſſe eine Geſammlrechtfertigung 
ſeiner Art zu leben wie eine befruchtende Sonne wirken, 
und wenn man dies bedenke, müſſe man viele ſolcher 
Sonnen herbeiwünſchen. „Eine neue Gerechtigkeit thut 
noth! Auch die moraliſche Erde iſt rund. Auch die moraliſche 
Welt gat ihre Antipoden! Auch die Antipoden haben ih Recht 
des Daſeins! Es giebt noch eine andere Welt zu ent: 
decken — und mehr als eine. Auf die Sch ffe, ihr 
Philoſophen!“ Und wenn Jeder ſeiner individuellen 
Wahrheit gemäß ſtrebt und arbeitet, ſo wird damit ein 
Uebermenſchenthum geſchaffen, welches mehr werth iſt, 
als alle unfruchtbare Uebermenſchentheorie. — Der 
Redner ſchloß mit den Worten Dehmels: 

Zarathuſtra aber wandte ſich 

Und ſeine Augen wurden welt 

Und gab zur Antwort; 

Folge mir nach! 


Da ward der Jünger ſehend, 
Und verſtand den Meiſter 
Und folgte ihm — 

Und verließ ihn! 


Nr. 284, 


* Deutſche Kolonialgeſellſchaft, Abtheilung Danzig. 
Anfeın Leſern dürften einige Notizen über den Gouver⸗ 
neur von Deutſch Südweſtafrika, der am 8. December 
die Abtheilung Danzig beſucht und zu deſſen Ehren ein 
großer Feſtkommers veranftaltet wird, gewiß nicht unwill⸗ 
kommen fein. (Die Abtheilung gewährt auch Gäſten, 
wenn fie fig durch Mitglieder einführen laſſen, Zutritt 
zum Kommers.) Wir entnehmen die folgenden Zeilen 
der „Deutſchen Kolonial⸗Zeitung“ vom 28. Auguft d. J.: 

„Gouverneur Leutwein ſteht feit dem Jahre 1894 an 
der Spitze der Kolonie und hat in 8½ jähriger raſtloſer 
Thätigkeit die Wege fur die eigentliche wirthſchaftliche Ent 
wickelung Deutſch⸗Südweſtafrikas geebnet. Man muß den 
Zuſtand unſerer Kolonie im Jahre 1893 gekannt haben, um 
Boll würdigen zu können, was Leutwein in der Zeit 
feiner Verwaltung geleitet hat. Als er Neujahr 1884 
in Swalopmund landete, tobte gerade der Witbooi⸗ 
und die Wilbool⸗ Hottentotten hatten große Er⸗ 
errungen. Er fiand plötzlich vor der Aufgabe, 
dieſen unglückſeligen und ſchwierigen Krieg zu Ende zu 
führen. Man muß ſich die damalige Lage des Schutzgebiets 
vergegenwärtigen, um die außerordentliche Schwierigkeit zu 
verſtehen, mit der Leutwem als Neuling in Afrika zu kämpfen 
hatte: Auf der einen Seite die Kolonie, die ½ mal größer 
als das deutſche Reich iſt, mit ihren Hunderttauſenden von 
Menſchen, die faſt ohne Ausnahme der deutſchen Regierung 
feindlich geſinnt waren, und auf der anderen Seite die 
kleine Schutztruope von einigen Hundert Mann, mit der er 
das Anſehen der deulſchen Regierung wieder herſtellen, das 
Land vazifiziven und die Grundlage für die wirthſchaftliche 
Entwicklung legen ſollte. Vor allem galt es, das Vertrauen 


Krieg, 
folge 


der Eingeborenen zur deutſchen Regierung wieder⸗ 
Ferzuſtellen, das gänzlich verſchwunden war. Mit 
großem politiſchen Takt und unter Anwendung des 


Grundſatzes divide et impera hat Leutwein es verſtanden, 
nach und nach die einzelnen Stämme der Hottentotien und 
der Damaras für ſich zu gewinnen und ihnen Vertranen zur 
deutſchen Regierung wieder einzuflößen, und hat es auf dieſe 
Weiſe fertig gebracht, die unvermeidlichen Kriege lokal und 
zeitlich zu beſchränken und zu verhindern, daß das ganze 
Schutzgebiet durch einen einzigen großen Aufſtand auf einmal 
lichterloh brannte. Nachdem er Hendrik Witbooi im 
Jahre 1894 mit Waffengewalt nieder geworfen batte, machte 
er ihn ſich zum Freunde und bekämpfte 1896 gemeinſam 
mit ihm die aufkühreriſchen Stämme der Damaras im 
Oſten des Schutzgebtets, die beiden aufrühreriſchen Häuptlinge 
Rabimemon und Nikodemus, die gefangen und kriegs⸗ 
rechtlich erſchoſſen wurden. Auch die Niederwerfung der 
Khanuas⸗Hottentotten und zuletzt im Jahre 1898 die Nieder: 
werfung der Hottentotten des Kaokofeldes ift hier zu nennen, 
Nach jahrelanger geduldiger Arbeit ift es ihm gelungen, die 
Eingeborenenfrage zu löſen. Wenn man von dem nördlichſten 
Theil, dem Ovamboland, abſteht, kann man fanen, daß jetz. 
das ganze Schutzgebiet als unterworſen gelten kann. Seine 
friedlichen Züge nach dem Norden und Süden des Schutz⸗ 
geblets, die ihn in alle Theile der Kolonie und mit allen 
Weißen und Eingeborenen in Beziehung brachten, haben nich! 
wenig mit zur Pagifigirung des Landes beigerragen. Ueberall 
bekannt und wegen feiner Offenheit, Geradheit und Ge⸗ 
rechtigkeit beliebt, kann er als der populärſte Mann der 
Kolonie gelten. Nachdem er die ſchwierigſte Frage, die Ein⸗ 
geborenenfrage, beantwortet hatte, konnte er an die Löſung 
der wirihſchafilichen Aufgaben herantreten, die ſelbſtverſtändlſch 
noch in der erſten Entwickkung begriffen find, die aber 
nunmehr die Zukunft beſchäftinen werden. Zwei große 
verkehrswirthſchaftliche Aufgaben ſind unter Leutweins 
Verwaltung ſchon gelöſt worden: der Eiſenbahnbau 
Swakopmund — Windhuk und der Molenbau in Swakopmund, 
während andere wirthſchaftliche Aufgaben, insbeſondere die 
Beſiedelungsfrage, die Frage der Hebung der Viehzucht und 
der Schaffung von Exportartikeln zur Zeit bearbeitet werden“ 

* Zu der Schiffskolliſion, die wie gemeldet, geſtern 
Vormittag zwiſchen dem Küſtenpanzerſchiff „Hagen“ und 
dem holländiſchen Dampfer „Aurora“ erſolgte, wird 
uns heute noch von anderer Seite gemeldet, daß, trop- 
dem der vordere Laderaum der „Aurora“ voll Waſſer 
gelaufen iſt, die Ladung derſelben nur unbedeutend be⸗ 
ſchüdigt wurde. 

„Der ſtarre Froſt hält an. Neufahrwaſſer meldete 
heute —9, C, Memel —17.8 C; mehr landemwärts 
wurden noch tiefere Kältegrade beobachtet, in Elbing 
+ B. bis zu —24 C. In Königsberg iſt die 
Schifffahrt bereits ganz eingeſtellt, in 
Danzig ruht vorläufig nur der lokale Verkehr der 
Perſonen⸗Dampfboote; für die Großſchiffſahrt Hat: 
„Richard Damme“ das Fahrwaſſer noch offen. Mi 
großer Schwierigkeit windet ſich auch die Krahnthorfähre 
noch durch das Eis. 

* Amflicher Oſtſee⸗Gisbericht für den 4. December. 
Memel: See eisfrei, Revier dünne Eisdecke, Schifffahrt er⸗ 
ſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilſe möglich, Fahr⸗ 
vinue wird durch Eisbrecher offen gehalten, Pillau: See eisfrei 
Hafen ſtarke Eisdecke, Revier Schifffahrt nur mit Elsbrecherhllfe 
möglich. Friſches Haff bis Elbing: Dünne Eisdecke, 
Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. Neufahr⸗ 
waſſer: See eisfrei, Weichſel Schlammeis, Eis are wird 


erhoben. Stolpmünde: See und Einfahrt eisfrei, Binnen⸗ A 


haien dünne Eisdecke. Swinemünde: See eisfrei, Hafen 
ſtarkes Treibeis, Innenhafen ſtarke Eisdecke von heute morgen 
ab Elsbrechergebühren erhoben. Stettiner Haff bis 
Stettin: Starke Eis decke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher 
offen gehalten. Wittower Poſthaus Fahrwaſſer: 
Wittower Bodden, Trog dünne E sdacke, Südriune ſtarke Eig- 
decke, Schiffahrt geſchloſſen. Barhöft, nördliche Çin- 
fahrtin den Bodden bis Stralſund: Eisverhältniſſe 
wegen Nebels, Schueetrelb ens ꝛc. nicht zu erfennen Warne- 
münde bis Roſt ock: Halen eisfrei, Revier dünne Eisdecke, 
Schiſſſahrt erſchwert, für Segelſchlffe nur mit Schlepperzilfe 
möglich. Fahrwaſſer nach Wismar: Schifffahrt er⸗ 
Schwert, für Segelſcheffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Trave⸗ 
münde 618 Lübeck: See, Hafen eisfrei, Nevier dünne 
Eisdecke. Eider von Rendsburg bis Hohner Fähre: 
Schifffahrt geſchloſſen. Schleimünde bis Schleswig: 
Schleswig bis Lindauntks leichtes, loſes Eiß, ſonſt etsfret Art 

und und Kleiner Belt: Eisirei, Hadersleben zu: 
ſammengeſchobenes Eis, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe 
nur mit Schlepuerhilfe möglich. 

„a ferſtandsbericht vom 4. December. Thorn 
+1,26, ordon . 0,96, Kulm 4. 0,08, Graudenz ＋ 0,70, 
Kurzebrack + 028, Pietel + 0,06, Dirſchau -+ 0.14, 
Einlage -- 2,10, Schiewenhorſt + 2,20, Diarienburg 
＋ 0.16, Wolfsdorf + 0,04 Meter. 

In der Weichſel von Fordon bis Graudenz ſchwaches 
Eistreiben, von Piedel bis Kilometer 181 eisfrei, ſonſt 
überall Eisſtand. An der Mündung treibt das Eis 
wegen ſtarken Nordoſtwindes faſt gar nicht ab. In 
Nogat und Haff E sſſaud unverändert. Aus 
Marienwerder wird uns telegraphirt: Beim 
Weichſelübergang Kur zebrack ift von heute früh ab 
bis auf Weiteres auch der Verkehr über die Weichſel 
mit Dampfer für Perſonen unterbrochen. 


Provins. 


kr. Bröfen, 2. Dec. Unter Hinterlaſſung zahlreicher 
Verbiudlichkelten ift der ſrühere Handlu gsgehilfe 
Goerke, jetzt Pächter von „Lange's Hotel“ von hier 
heimlich fortgezo jen. M 
m Boppot, 4. Dec. Die Wünſche der hieſigen 
katholiſchen Bevölkerung, eine größere 
Gottesdienſtſtätte am Orte zu beſitz n, werden 
demnächſt ihrer Erfüllung entgegengehen. Wie uns mit: 
theilt wird, ſoll am 21. d. M. durch den Herrn 
jęeralvitar Dr. Lüdtke Pelplin die Bene⸗ 
erfor ton des als Vereinshaus aufgeführten Baues 
Genen Für dieſes Gebände ſoll die landes herrliche 
bennie 8 bezw. Anerkennung als öffentliche Kirche 
* Elbinach zeſucht werden. l 
Morda fe 3. Dec. In der Conradswalder 
itut färe erfolgen immer weitere Ber- 
Pe 46 R n. Neben dem Vater der verurtheilten 
Gebrü ll amiuski, der fein in Brauns walde belegenes 
Grundſtück mit einer Gaſtwirthichaft in Meuthen bei 
Chriſtburg vertauſcht hat, und feiner Tochter Pauline 
Kaminski find vorgeſtern auch die Frau des zum 
Tode verurtheilten Kaminski aus Conrads: 
malbe und die während der Verhandlung mehrfach ge- 
nannte Anna Schimian in Haft genommen morden, 
p. Thorn, 3. Dec. Der vor einigen Monaten von 
hier verſchwundene 13fährige Sohn des Ne- 
gierungsbauführers Ehm iſt in Trautenau in Böhmen 
aufgegriffen worden. 
Dt. Krone, 3. Dec. Der Kreistag ermächtigte 
den Kreisausſchuß, zur Finanzirung des Baus und der! 


a 
7 


Donnerstag 


dauernden Unterhaltung einer normalſpurigen Kleinbahn 
von Schloppe nach Dt. Krone eine Anleihe von 2100 000 
Mark aufzunehmen, welche mit höchſtens 4 Prozent zu 
verzinien und mit 1 Prozent zu amortiſiren iſt. 

n. Dirſchau, 4. Dec. (Privat⸗Tel.) Heute ent⸗ 
gleiſten in der Nähe der Station Wolietnick 6 Bie fe 
wagen des Frühgüterzuges Königsberg Berlin. Faſt 
ſämmtliche Züge hatten mehrſtündige Verſpätung. Der 
Materialſchaden ift erheblich, verunglückt ijt niemand. 

* Königsberg, 3. Dee. Mit der Führung der 
2. Infanterie⸗Brigade ift Herr Oberſt Irhr v. Medem, 
bisher Kommandeur des Juf-⸗Regls. Nr. 86, beauftragt 
worden. Sein Vorgänger, Herr Oberſt Regenauer, 
hat die Brigade noch nicht 6 Wochen geführt. — Der 
älteſte Student unſerer Albertina iſt gegenwärtig 
ein Telegraphen⸗Sekretär a. D. aus Allenſtein. Der: 
ſelbe ift im Jahre 1847 geboren, hat das Friedrich 
Werderſche Gymnaſium in Berlin beſucht, wo er auch 
die Abiturienten⸗Prüfung beſtand, und iſt jetzt bei der 
mediziniſchen Fakultät immatrikulirt. 

* Swinemünde, 4 Dec. (W. TB.) Laut tele⸗ 
graphiſcher Meldung iſt der Dampfer „Germania“ von 
der hieſigen Rhederei Kunſtmann auf der Reiſe von 
hier nach New⸗Caſtle an der ſchottiſchen Küſte 
geſtrandet. Die Mannſchaft rettete ſich in ihren 
eigenen Booten nach Aberdeen. (S. D. „Germania“ ifi 
1319,74 Reg.⸗Tons groß, ſeine Maſchinen indiziren 1050 
Pferdekräfte. Red.) 

.... v c ˙ w. ˙ . ˙—— RER MEET Er 


Letzte gandels nachrichten. 
Rohzucker⸗BVericht. 


Von Paul Schroeder. 
Danzig, 4. December. 

Tendenz: feſt. Erſtprodukt Baſis 88% Rendement: 
Mk. 7,90 bez. inkl. Sack per 50 Kilo franko Neufahrwaſſer 
prompt. Nachprodukt Vaſis 75 Rendement: Mk. 6,40 bez 
per 50 Kilo inkl. Sack franko Neufahrwaſſer prompt. 

Magdeburg, Tendenz: feſt. Termine: December 
8 10, Jaauar⸗März 8,20, April 8,30, Mai 8,37½ Auguft 8,57½, 
Oktover⸗December 9,15. Gemahl. Melis I 28.45. 

Hamburg. Tendenz: feſt. Termine: December 8,05, 
Jannar 8,15, März 8,27½, Mai 8,32½, Auguſt 8,52 ½, 
September 8,57½, Oktober 9,17½. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 4. Dec. 
Wetter: Schnee. Temperatur: — 5 R. Wind: W. 
Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher roth⸗ 

bunt 756 Gr. Mk. 146, bunt 761 Gr. Mk. 148, hellbunt 
761 Gr. Mk. 148, hochbunt 740 Gr. Mk. 145, 756 Gr. 
Mk. 146, 761 Gr. Mk. 148, 756 Gr. Mk. 149, 78 Gr. 
Mk. 150, 772 Gr. Mk. 151, weiß 745 Gr. ME. 146, 772 Gr. 
Mk. 150, roth 729 Gr. Mk. 136, mildroth 766 Gr. Mk. 147 
per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher von 697 
Gr. Mk. 120, 708, 720, 738, 741 und 747 Gr. Mk. 124. Alles 
per 714 Gr. p. To. 

Gerſte unverändert. Gehandelt tf inſändſſche große 
665 Gr. Mk. 122, Chevalier 674 Gr. Mk. 132, mit Geruch 
608 Gr. Mk. 119, ruſſiſche zum Tranſit große 615 Gr. Mk. 89, 
647 Gr. Mk. 90 v. Tonne. 

Hafer unverändert. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 120, 
Mk. 123 und Mk. 125 per Tonne. 

Erbſen ruſſiſche weiße Koch⸗ Mk. 129 und 180 per Tonne 
gehandelt. 

Zinfen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 158 per Tonne 


ahlt. 
k Mais ruſſiſcher zum Tranſit feucht Mk. 96 per Tonne 
ehandelt. 
a Schweinebohnen ruſſiſche zum Tranſit nicht ganz trocken 
Mk. 109 per Tonne bezahlt. 

Rüvſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer: Mk. 165 per 
Tonne gehandelt. 

Raps ruſſiſcher zum Tranſit ab Speicher Mk. 181, 
ſchimmelig Mk. 160 per Tonne bezahlt. 

Weizenklete extra grobe Mk. 8,70 grobe Mk. 8,55, mittel 
Mk. 850 und 8,00, feine Mk. 7,65 und 7,70 per 100 Kilo 
gehandelt, 


be 
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Roggenkleie Mk. 00 und 8,20, per 100 Kilo bezahlt. 

Tendenz. Die Haltung der Börſe war zu Begiun in 
guter Anregung für Montanwerthe auf lokale Käufe, dagegen 
zeigte ſich in Banken keine Betheillgung, ſodaß „Deutſche 
Bank“, Handelsantheile und Kreditanitalt ohne Eröffnungs⸗ 
notią blieben, auch Bahnen durchweg vernachläſſigt. Heimiſche 
Fonds ſchwächer. Spanier niedriger, im ſpüte ren 
Verlaufe auf Paris beſſer. Im Ganzen war der Verkehr 
dußerſt MIN und zurückgaltend, wegen Beſorgniß einer heutigen 
Diskonterhöhung in London. Später Banken bei müßigem 
Umſatz gut gehalten. Alles ſonſtige unverändert 


Ruſſiſche Noten 
Privatdiskont 


— 


Getreidemarkt. (Tel. der Dang, Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 4 Dec. 

Man legt dem ſtrengen Froſt kein Gewicht bei, war hier 
vielmehr auf mattere Deveſchen aus Nordamerika fo untuſtig 
zum Kaufen, daß Weizen wie Roggen nur unter Herab⸗ 
ſetzung der Forderungen zu beſcheidenem Umſatz gelangten. 
Hafer iit nicht verändert, Rüböl verflaute erheblich, da mäßigem 
Angebot keine entſprechende Nachfrage gegenüber ſtand. 
Größere Zufuhr hat für 70 er Spiritus lolo nur 42,20 Mk. 
erhalten können. Umſatz 380000 Liter. 


Standesamt vom 4. December. 


Geburten: Gasſchloſſer Emil Handtke, S. — Heizer 
bei der 1. Torpedo⸗Abtheilung Paul Bernhard Marquardt, 
T. — Arbeiter Johann Piaſtows ki, T. — Handlungsgehilfe 
Johannes Stahl, T. — Maler Arthur Blumenau, S. — 
Zimmergeſelle Auguſt von Kantowski, T. = Arbeiter 
Leopold Schulz, T. — Unehelin: 3 T. i 

Aufgebote. Schmiedegeſelle Wilhelm Ztefig in Königs- 
berg i. Pr. und Auguſte Zwingelberg in Blaudau. 
Obermaſchiniſt der IL, Weritdiviſion Albert Eugen William 
Seibauer in Hamburg und Eliſabeth Böhrendt, hier. — 
Inſpektor Walter Rudolf Julius Golunski in Rumian 
und Rahle Chrzanowski in Neuſtadt. Arbeiter 
Wilh. Ludwig Auguſt Reeg und Martha Mathilde Erneſtine 
Sommerfeld, beide in Jannewitz. — Drechsler Wilhelm 
Warrach und Maria Marezinke. — Geſchäftsführer 
Auguſt Richter und Maria Sin o wi, Sämmtlich hier. 


Danziger Neueſte Nachrichten 


Barbier 


Johann Buchna, 65 


4. December. 


Heirathen. Gerichtsbote Karl Woywod und Selma 
Kleiſa, genannt Klaus. — Töpfer Wilhelm Pawlowsky 
und Amanda Krauſe. — Schuhmacher Friedrich Vierke 
und Bertha Rogall. — Arbeiter rouz Köhler und 
Bertha Kunkel. — Fleiſchermeiſter Johann Karl Ludwig 
Bendig und Henriette Minna Führer. Sümmtlich hier. 
— Torpedo⸗Oberfeuermeiſtersmaat Leopold Gudat zu Kiel 
und Henny Mußfeldt, hier. 

Todesfälle. Oberleutnant und Adjutant der 36. Feld- 
Artillerie⸗Brigade Gotthard Ziemſſen, 31 J. 9 M. — S. 
des Arbeiters Adolph Kuthning, 5 M. — Wittwe Marie 
Hroch geb. Girlkowsky, fait 77 J. — S. des Aubeiters 
Joſeph Majewski, 2 J. 8 M. — S. des Schloſſergeſellen 
Paul Schwarz, 3 J. 6 M. — Holzkapitän Hermann 


Perſchke, 48 J. 6 M. — T. des Tiſchlermeiſters Franz 


Wisniewski, 10 W. — Frau Chriſtine Dorothen 
Paſewark geb. Peters, 82 J. — Frühere Wirth⸗ 
ſchafterin Helene Fröſe, 73 J. — S. des 
Kaſernen ⸗Juſpektors Georg Heim, 9 m. — 


Penſionirter Gendarm Johann Hugo Keller, 78 J., 6 M. — 
Wittwe Marie Emilie Brandt, geb. Holtz, 85 J, 9 M. — 
und Friſeur Joſeph Gillmeiſter, 22 J. — 
Arbeiter Heinrich Böhnert, faſt 45 J. — Rentenempfänger 
J., 7 WŁ — S. des Seemanns Heinrich 
Krauſe, 3 J., 6 M. — Unehelich: 1 S., 1 T. 


Spezialdieun 


für Iruhtnachrichten. 
Neue Skandale im Reichstag. 


Abg. Singer von der Sitzung ausgeſchloſſen. 

Berlin, 4. Dec. (Privat⸗Tel.) Das Haus ift ſehr 
gut beſetzt. Die zweite Leſung des Zolltarif⸗ 
geſetzes 9 1 Ab. 1 nebſt Antrag Kardorff wird forte 
geſetzt. Kurz nach 10 Uhr wird die Sitzung durch den 
Präſidenten Grafen Balleſtrem eröffnet. Von den 
Referenten iſt an der Reihe Abg. Blankenhorn 
(natl.) über die Zolltarifpoſitionen 17689. 

Präſident Graf Balleſtrem: Er Ut mir ein Antrag 
Arendt zugegangen, die Poſitionen 176/89 an die Kommiſſion 
zurückzuverweiſen zur ſchriftlichen Berichterſtattung. Ferner 
ift mir ein Antrag Wurm zugegangen, die Poſition betreffend 
Wein an die Kommiſſion zurückzuverweiſen. Schließlich liegt 
ein Antrag Spahn vor, über beide vorgenannte Anträge 
zur Tagesordnung überzugehen. Es hat alio ein Redner für 
und einer gegen zu ſprechen. Das Wort hat Abg. Arendt. 

Abg. Arendt (Reichspartei): Meine Herren! Mein 
Antrag .. . iſtürmiſche Heiterkeit links) Redner bricht kurz 
ab und ſetzt fiH nieder. (Stürmiſche Heiterkeit ling). 

Präſident Graf Balleſtrem: Das Wort contra hat Abg. 
Wurm. (Unruhe rechts). Präſident Graf Balleſtrem winkt 
mit der Hand beruhigend nach rechts. (Erneute Heiterkeit links). 

Abg. Wurm (Soz.) bekämpft den Antrag auf Uebergang 
zur Tagesordnung über ſeinen Antrag. Die Regierung ſei 
vor der Mehrheit auf dem Bauch gerutſcht. 

Präſident Graf Balleſtrem ruft den Redner zur Ordnung. 

Abg. Wu m (fortfahrend): Jedenfalls müſſe die Pofition 
Wein an die Kommiſſion zur Berichterſtattung zurück, damit 
man erfahre, ob denn die Regierung von all den vielen 
Poſitionen Kenntniß genommen habe. 

Die Abſtimmung über den Antrag Spahn auf 
Uebergang zur Tagesordnung, ferner über die Anträge 
Wurm und Arendt ift eine namentliche. Der 
Uebergang zur Tagesordnung wird mit 219 gegen 
76 Stimmen beſchloſſen. 

Inzwiſchen hat Vizepräſident Graf Stolberg 
den Vorſitz übernommen. Es liegt nunmehr vor ein 
Antrag Röſicke, die Poſition Bier an die Kommiſſion 
zurück zu verweiſen. 

Präſident Graf Stolberg erklärt, nach dem ſoeben 
gemachten Beſchluß, halte er dieſen Antrag nicht mehr 
für zuläſſig. (Lärm links.) Zurufe: „Zur Geſchäfts⸗ 
ordnung“. 

Der Präſident fährt fort: Es iſt ein Antrag Spahn 
eingegangen auf Uebergang zur Tagesordnung über den 
Autrag Röſicke. Dieſer Antrag hat den Vorrang. Es 
hat ein Redner für und einer gegen zu ſprechen. Ich 
ertheile das Wort dem Abgeordneten Singer. 
(Sturmiſche Rufe links: „Zur Geſchäſtsordnung“, „Zur 
Geſchäftsordnung“. „Wir haben zur Geſchäftsordnung 
das Wort verlangt.“) 

Es entſteht ein großer Lärm. Ununter⸗ 
brochen ertönen Zurufe: „Zur Geſchäftsordnung“, 
„Zur Geſchäftsordnung“. Abg. Singer will die 
Treppe zur Präſidententribühne hinauf. Der Präſident 
weiſt ihn zurück Singer bleibt auf der Treppe ſtehen, 
worauf von der rechten Seite ununterbrochen Rufe 
ertönen: „Herunter von der Treppe“, „Her⸗ 
unter von der Treppe“. In dieſe Rufe 
miſcht ſich das Geſchrei von links: „Zur Geſchäſts 
ordnung. Zur Geſchäſtsordnung.“ Der Präſident fordert 
Singer zweimal auf, die Tribüne zu verlaſſen. 
Singer läßt dieſes ganz unbeachtet. Es erfolgt ein 
dritter Ordnungsru, den Singer mit Hohn: 
lachen beantwortet. Hierauf Vizepräſident Graf 
Stolberg „Auf Grund des 8 60 ſchließe ich den 
Abg. Singer für dieſe Sitzung aus!“ 

Unterdeſſen hat Spahn über den Antrag auf Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung geſprochen, ohne ſich durch den 
furchtbaren Speklakel ſtören zu laſſen. Unter koloſſalem 
Tumult erklärt Graf Stolberg die Sitzung für 
eine halbe Stunde unterbrochen. Er wird 
für ſein energiſches Vorgehen von der Rechten mit 
lauten Bravorufen belohnt. 

Es tritt nun Ruhe ein. Der Präſident geht auf 
Singer zu; Beide ſprechen einige Augenblicke mitein⸗ 
ander, ſchließlich trennt ſich der Präſident von der 
Gruppe, mit der Hand abwinkend. 

Um 1 Uhr wird die Sitzung durch den Vize⸗ 
präfideuten Graf Stolberg wieder eröffnet. Auch 
der Abg. Singer iſt wieder an ſeinem 
Platz e. Nach kurzer Bekämpfung des Antrages Spahn 
wird derſelbe in einfacher Abſtimmung angenommen, 
aljo über den Antrag Röſicke zur Tagesordnung über⸗ 
gegangen. Darauf ertheilt der Präſident dem Abg. 
Bebel das Wort zur Geſchäftsordnung, der die Ur: 
iacje der vorausgegangenen Lärmſcenen klarzuſtellen 
bewüht iſt. Abg. Singer ſei vorher mit dem 
Präfidenten Graf Valleſtrem dahin übereingekommen, daß 
er nach Erledigung der vorausgegangenen Anträge Wurm. 
Arendt und Spahn das Wort zur Geſchäftsordnung 
erhalten ſolle. Als dann der Präſident nach Eingang 


der Anträge Röſicke und Spahn dem Abg. 
Singer nicht das Wort erthellte, hätten er und 


ſeine Freunde geglaubt, daß ihnen Unrecht angethau 
worden ſei. (Auf der Rechten wurde bei dieſen Worten 
lebhafter Widerſpruch laut). Darauf erklärt Präſident 
Graj Stolberg: „Meine Herren: daß die Herren 
glauben, daß ihnen Unrecht angethan ift, das kaun Herr 
Bebel ruhig ſagen. 

Abg. Bebel ſchließt ſeine Rede mit den Worten: 
„Darauf beruht das Mißverſtändniß⸗ 


Präſident Graf Stolberg: Ich hatte, als ich den 
Vorſitz übernahm, vom Präſidenten Graf Belleſtrem 
gehört, daß derſelbe dem Abg. Singer das Wort aller⸗ 
dings ertheilen wolle, aber vor dem nüchſten Referenten 
und vor dem nächſten Referenten wollte ich auch Herrn 
Singer das Wort geben. Ich werde jedenfalls dieſes 
Mißverſtändniß klarſtellen. 

Unter lebhaften Bravorufen der Rechten erklärt 
hierauf der Prüſident, daß er den Ausſchluß des 
Abg. Singer für die Sitzung aufrecht 
erhalte. „Zu meinem Bedauern ſehe ich den Abg. 
Singer auf ſeinem Platze, jedenfalls iſt derſelbe aber 
nicht berechtigt, an den Verhandlungen 
dieſer Sitzungtheilzunehmen.“ (Die Sozial: 
demokraten hören dieſe Erklärung mit Ruhe an.) 

(Schluß des Berichtes 2% Uhr.) 


Ein Querſtrich. 

Berlin, 4. Dec. (Priuat⸗Tel.) Das parlamentariſche 
Abendeſſen, das hente Abend beim Präſidenten 
Grafen Balleſtrem ſtattfinden ſollte, iſt auf Betreiben 
teiner Fraktionsfreunde in letzter Stunde abgeſagt worden. 
Die Führer der Sozialdemokraten find dadurch nicht im 
Stande, bei den für heute Abend angeſagten Volks 
verſammlungen anweſend zu fein, da die Majorität fejt 
entſchloſſen ift; in eine Vertagung der Sitzung 
icht zu willigen“! 1 i 


Jutereſſaute Enthüllungen. 

Leipzig, 4. Dec. Die „L. N. N.“ melden: In der 
Reichstagsſitzung am vergangenen Freitag kam es be⸗ 
kanntlich zu einem ſtürmiſchen Auftritt in Folge der 
Aeußerung des Abg. Bachem, daß ſich die Sozial⸗ 
demokraten über das Verhältniß der freiſinnigen Ver⸗ 
einigung zu ihnen in Sachen der Obſtruktion abfällig 
geäußert haben ſollen. Hierauf wurde die Sitzung 
abgebrochen und bekanntlich erklärte nach ihrer Wieder⸗ 
aufnahme Herr Singer über Bachems angebliche Ver⸗ 
leumdung, daß er und ſeine Parteigenoſſen ihm niemals 
wieder geſtatten würden, im Reichstag das Wort zu 
ergreifen. Es iſt nicht ohne Intereſſe feſtzuſtellen, 
daß die Aeußerung, die Bachem im Auge hatte, 
vom Abg. Singer ſelbſt herſtammt, der ſie in 
Gegenwart des Abg. Spahn gethan hat. Von ähnlichem 
Intereſſe iſt die Tharſache, daß Herr v. Vollmar, 


dem man ja auch ſchon die Abneigung gegen 
das unmanierliche Verhalten ſeiner Partel⸗ 
genoſſen anſieht, dem Abgeordneten Baudert, 


der geſtern mit einem „Pfuiruf“ die Debatte würzte, 
im höchſten Zorn erklärte, ein derartiges 
Benehmen fei ein Skandal und er ſchäme 
ſich aller dieſer Dinge aus tiefſter Seele. 


Dentfche Kolonial⸗Attachses. 

Berlin, 4. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Verbündeten 
Regierungen haben ſich entſchloſſen, nunmehr auch in 
Frankreich eine beſondere Vertretung der kolonialen 
Intereſſen des Reiches durch die Errichtung der Stelle 
eines Kolonial-⸗Attachées bei der Botſchaft in Paris zu 
ſchaffen. Für dieſen wichtigen Poſten wurde der zuletzt 
dem Generalkonſulat in Egypten zugetheilt geweſene 
Legationsrath Dr. Bumiller auserſehen. Der er- 


wähnte Vorgang wird vor allem dadurch bemerkens⸗ 


werth, daß er beweiſt, welch eine erhöhte Aufmerkſamkeit 
man an maßgebender Stelle zur Zeit unſeren kolonialen 
Angelegenheiten ſchenkt. Man. dürfte nicht fehl 
gehen, wenn man die Errichtung dieſer neuen 
diplomatiſchen Stelle auf die Initiative unſeres 
Reichskanzlers zurückführt. Legationsrath Dr. Bumiller, 
bekanntlich langjähriger Reiſebegleiter und Freund des 
früheren Gouverneurs von Oſtafrika Major v. Wißmann, 
gilt zweifelsohne als einer uuſerer verdienſtvollſten 
Forfchungsreiſenden und Kolonialbeamten. 


Ein irrſiuniger Abgeordneter. 

Budapeſt, 4 Dec. In den Couloirs des Ab: 
georduetenhauſes erregte der der Koſſuth⸗ Partei an: 
gehörige Abgeordnete Koloman Scabo durch auffälliges 
Benehmen Aufſehen. Er ſprach allerlei konfuſes Zeug 
und meldete dem Miniſterpräſidenten, daß das Problem 
des lenkbaren Luftſchiffes gelöſt ſei. Zwei Freunde 
geleiteten den anſcheinend Geiſtesgeſtörten in feine 
Wohnung. 7 


Goldſendung an Krüger? 

London, 4. Dec. 
ſämmtliche deutſche Hafenbehörden erſucht, Nachforſch⸗ 
ungen nach dem Verbleib einer aus Südafrika kommenden 
Geldſendung im Werthe von 3 250 000 Francs anzu: 
ſtellen, welche angeblich in den letzten 14 Tagen in 
Europa eingetroffen und an den Expräſtdenten Krüger 
oder an Dr. Leyds adreifirt geweſen fein fof. Man 


— 


Die engliſche Regierung hat 


glaubt, daß dieſe Sendung im Norden von Trausvaal 


vergraben geweſen und nunmehr an Krüger geſandt 
worden iſt. 


SSS ̃ ͤ—ſ— 
Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 

Kerantwortiid für PBount und Feuilleton: Kurd Hertell 

für den lokalen Thel, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Mory; 

ür Provinzſelſes: Walter Krauki, für den Anievaren heil: 


Albin Michael. Druck und Verlag „Danziger 
s anóriwien Au bë u. Gi e. ae Neuen 


nur direkt! — 


LJ 
ſchwarz, weiß 
ea u. farbig von 
95 Pfg. bis 
* Mk. 18 — p. 
Meter, für Boufen und Roben. Franko und schon verzollt 
ins Haus geliefert. Reiche Muſterauswahl umgehend. 


Seiden- Fabrik Henneberg, Zürich. (15178 


p 8 8 aa 
Anktion Neufahrwaſſer, 
am Weichſelbahnhof. 

Freisay, den B. December er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Konkursverwalters Herrn Juſtizrath Vogel in 
l 1 ee ee in den Lagerräumen der 
De en Feld⸗ und Juduſtriebahuwerk Welchf 
unte e . Gi. Gegenſtände als: a An REPETE 

Sijen, 1 Anzahl Radſätze, 5 Wagen, (dav. 
ża = 1 Radſfätze) 5 late: 17087 
echnung, wen es an öffentlich meiſtbieteud gegen 
Baarzahlung verſtelgern. e KG; 
J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, Danzig. 


4 + 
Ertrabeilage! 

Der Poſtauflage der heutigen Nummer iſt ein Proſpekt 
des Louerie⸗Geſchäfts D. M. Engelhard, Hamburg 19, 
beigefügt über die Rothe Kreuz⸗Lotterie, deren Ziehung 
vom 13. bis 18. December ſtattfindet. (17720 


& Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten, 4, December, 


Hotel Pommerscher Hof, Zoppot. 


[Neu! Neu! 


auf Weiteres ſämmtliche 


Stadt Br !Kerkau-Billard! EIN 
* í Cajetan Hoppe. 4 : z 
Bzy S Die T fahrt 
Donner ; a e ohne Kündigung mit. 2, p. a e Tourfahrten 
onnerstag, 4. December 1902, Abends 7 Uhr: i 8 2 0 P. 1 ; 
Ser Samem, "Sofenantot B. 1 en. ei 1mouatlicher Kündigung mit 3% „ Danzig —Henbude—gohnſack— Einlage 
Nobität. Zum erſten Male. Novpität. Breitgaſſe Nr. 42 11:0 7 find des Eiſes wegen eingeſtellt. (17753 


1 ei 3 n h u 7009 2 


„ n m - 10 
Au⸗ u. Verkauf ſowie 


Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt und 
j Seebad-Actien-Gesellschaft 


Im bunten Rock. 


zujtjpiel in Aufzügen von Franz v. Schönthan und Freiherrn 
v. Schlicht. 
Regie: Eugen Siegwart, 


4 


Heute: Muſikaliſche Abendunterhaltung, 


wozu freundlichſt einladet Paul Gorczelitz. 


* KW ə a 70 I 

| Perſonen: B 1d R 8 65 Ń 

Fangen Wedebrecht 7 NB 7, 2 Gurt Ehexändt 1 ungsver ein. (17714 Beleihung von Effekten. Is tak p 
pans, tein SOON . s s e 2 o o brp urt Weſtermann Nächſten Freitag, den 5. Decentber, Abends 8½ Uhr, 

p SUS Anny Clarkſon feine Nichte. . Fenny von Weber finder = Sanie des Vildungsvereinshans. Hintergaſſe, ein } 


| Seninant Victor von Hohenegg ... Otto Buſch 

Í Betty von Hohenegg, deien Schweſter . Melly Sachs 

Paul von Gollwitz, Aſſeſſor a. D. . . Adolf Gärtner 
Excellenz von Trotzbach, Diviſions⸗Kom⸗ 

| CCC Adolf Pfelffer 

i Juſtizrath Rös len Joſef Kraft 

Pa een SBEOUTE Gas sad iżeć win... au Galleiske 

ji Sufanne a. uſtel Sieger 

Feanette Zoſen der Miſſis Clarkſon i ae A Fielitz 

Frau Räckers, Wirthſchafterin in Wiede- 

Brechts Haus ai. Eliſabeth Pfeiſſer 
Friedrich, Diener Max Preißler 
Stubenmädchen ) Eliſe Brockmann 
€ Dinna, Köchin bei ABiedebrergt „ Johanna Broft 
| Kutſcher Oscar Steinberg 


Norddeutsche (redilansiall, 


Langenmarkt (7. (10528 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. | 
aſſen: Langfuhr, Zoppot. 


Danziger Liköre, 


in anerkannt feinſter Qualität. 


„Oſtſeeperle“ 


nac geseede 


empfehle > 
Herren und Damenſchreibtiſche, 
Bücher⸗, Fanutaſie⸗, Salonſchränke, 
Buffets, Vertikows, Cigarrenſpinde, 


Vortrag 
des Herrn Dr. John ſtatt über „Die Juduſtrielle⸗ und Ge: 
werbe⸗Ausſtellung im Jahre 1902“ unter Vorführung von 

70 Lichtbildern. 
Entree 20 Pfg., für Mitglieder frei. 
Um zahlreichen Beſuch bittet Der Vorſtand. 


he Mor Gesang - Verein 


der Maler 
Zoppot. 


feiert am 
Sonntag, den 7. December er., 


Gärtnerburſche Paul Prügel im großen Saale des geſetzl. geſchützt unt. Nr. 20006, Salon⸗, Servir⸗, Nähtiſche 

Zänicke, Soldat „ s e e o e s 2%. Alexander Galliano U Bildungsvereinshauses ſein Poſtpacket, fortirt 3 Flaſchen, fr 77 + A 

Erſt Willy Maſchek re 15 PE W z i | 

dd | coat. 2.3 S met tnie Neblitthalm. 2. Winter-Vergnügen TH ron aſchtiſche, Toiletten Nachttiſche, 

Dritter Hugo Germint ; i i i — Schreibtiſchſeſſel, Goldhocter, Paranants, 

Inſar Ehriſtian, Burſche bei Hohenegg Reino Fiſcher n En 1247772 e AA Alex Stein 1 9 5 G fo fühl 

Ein Stall junge Frieda Hock und gut geheizt. e ZEE d ii = = | 
EEE ga en Dad Eintrittskarten find zu e fern Fantaſie⸗, Leder⸗, Goldſtühle, | 


bei Herrn Wolters, 


© P haben N Sl : LJ N 
| | Reſtaurateur, Nöpergafie, und. Danzig, Gr. Gerbergafte 3. 
| a A i im Friſeurgeſchäft des Herrn ; ER 


Feierabend, Brodbänkengaſſe 7. 


Clavierſeſſel, Bauernkiſche, Notenſtänder, 
Garnituren, Divaus, Chaiſelongues, 


Gewöhnliche Preiſe. f 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre A 50 J. — Ende nach 1210 Uhr. 


i ż — Anfang 6 Uhr. — f à . 
Freita wmóskiieieie Wo feln Paſſepartout O. Cra u Lauggarte vihor, 8326) Der Vorstand ; Teppiche, Gardinen, Stores . 
M Diavolo. Tamie ner: da Berline Fräulein ſiſt eröffnet. Giulağfarten tönn, | ss | || Schaukelſtül le 
M Elisabeth Gotho vom Stadttheater in Stettin. im Kaſino Melzergaſſe ent- jj 


Sonnabend. Abonnements - Borfteflung. Paſſepartout D.uommen werden. Preis für 
Bei ermüßigten Preiſen. Wer Freischütz. Roman- Mitglieder pro Perſon 1 Mk, 
tiſche Oper. — Aennchen Fräulein Elisabeth Gotho vom für Nichtmitglieder 2 Mk. 
Stadttheater in Stettin. Der Vorstand. 


Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
fotel du Nord 


in Wiener und amerikaniſcher Form, 
grösste Auswahl. 


E. 6. Olschewski, 


Langgasse No. 53. 


— a 


Weihnachtsgeschenke!!! 


Jockey- Glub 


i Die Puppe. Operette. 
Sonntag, Abends 2½ Uhr. Außer Abonnement. Paſſe⸗ 


h partout E. Im bunten Rock. Luſtſpiel. empfiehlt (17608 $ Möbelfabrik, (17717 
| In Vorbereitung: Novität. Othello. Oper in: 
"JE i i - (Apollo⸗Saal). unsichtbare — tn — Dominikswall 15. Holzmarkt 14 
Jeden Sonntag = SE wohlfeile,, . 5 er 

i Gr. Militär-Konzert Gummi- Schuhe. Teppiche 

i H. Reissmann. ma grosser Anzahl, auch in gross. 


Dimensionen 


Künigsberg 1. Pr., © 
Kneiphöfſche Langgaſſe 
Nr. 24/25 u. Stat 4, 


Hotel Kóniglichor Hol 


umgebaut — renovirt 


OWN 


non vorzüglichem Aroma und Gefdjmnk, 


Liegen- feinste russische Mischungen 


Wilhelm Thiel, 


4 Tuchwaarenhaus, 
Heil. Getftaafie 


Ó e | 4 elekt. Licht, Zentralheiz. 6 Langgasse 6. 4 und i 4 j i 
Bade „ kein 7 | | per ½ kg 2,00—4,00 Mk., 
Nishihama Matsui, Tabie dle ene | ||Herren - Ausstattungen. Angorafelle .. hochfeine Becco- Mischung 
In Ihren eihenartigen Ganfeleien. = Robert Empacher, b m i . | ver il, kg 5,00 Mk., 
Aafienófnnng 7, Kongerkanfung 7, der Borftelfung 8 Uhr. Beſitzer. (13655 — AT IN i. feinsten Peccoblüthenthee 
Mad) beendeter Borfteilung Doppel: Freikonzert. m — i per 1h kg 6,00--9,00 mk, 1 
8 P z > gą Ę t 
aiserm-Panorama Laden? Angefammelte 2 en" BE ZB 
One durch Porder⸗Indien | ; Tischdecken =, 
— . , . ' in allen gangbaren Grössen. eh 
his San I ag 
Wohlthäfigkeits⸗Konzert . hagge "RVNIV, 
1 EEE 
zur Weihnachts⸗Beſcheerung des Vereins für H zaw Land zu p du | 
Armen: u. Krankenpflege in Ohra⸗Stadtgebietſeg Abtheilung Danzig. ( Knaben-Anzügen . ie 
am 7 RSA meromiet, re śię Uhr q p 1 i K h NH Linolenm-Teppie 8 
im großen Saale „Zur Ostbahn“ in X 7 reitag, den 5. Decbr., naben-Hosen bis zur Grösse von 34 Meter. _ E À 
c i í. Kath 3 
e, e Knabon-Hosen u "Franz Nitschke, Stolp i. P. 
Herrmann (Baß), Wieck (Violine), Pappe (Bloloncell), des 4 R Montag, S. Dec. 7 a ne: FE uam 
Herrn Pianiſten G. Haupt und des Männergeſangvereins in Abends S Uhr: halber zu spott- i p p 
Konzertflügel a pool bah a ET T EN aus dem d N a billigen Preiſen aus. eee e TIEA : litt ’ 
N Binnofortemagegtn von, Ziemsson (G. Richter), ee 7 S Leutwein- |, l p © B en 
Eintrittskarten numerirt zu 1 ME, unnimerirt 3 i ; 8 Ni GR A N en en 
nn W, Mine on 0720 i ö Kommers. LNN amai, In Broer, Nusra promy 


Gäſte, durch 800 


i $ Café Behrs. g eingeführt, find will⸗ 


|: Sonntag, den 7. December 1902: "TUR @ 950 Mk) e 


Nerkreter: F. Weofez, 


20. 
17542 Vorstädt. Graben 26. Fernſprecher 1261, 


verkaufe: 


Wiz) 


— — ͤ —ͤn 


WW TE WHWWOW W W W WY WY WY WH W WY WW TW WE WO TE WS TY 


| ili A f. franz, Nothwein, „ à Fl. 70 A früher 1,00 4 eee een 

| es Familien- Tanz-Kränzchen, zał G a A» kory w e kadet S 185 a N | 
| ebenſt nr CZ Sweigfielle | IKT IN If 1 le 219 0 RECE Bier ruck-Apparate : | 
F i 4 Anstunftsertheilung D ff. Madeira e 0 5200% 5 ; 

i Heute: Grosse Wild-Mer. sosang! G an Auswanderer. a | alter Medeira .. 2,50 % „ neuester Konstruktion, 

A BIS ass di Tafel- „Eduard Willer, inseln Rue | 
| e | Pot Sin Q sen sgodeninoch Ram, DI Getreide - Aquavit) Altſtädt. Graben 33 und Hähergafle 55. | 

| p jelit: w ef LIE" S 

| Blumen» Palast! Berfanfsiteite ee Emil A. Baus. | 

Í i BEINE BEL FÜR. DANE ach hell y 3 p A. Fast. Danzig, A 124, 1 5 3 

4 | G ratis Ve 11 O O sun 8 (K. ee 9 Kal, Preuss. Komtoir: Grosse Gerbargasse 7: 0 


von Marz-, Kriek- und zuhmen Enten, Schnee- Ser alf Nami „ Postkarten, - FR un 
Friedr. Witte, Magdeburg N 3| Kiebigbiller-, Brieimarkene, 
früh. Petórstr. 16 — gegr. 1877 | Oblalen-, Poosio- u. Photogr.> 


y Rebhiihnern, Tauben, Hasen, Hirsch und Reh. 
l; yes- Gesellschafts-Abend. "GM 


bei 
Frau M. Dix,) 
Melzergaſſe 2. : 


klassen-Lotterie, || 


aga a 

, . — RENTE. | 3 | 
Z Restaurant md Cate Oskar Beyer © Sil müller Manns) Albums 
p 2 (vormals: Oswald Nier) 3 BB en AA en empfiehlt die Papferhandlum 
| 2 : | MEL. 1814 , È 25 Pfd. Nett $ 
po = Brodbänkengaſſe Nr. 10. e 0 11 elle Er. d. e Reit Clara Bei nthal, 
ME Wer 5 Pfd. Netto Blech⸗Em. inkl. 3,40% Hl. Geiſt⸗ u. Goldſ 
\ s magli = Kaon s 5 nigi. Lotterie⸗Eiunehmer, ch⸗En ; $ ſch 

= Täglich: 2 Danzig, Jopengaſſe 66. fl. Schneidemus 
| des rumäniſchen eee e Z | ‚ZumLuftdichten“Hundeg.ti0. 
ji 3 Anfang 7 Uhr. ntree frei. z 0 r RE p : s 
133 Oskar Beyer. E Sitzung Käufer, Belheiligungsſuchende, Geldgeber 
h 7 j Freitag, den 5. d. Mtd, ( iufet, i gsfudjende, | : 
i = Beyer 8 Konzertsaal F Abends 8 Uhr. il Frlſche Mazzen zu hab. erhalten koſtenfreie ausf. Beſchreibungen paſſender Obſekte — — beigen r tassen nich 3 
2 o Gäſte willkommen. amen! bei Ww. Uirschfeid, durch das Norddeutſche Juſtitut für Sinanzirung, Grund: | Selbfigearb. ſchwarze Leder- e e z 
| * Am brauſenden Waſſer 5. = Der Vorstand. Iogannisgaffe Nr. 15, 1 Tr. ſtücks⸗ und Hypotbefenvertepe Elbing, Fiſcherſtk. 32/33.|Markttaschen zu haben ſondern auf d. gegenüber“ 8 
| ga Hento Donnerstao und folgende Tape: F : Vertreter an allen Orten geſucht. Gecsum]Goldſchmledegalle Nr. 9. 8780 8 liegenden Seite Keller- ©. 
E z an : I A = rtskrankenkagso der Sehneider u. Kür ehnergesellen. 3 Weumöge ihrer größen Celftungsfäbigteit und einfachen Handhabung eignet fig unfere @|® stand Nr- 26 austiehe. È. 
| E wł a Be weta Damen-Dröeflers ar General-Wersammlung > a N E | Nä hi © Niedere Beige; 14 
je 5 (Direktor Schmiedl) in Nationalfojtiimen. «a Montag. den 8. December er.“ Abends 8 Uhr, im Universa = ähmase ine | 3. Miedere Seigen 14, $ 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. = Gesellschaftshaus, Heil. Geiſtgaſſe 107 (kleiner Saal). N - 
= Oskar Beyer. ` Tagesordnung Randmarzſpan A Pfd. 100% 


Theekonfekt „ 9 1,20 ia 


Preis von Mk. 55.ä— an Abfadmarzi 0,80 
zum Hausbedauf, Damenjchneiderei und Weißnäherei in hervor⸗ | Brali es on z 000% 
dagender Beije. Dieſe Maſchlue it mit Verſchlußkaſten, © |emyf. 
20 Apparaten, 1 Schiſſchen, 1 Flaſche Oel und Jußſtütze ver 
ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. 


Bei kleiner wöchenklicher Abzahlung 
geringe Erhöhung. unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, 
Stopfen, Hohlſaum und Smyrna⸗Arbeſten. 


Billigste Preise für Vibrating- shuttle, Ringschiffcehen, 
entral-Bobbin. (11730 


Bernstein & Co., Danzig, Große Grtdetgafe 2. 


1. Neuwahl der ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder. 
2. Sofa 8. Aerztefunge. 4 Weſchäſtliches. 
Die Mitglieder ſowie die Herren Meiſter reſp. Arbeit⸗ 


erg, anne 


| Freitag, den 5. Dec., Abds. 81, Uhr pric. im Gewerbehauſe | 6796) er Vorſtand. 


Frauen-Wortrag 


| von Fräulein Anna Claus, Vertreterin für Natur⸗ 


Wersammiung GE. 
des Ortsvereins der deutschen Maschinenban: 
und Metallarbeiter (H.-P.) am Sonnabend, den 
6. December 190%, Abends 8 Ahr, im Vereinslokal 
Breitgaſſe Nr. 83. 
— Tagesordnung: — 

1. Wahl des Ausſchuſſes für das Jahr 1903. 

2. Aufnahme neuer Mitglieder. A 4 
Es it Pflicht eines jeden Mitgliedes, pünktlich du 
erſcheinen. Der Aus ſchuß. 


heilkunde aus Gumbinnen. 


C Thema: Was muss die Frau als Gattin und Mutter wissen? 
M Mitglieder frei gegen Vorzeigung der Mitgliedkarte. 
Gäſte zahlen 30 A Eintrittsgeld. (17768 

um zahlreiches Erſcheinen erſucht Der Vorſtand. 


Künſtl. Zahnerſatz u. fe w. 
Theilzahlung geſtattet. 
Olga Wodaege, 

Langgaſſe 51, 1. Etage. (16169 


m ——— —-:t: —gLy„.— —— ö 


: | 
Ni. 284. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten. Donnerstag, 4. December 1902 
t. © © E N (i 77 5 (| ( © J, 14 L de 
— ————— — —— a 
garten, und, wie es jo häufig kommt, entftanden zwischen ie OBO 50 ad z AN len EDR dj z: 
ihnen aus geringfügigen Urſachen Differenzen. Böhm fleiſchige ausgemäftete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
poſtirte fiğ vor das Lokal mit dem oſſenen Meſſer in Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
der Hand, als Hahn aber herauskam, ſteckte er das gut entwickelte füngere Kühe und Kalben 29 Mk. 4. Mäßig 
; Meſſer weg und lief davon. Hahn jegte ihm nach, warſſgenährte Kühe und Kalben 22—24 Mk. A 
Das Secamt. Das hieſige Seeamt hielt heuteſſſch, als Böhm beim Laufen hinfiel, über ihn und Bullen: 4 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
eine Sitzung ab, in welcher 2 Unfälle erörtert wurden, brachte ihm einen langen und tiefen Meſſerſchnittſ ois zu 5 Jahren. — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
welche im Sommer d. 38. den zur F. G. Reinhold'ſchenſauf der linken Backe bei. Trotzdem Zeugen gelegen|*0—52 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere na 85 ee 
Rhederei gehörigen S. D. „Lotte“, Kapitän Witt, haben wie er dem Böhm nachlief, will er fih. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
getvofen haben. Der Dampfer war am 6 Juni ponſin der Notzwehr befunden haben. Das Gerich[ cälger: 1 Stick, 1. Feinſte Maſträlber (Vollmilch 
Neufahrwaſſer mit einer Ladung nach Rotterdamſglaubt ihm aber nicht, ſondern verurtheilt ihn, da er Maſt) und beje Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
abgegangen. Als er Arkona paſſirt hatte und in die bereits vorbeſtraft ij, zu 1 Jahr 6 Monaten Ge⸗kälber und Saugtälber — Mt. 3. Geringe Saugkälber 
Nähe von Dornbuſch gekommen war, brach plötzlich fängniß. Böhm wurde freigeſprochen, da ihm eines und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Herrn Major a. D. Engel; die weitere Begrüßungs⸗ mit einem Krach die Kolbenſtange an dem Nlederdruck⸗ſſtraſbare Handlung nicht nachzuweiſen ift. Schafe 66 Stüc. 1. Maitlammner und junge Mat 
anſprache klang dann aus in ein begeiſtert aufgenommenes AA te 6 een U 5 ee Holzdiebſtahl Be Kost und Schafe (ietsidafe) — BRE WRA 
dreimaliges Hurrah auf d i i deckel. Da es nicht möglich war, die „Lotte“ nach 5 $ 5 i z) nmel und Schafe (Bi — Mk. 
ee ,, , E Alu, dE 
Wollin, Haupt Aſſif Zuhilfenahme der Segel na arnemünde, wo der [Tochlins 3 3 RÓG — e 
deſſen oma ma , = ga durch eine Rostocker Maſchmnenfabrie ausgebeffert die Königliche Forſt um Holz zu holen. Sie nahmen Sdwelie abet mt. 8 aeina. enekelt Ein Jona 
würde; er berichtete ferner über den Toren wurde. Die Reparalurtoſten betrugen 1421 Mk. Wie von einem Waldzaun einen Arm vol Kiefernknüppel Sauen (Eder nicht aufaetvieben) 38-39 ME. 4. Ausländiſche 
Familien⸗Abend. Der Wittwe eines verſtorbenen] der Maſchiniſt Schütz bekundete, ift an der Kolben im Geſammtwerthe von 60 Pfg. Als fie gerade mit Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Kameraden wurde eine Unterstützung von 30 Mk. gewährt; tange, welche vor ſechs Jahren in England neueingeſetzt dem Holze fortgehen wollten, Sie Te von einem) Die Preiſe verſtehen fiń für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
ferner wurde die Geſellſchafts⸗Lotterie erledigt. Bei der worden war, ein alter Defekt konſtatirt worden, der von Forſtbeamten abgefaßt. Frau Stab efindet fih im Verlauf und Tendenz des Marktes, 
Vorſtandswahl wurden die nach dem Turnus aus⸗ außen nicht bemerkt werden konnte, aber ſich ſchon bis Rückfall, trotz des geringen Werthes, den das Geſtohlene Rindergeſchäft: Mittelmäßig 
ſcheidenden Herren Rudenick, Timmich, Stroſſeck, in die Mitte der Stange hingezogen hatte. Die „Lotte“ hat, wird fie dafür zu 3 Monaten Gefäuaniß ver⸗ Schafe: Mittelmäßig. 
Jaſchinowski, Neumann und Bartlewski ging nun nach Rotterdam weiter und von da ſpterſurtheilt. Frau Tochlinski kommt mit 1 Woche Ge N Rege. 
auf drei Jahre wiedergewählt. Als Rafjen = Stevijoten r Kan Shetland Ansel. um dort an waż fängniß davon. ie Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
aus der General⸗Verſammlung wurd ewählt die [für Königsberg einzunehmen. Am 30. Juli konnte — 2 —— — — TEE 
Herren Mohr, brech und MLA a 8 der Schiffsführer bei vollſtändig klarem Wetter noch Wetterbericht der Dentſchen Seewarte vom 4. Det 
folgte der hochintereſſante Vortrag des Herrn Diviſions⸗ feſtſtellen, daß die Schraube heil war, am 1. Auguſt (Orig. ⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
pfarrer Bluth über „Deutſche Waffenthaten machte er jedoch die Entdeckung, daß der eine Flügel i 
in China“. Redner verſtand es, durch feine Bortrags:|A der Nabe abgebrochen war und auch von einem Bar. ind | Wind: 
manier die Aufmerkſamkeit derart zu feſſeln, daß die zweiten Flügel ein Stück fehlte. Das Schiff machte Mill. ſtärke 
reichliche Stunde der Rededauer nur wie eine Jedoch dieſelbe Fahrt wie vorher und ging fo regelmäßig, 7725 SSW | müßig| wvifenloś 
768,9 SSO ſtark [Regen 61 
ſchwach] wolkig 3,8 
frij | bedeckt 83 


kurze Spanne Zeit evichien, Blut daß die Reiſe nach Königsberg fortgeſetzt wurde. In 
Brut 5 lerne Herr b, Königsberg lag Ladung für Cumberland bereit und der 
mäßig bedeckt 4,0 


29 Gewinne à 100 Mk. auf Nr. 4252 7515 16430 
19509 23129 25627 48244 59697 63664 105095 116810 
120345 133070 136063 142029 143700 146830 163145 
179085 179910 186255 201784 201827 205901 207081 
254433 270254 274118 285920, (Ohne Gewähr.) 


Tokales. 


* Todesfall. Nach kurzem Krankenlager ift geſtern 
Herr Oberleutnant Ziemßen, Adjutant der 36. Feld: 
Artillerie⸗Brigade an den Folgen einer Blinddarm- 
entzündung verſtorben. Der Entſchlafene mar ein ail- 
gemein beliebter Offizier, ſein ſchneller Tod ruft überall 
die größte Theilnahme hervor. 

«Der Danziger Kriegerverein hielt geſtern Abend 
unter Vorſitz des Herrn Direktor Hauptmann d. L. 
Rudenick ſeine Generalverſammlung ab. 
Der Vorſitzende überbrachte zunächſt der Verſammlung 
die Grüße des leider erkrankten Chefs des Vereins, 


Schwurgericht vom 3. December. 


Raub. 

Es wurde heute noch in einem zweiten Falle ver⸗ 
handelt. Angeklagt iſt der minderjährige Metalldreher 
Hugo Arndt aus Danzig wegen Raubes. Er iſt der 
Sohn ordentlicher Eltern, bisher unbeſcholten und hat Srornomay 
fich nur in der Trunkenheit dazu verleiten laffen, einem Blackſod 
Arbeitskollegen das Portemonnaie zu rauben. Am Shields 
4. Oktober, einem Sonnabend, war nämlich eine . i 
Anzahl Arbeiter von der Klawitterſchen Werft, unter ae Alx 
denen ſich auch Arndt befand, wegen Ueberzähligkeit — — 
abgelohnt worden. Anſtatt nun den Lohn für die arbeits: | Bliſſingen 778,6 O 
loſe Zeit zu ſparen, machte ſich eine größere Anzahl der Ga Ta 
abgelohnten Arbeiter, mit ihnen der Angeklagte, auf NE 1808 4 e 17 > 
und trieb ſich mehrere Stunden in den Schanklokalen der Skagen g 77928 mäß skt oam 1,1. 

s 79, B 4,6 
Altſtadt umher. Als die Köpfe vom Schnaps ſchon recht Kopenhagen 7760 Read | fart | batbbebedt — 43 
erhitzt waren, rühmte fih der Arbeiter Grimm] Karlſtad 7822 NNO leicht hbalbbedeckt — 10,6 


Wetter. 


Statlonen. 


i i di ir Kapitän entſchloß ſich,die Ladung einzunehmen und wieder: 
ziert, hat ſelbſt auch ein Gefecht gegen die Chineſen an 5 En a Aa een Beinamen 
glücklich an, ging mit der „Lotte“ auf Shlip und ließ 
dort die an Bord befindliche Reſerveſchraube einſetzen. 
die Reparatur, die nur zwei Tage in Anſpruch nahm, 
koſtete 400 Mark. Der Sachverſtändige Ingenieur 
Seltmann beſtätigt, daß die Kolbenſtange einen alten 
Bruch gehabt habe, und iſt der Meinung, daß der Kreuz⸗ 
kopf der in England eingeſetzten Kolbenſtange 


768,6 NO 
ge = l 
leidjt | wolkenlos |— 8,4 


ſchwach wolkenlos — 34 


emüthlichen Zuſamn in, das an die Verſammlung zu ſchwach geweſen ſei. Bei der Reparatur ift ein Kolben]! f i i 4 Ą 7 I 
ſich as, 0 ów <a 1955 mit einem ſtärkeren Kreuzkopf eingeſetzt worden. Der Sad): 9 vielen e egen e e Pot ig er sun A 3 Ka AGA 23 
kara BIEN Epijode aus dem Städte⸗ und Bager- e 110 p 515 e ŚR wired a bene ce das geen init, in welchem fih 22 Mk. Havaranda 7809| — | ttin | heiter —201 
eben in Ghina. ME gekommen, da | e ) A - — 
zę. Danziger Ingendfürſorge⸗Verband veranlaßt worden ſind. Der Reichskommiſſar, % ARE UB OTTIS iune on m era 7255 90 en eee — 40 
Anzahl hieſiger Wohlthätlakeltsvereine, fowie Mut: g. S Rodengcker, führte aue, daß zwar die enen tibt lafien nden cas, ſodaſß den Geſloßene Horte | Damburg 772 Und leicht | bededt |- 54 
höhere Töchterſchulen veranſtalten alljährlich Meih.|Uriade der Unfälle durch die Verhandlung nicht einen Stoß gegen den Hals, | e Swinemünde 771.4 58 friſch | bedeckt — 5,7 
nachtsbeſcheerungen für arme Kinder. Soſaufgeklärt fei daß er aber die Ueberzeugung ge: Dann lief if 810 125 8 1 AO 9 Nügenwaldermünde 772.15 mäßig bedeckt — 6,7 
ſegensreich und dankenswerth dieſe Einrichtungen wonnen habe, daß menſchliches Verſchulden die Unfälle Straßen raub und die Geſchwonenen Beja dernde] Nenfahrwaſſer 773.2 Ono | farë | Schnee — 94 
ſo hat doch die Erfahrung gelehrt, daß es 11 5 möglich nicht veranlaßt habe. Er habe in Folge deſſen keine a ea: sk; ind det Se Memel 176,4 O. leicht | balbhedertt |—17,8 
war, zu verhindern, daß einzelne Kinder an mehreren Anträge zu ſtellen. Auch das Seeamt erkannte, daß in welcher er die That beging. Auch ift das Geld fpäter ren 7788 WAR FE cał | my: 


ein Verſchulden nicht vorliege und daß die Unfälle auf 


ebenſo bedürftige, leer ausgingen. Um dieſem Uebel“ einem Zufall beruhten. dem Beraubten erſetzt worden. Das Gericht erkannte auf] Berlin 


1 Jahr Gefängniſz. Der Vertheidiger des Angeklagten, Chemnitz 


7710 ND ſchwach] halbbedeckt 
769,6 NNO | leicht | Schnee 


ſtande, der auch von vielen Gebern empfunden wird N Rechtsanwalt Dr. Sachſenhaus, erklärte, in Anbetracht Breslau 769,3 N leicht | bedeckt 
abzuhelfen, will der Jugendfürſorge⸗Verband eine Aus Preuß des abſonderlich Kean Falles ein ug engen Metz 768,2 RO mäßig heiter 
kunftsſtelle für Weihnachtsbeſcheerungen 2 einreichen zu wollen. . 928 en 2 5 

56, wa Schnee 


Schwurgericht vom 4. December, 761,2 NNW ſchwach Schnee 


A N 775,5 O ſ. Leicht) heiter 1,1 
Sittlichkeitsverbrechen. XY 1050 > [iii | wee  |--45 
Vormittags von 11 bis 121, Uhr, von Jedermann J bun 1 TN PZA weten W m T F p e 
s 5 3! 2 W „Pell 0 8 eine Ein Maximum von 781 mm liegt ub Nor 
eingeſehen werden können. z her ſchweren Sittlichkeitsverbrechens. Die Sache war bereits ein Minimum von unter 760 a Senje I ee 
Ein Wohlthätigkeits⸗Konzert zur Weihnachts: in der vorigen Schwurgerichtsperiode angeſetzt, mußte] Deutſchland herrſchen meiſt ſchwache nördliche Winde, das 


aber behufs Ladung weiterer Zeugen vertagt werden.] Wetter ift kalt, trübe, vielfach findet Schneefall ſtatt. 
Der Angeklagte wird von Rechtsanwalt Casper] Fortdauer des herrſchenden Wetters ift wahrſcheinlich 


vertheidigt. Die Verhandlung ift nichtöffentlich. 
(Bei Schluß der Redaktion war das Urtheil noch nicht Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 4. Der. 
geſprochen.) (Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


0 a $ ; 7 richtiger Vorahnung ihrer Abſicht fie von dem verhängnißvollen 
„Zur Ostbahn“ in Obra. Der Winter ift hart, un: Schritt abzuhalten ſuchte, leider vergebens. Mit dem Mantel 


a, ni hat ſtarke Kälte eingeſetzt und no Nieder Witterungs Nieder⸗ 
erer i i i 2 A itterungs⸗ a b 
arınen Samitien A aS kE AE Schiffs⸗Rapport. Statlonen Bere AR ver en eea 
1 815 ET A kia ſelbſtloſe, von chriſtlicher laßt haben. : Neufahrwaſſer, 3. December, in Mill. . in Mill. 
Nächſtenliebe getragene Unternehmen des Vereins die 5 Geſegelt: „Guſtav E. Falk“, Kapt. Aßmundſon, von Hambur li iter ý 

ehrenvollſte Anerkennung und allſeitigſte Unterſtützung. ch Malmo mit Be aa Kapt. Albers von Cela MIE en NA e A pei 

In nicht minder ſelbſtloſer Weiſe werden bewährte Gütern, l NachtNiederſchl. Wien 

Neufahrmafler, 4. December. 


meiſt bewölkt Prag 


Geſegelt: „Skreien“, Kapt. Lohunſen, von Chriſttanla anht. Niederſchl. Krakau 


SSS 
olswsoll 


ftellen, jo die Konzertſängerin Fräulein Katharina] Sandgrubenlazareth gefahren. a se 
Brandſtäter (Sopran, Frau Brieske (Alt), mit N M Sicht Eh Lemberg 
bie Herren Herrmann (Baß), Wieck (Violine ; München 2 SR 


Odol⸗Zahnpulver (Nen) zur 
Vervollſtändigung der Odol⸗ 
Zahnpflege. Ein Ideal⸗ 
Präparat, das wir getroſt als 
das derzeitig bejte Zahnpulver 
bezeichnen können. Jeder Zahn⸗ 
arzt und Fachmann, der das Prä⸗ 


Handel und IJnduſtrie⸗ 


New⸗ Hort, 2. Dec., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
2,113. 3.118. . 2.12. 5./12 


Gan. Pactfic-Metten] 1277, 13277, NRaffee 
North. Pacif zletienſ 9994| sosh per Oftober...| 4.45 | 4.45 


Weiſe gefeiert werden. Wenn milde Gaben auch ſchon 

+ f ; > f referr.] 91 913 ver November .| 4.66 | 4.60 arat nachprüft, kann das Bes 

eingegangen find, jo reichen dieſe doch bei Weitem nicht i DE An i „| Betrotenm rend | 230 | 200 per Februar 4.80 | 4,80 Hätigen. Sibel Gesche 

aus, um eine große Anzahl Kinder zu bedenken. Weitere Were 8.60 | 8.60 „ 60% Roſe (voll, edel), Pfeſſermünz 
eine ee e ee e DIE (kräftig, ftreng), Doſe Mk. 1,—. 


Eity . % „ 1.30 | 1.80 per Mai 79% | — 
Buder Muscovad.] 514 | 5% per Juli — — 
Gbicngo, 8. Dec., Adends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 

2/12. 8.12. 3/12. Bl 


Patent⸗Doppeldoſe mit ſelbſt⸗ 
thätiger Pulverabgabe und Zahn⸗ 
pulvertellerchen (bei täglichem 
Gebrauche ca. vier Monate aus⸗ 


oldener Damenuhr und goldener Kette; am 4. Oktober Weizen Gchma l 
ſchwarzſeidener Damen⸗Regenſchirm mit mattgoldenem Knopf, per December. | 721a — 91 Robember J 847 865 reldjend) Mk. 1,50. Während 
ver Mai 75¼ | — per Januar .. 8.80 | 887 1... erſter Zeit, ſolange noch nicht 
ber Juli . 18a | — [Port ver Novor.] 16.82 16.00 überall erhältlich, erfolgt auf Wunſch divekte Zuſendung zu 
Origtnal⸗Prelſen. (17532 


Dresdener Chemisches Laboratorium Lingner, Dresden, 


RI 


Jia 


Havre, 8. Dec. Kaſſee good average Santos per 
December 33%,, per März 34½, per Mal 35, per Juli 35'a 
per September 36. Behauptet. 

Havre, 3. Dec. Kaffee in New⸗Pork ſchloß unverändert 
618 5 Punkte höher. Stetig. Rio 32000 Sack Zufuhren für 
ide, abzugeben im Fundbureau der Königl.] 2 Tage, Santos 29 000 Sack Zufuhren für geſtern. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


trafk . Och 
Strafka ję - z vom 4 December göchflen Schlochtwerths bis zu 7 Jahren BRL. 9, Junge 
Die jugendlich oher Burſche. 5 b fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
A jugendlichen Arbeiter Hahn und Böhm be⸗— Mk. 3. Mäßig genńbrie funge, ältere Ochſen — Mk. 
fanden fiH eines Tages in einem Schanklokal auf Neu⸗ Ja. Gering genährte Ochſen jeden Alterst— M? 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 4. December 1902. 
fen: — Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 


1 Gewinn à 40000 Mk. auf Nr. 99488 

1 Gewinn à 5000 ME. auf Nr. 137598, 

8 Gewinne à 1000 Mk. auf Nr. 13884 145962 232609, 

3 Gewinne à 500 Mk. auf Nr. 80761 167663 216593, 

8 Gewinne à 300 Mk. auf Nr. 44108 45487 66597 
105177 112764 116590 183296 294013, 3 


Meine Holzbearbeitungs- Fabril n f i 5 ————̃—p 
Betriebe und mit feſter Kundſchaft, will ich kraukheitshalber Zwangsverſteigerung. 
miter fege günftigen Bedingungen Verkaufen, eventuell dar Beriahren zum Zwecke der Zwangsberſtelgerung 
berpachten. Angebote sub D, P. 270 an Haasenstein der in Danzig 
& Vogler, A.-G., Königsberg 1. Pr., erbeten. (17752 A Stadtgraben Nr. 9, mit Karmelttergaſſe Nr. 1 be⸗ 
; sa 1 im Grundbuche von Danzig, Anßenwerke 
i Bi A M y A j U N I 4 4 a i 
J he Beka Nas fs Weißmöuchenhintergaſſe Nr. 7/8 mit Karmelitergaſſe 
— — e i a 1 5 e Grundbuche von Danzig, Altſtädt. 
; utergaſſe N ; 
Bekanntmachung O Karmelitergaſſe Nr. 2 belegenen, im Grundbuche von 


| 5 Danzig, Altſtädt. Hintergaſſe Blatt 9 I 
fe In unfer Handelsvegifter Abtheilung A iſt unter Aus auf den Namen des Hotelbeſtters Carl Bodeńbuni in Danzig 
ließung der Angabe des Geſchäftszwelges Hente eingetragen: eingetragenen Grundſtücke wird aufgehoben, da die Gläubiger 
a) unter Nr. 938 die Firma „Arthur Holzrichter“ in den Antrag auf Zwang sverſteigerung zurückgenommen haben. 


m Rd * 
pr tracte a 1,5gr. 4 

| Moschusgarbe, Absynth, Aloß A 
je 1 gr. Bitterklee Gentian je 05 gr. 

22 Jahre als Mansmittet bewährt. 


4 


: Pfandleih Auktion 3. Damm 10, 
Statt besonderer Meldung. Mittwoch, den 10. December 1902, Vor- 
Geſtern Vormittag entſchlief ſanft nach kurzem mittags 9 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Auf⸗ 


rei ; trage der dleihanſtalt von Goetz die dort niedergelegten 
ſchwe rem Lelden der Bolzkapitän Pfänder, . 1 ae ſechs Mongten weder eingeköſt ROŚ 


prolongirt worden find, und zwar: 


Herrmann Eduard Porgehka I] m ir. 51868 ie 54140 


x tten, tta Tiſch⸗ und Leibwäſche, Syukzen * 
i 49, Lebens jahre. t er ee und Damenuhren, Gold: u Sudan 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an achen pp., öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 


Zahlung verſteigern. 


Danzig und als deren Inhaber der Kaufmann Arthur e 16. December 1 min Legan, den 3. December 1902. wird 14 Tage na 
Holzrichter ebenda. Der Frau Margarethe Holzrichter alt zueg abe © LAT 417728 Po j orreen entane Ointextept. A ee 907551 
Die trauernden Hinterbliebenen, Adolf Karpenkiel, 


geb, Janzen in Danzig ift Prokura ertfetlt, Angegebener Danzig, den 1. December 1902. i 
Geſchäftszweig: Handel mit Kolonkalwaaren engros am pen iy ry 5 

ya bei: men | i Sonięlihes Amtsgericht Abtheilung 11. 
als 5 Nr. 939 die Firma „Cari 


vereidigter und öffentlich angeſtellter Multong: 
Gerichtstaxator, Paradiesgaſſe 18. ER 


Horrsehallliehe Mobiliar - Auktion 


Hotel zum Stern, Heumarkt 4. 


Auktion mit neuen Herren-Garderoben u. Stoffen Morgen Freitag, Vormitt 
. e $ ags 10 Uhr 
., Biniergasse 16, Bildunys-Veroinskans. werden daſelbſt verſteigert: 1 1 Buffet in Eſchen. 
Freitag, den 5. December d. 8, Vormittags] Schreibſekretär, 2 Paradebettgeſtelle, 2 mod. Plüſchgarnituren 
10 Uhr, werde ich im Auftrage freiwillig gegen baar den (Sopho. 2 Fauteuils), 1 Schlaffopha, 2 nußb. Kleiderſchränke, 
Reſt herrührend aus dem Konkurſe Kalcher & Co. beſtehend aus: do. Vertikows, 12 Stühle mit Rohrlehnen, 4 Bettgeſtelle mit 
1 gr. Poſten Winterpaletots in allen Größen, 1 Poſten Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, 2 Speijenusztehtifche, 
Hadelocks, 1 Poſten Anzüge, 1 gr. Poften Stoffreſte u. f. w.) 1 magag. Vertikow, 1 Ritterſopha, Pfeileripiegel, 2 Oekgemälde, 
ſerner 1 Spazierwagen Breat auf Federn Nachttiſche, Regulateure, Waſchtiſch mit Marmorplatte, Sopha⸗ 
meistbietend gegen baar verſteigern, wozu einlade. liſch, Kammerdiener, 1 nußb. Bücherſchrank, 2 Teppiche, 1 mah. 
Julius Cohn, Auktionator, Franengaſſe 28, 1. [Damen ⸗Schreibtiſch, 2 nußb. Trumeauxſpiegel, 1 Rnhebett 
Aufträge zur Abhaltung von Auktionen nehme tägl. ent⸗ 1 achten, Salontiſch, 1 großen Ausziehtſſch mit 6 Einlagen, 
gegen und führe ſolche unter günſtigſten Bedingungen aus. Idlverſes Andere. ~ {8195 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 7. d. M., 
Vormittags 11½ Uhr, von der Leichenhalle des neuen 
Heilige Leichnam⸗Kirchhofes dortſelbſt ſtatt. 


g 

` Heldt“ in Prauſt und 

Angegeben Knhaber der Kaufmann Carl Heldt ebenda. 
bunden mit S weg Kolonkalwgaren ver 

Danzig, den 1. December 1902. (17738 


Königliches Amtsgericht 10. 
liches Amtsgericht 10. s | 
Königl. Oberförsterei Stangenwalde. Wilhelm Traeder 


$ Molverkanf T1. den Lokalvedarf. 10 in feinem 89. Lebensjahre. 

onner , A er d. 5 mitta ſter * 

9% Ahr ab, im Gischke'jócn Gaſtgau e u” Krug⸗ Babel Fee eee 

thal, 1. Nutzholz aus Schutzbezirk Rehhof und Fuchsberg Die tranermień Hinterbliebenen. 
Diſtrikt 169, 141), 2 Buchen mit 0,50 tm, 6 Birken mit Die Beerdigung findet am 8. December, Naym. 
1,94 km, 74 Kiefern mit 16 fm. Aus Babenthal: (Totalität) 2 Uhr, auf dem Kirchhofe in Heubude ſtatt. 

350 Kiefern III - V. Kl. mit 190 fm. 2, Brennholz: 150 

26 rm Laub⸗ und 171 rm Nadelholz⸗Kloben und Knüppel. (17748 i 


Geſtern um 2½ Uhr Morgens entſchlief ſanft 
an Alters ſchwäche der Förſter a. D. ſc 


— 


... ꝛ˙ m x Z RE ECON 


1 Petroleum⸗Hehzofen 
Scholl, Ę 1555 kaufen geſucht 
Kiefer. AC 


J 1 w. Breitg. 

lelte. Weinilaschen 5. rer 

8415 

Schlittengeläute taufe. 
Offrt unter F 846 an die Exp. 
Hasenfelle werden zu 
höchſten Preiſen gekauft Große 
Nonnengaſſe Nr. 6. (8006 


lig (ub 


möglichſt gut erhalten, zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Preisan⸗ 
gabe und Beſchreibung unter 
T 845 an die Expedition d. Bl. 
Abendmantel żę kaufen geſucht. 
Offerten unt. T 828 an die Exp. 
Ein kl. eif. Ofen mit Kochvor⸗ 
richtung wird für alt billig zu kf. 
geſucht Hundegaſſe 83 84, 3 Tr. 


Beſſere gut tnfb, Möbel 


erhaltene 


geſucht. Off. u. T 863 an diecekxp. 


Ein kleiner noch gut erhaltener 
Schi 


Abnehmer 
wöchentlich 

ff. Centrifugen- 
Tafelbutter 

geſucht. Offerten mit Preisang. 

5 richten an Ohl, K 


bolloſomp, 
el Nikolaiken Weſtpr. (17698 


Getrag. Kleider u. Fußzeug w. 
get. Off. u. T 752 a. d. Exp. (7716 
A gebrauchte eiserne 
I½ zollige Pumpe 
zu kaufen geſucht. Off. m. Preis- 
angabe u. T 876 an die Exped. 


Bronze⸗Kronleuchter 
mit Lichten wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Preisaug. 
unter T 866 an die Exped. (8676 
Bettſch. w. gek. Altſt. Grab. 108, 3, 
Abendmantel zu kaufen geſucht. 
Offerten unter T 887 an die Exp. 
Zinn wird gekauft von 
Th. Etzoldi, Zinngießer, 
Heilige Geiſtgaſſe 99. (8746 

kauft ſtets Kleefeld, 
Haare Ka Crab 106, 859 
Gutgehendes Gesinde- 
bureau, gute Lage, zu k 
geſucht. Agenten verbeten 
mit näh. Ang. u. T 883 an d. Exp. 


Gebrauchter doppelthüriger 


Schrank 


mit Regalen, ca. 1½ m breit, 
75 cm tief, gut erhalten, wird 
zu kaufen geſucht. Off. m. Preis⸗ 
ang. unt. T 896 an die Exp. (889 b 


pe 25—75 Pfund 


auf. 
OR 


tgesüch 


Gangbare Bäckerei 
3.1. Januar zu pacht. gef. Off. 
bis z. 8. u. T 717 a. d. Exp. (742b 
Landwirth m. Verm., 30er Jahre, 
ſucht v. ſogl. od. ſpät. eine gutgeh. 
Gastwirthischaft mit auch 
ohne Land zu pachten. Späterer 
Kauf erwünſcht, eventl. ein- 
heirathen. Offerten unter 
T 854 an die Exped. d. Bl. (862 


IftarkesArheitspferdn. 
I gut erh. Cafelmagen, 


frelachi., bill. z. vk. Hundeg. 34. 
Hund zu hab Kl. Bäckergaſſe 8 pt. 
Eine rothbr. Plüschgarnitur 


wegen Umzugs ſehr Gill. zu vk. 
Steindamm Nr. 15, bei Ehlert. 


Sopha, Bettit, Spindch., Stiefel- 
kncht., alte Kleid. 1. Damm 10, 2. 


Zu verkaufen: 2theil. Buppenft, 


mit Möb., dito Bettgeſt. m. Bett., 
dunkelbl. Winterm. für Müdch. 
von 10 Jahren, kleine Geldkaſſ., 


3 Bettrahmen, 2 Unterbetten, 


Kinderttſch, alles gut erhalten. 
Langf., Blumenſtr. 3, Abeggſtift. 

Todesfalls halb. u. weg Aufg. 
d. Wirthſchaft gut erh. Möbel 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 75, part 
Plüſchgarnitur u. kleine Pid- 
ſophas, Ripsſopha 23, 26 und 
28 Mk., Bettgeſtell mit Feder⸗ 
matratze Melzergaſſe 1, part. 
Sof.spottbiil. zu verk. Iſehr gut. 
Plüſchgarnitur, Klelderſchrank, 
Vert., Stühle, ehr g. Plüſchſ. 38, 
ISopha⸗T., g. Rips ſ. 23, Spieg., 
1Paradebettg. m. Matr. 42, Alles 
fait neu Frauengaſſe Nr.9, 1 Tr. 


Schwarze Stute, 


zugfeſt, verk. Mattenbuden 17. 


Ju Philippsdorf b, Raſten⸗ 
urg ſtehen 


2 hochvornehme Kohl: 
rappwallaches u. e Sare 


alt, 6” groß, gut gefahren und 
ſtraßenfromm, P en M; 
w 

2.1 fudswallad, 6 SR, 
alt, gut durchgeritten, mit 
hervorragenden Gängen, ſehr 
gut geeignet für Kavallerie⸗ 
Offiziere, da ſelbiger ſchnell 
tt und Rennvermögen zeigt, 
Preis 1200 AM 

zum Verkauf. (17750 


Umstände. ein gut gehendes 


Friseur-Geschäft 


ſofort zu verkaufen. Offert. unt. 
858 a. d. Exp. dief. Blatt. erbet. 


Küchenglasſpind, 
Waſchſtänder mit Geſchirr. 
Gardinenſtangen, Betten 
zu verk. Altſt. Graben 62, Th. 4. 
Bettgeſt.m. Matr., Tiſche, Sopha, 
Knabenmant. 5-6. Poggnpf. 20,9. 
Altd. Plüſchgarnftur, kl. Plüſch⸗ 
ſopha, Trumeaux, Speiſetafel, 
birk. Paradebettgeſt. umſtändeh. 
b. z. vk. Brodbänkeng. 38,2. (821 b 


Gut erh. br. Ripsſopha billig 


ff. zu verk. Fleiſcherg. 41-42, 2, r. 


Gut erhaltenes Sopha u. Tiſch 
zu verkaufen 2. Damm 14. 


G.erh. Spiel ſa 


Bett., Bettit Matr. 


E. Stand zweiperſ., e. Stand tin- 
peri. Bett., zweiperſ Btg.m. Mtr. 
e ene 


Sopha 21, Waſchtiſchö, Schaukel⸗ 
pferd 8, gu vert: Poggenpfuhl26. 


Vertikow, mah., tadellos, 


mit Muſchelauffatz 29, neues 


Sopha 25, faſt n. mah. Pfeiler⸗ 
ſpiegel mit Roni. u. Muſchelauf⸗ 
jag 25, 6 f. Stühle, Stück 3 Mk. 
zu verk. Altſt. Graben 38, prt. 
Ganz neue Bettgestelle 
und mehrere Sophas ſind 
ſpottbillig zu verkaufen 
Brodbünkengaſſe 38, part. 


— — — 
Möbel 

als Garnituren, Sophas, Bett⸗ 

eſtelle, Spiegel, Tiſche, Stühle 

ud ſehr billig zu verkaufen 

Brodbänkengaſſe 38, parterre. 


[Fortzugshalber zu verkaufen 


Spleg., 2perſ.Bettgeſtell, Sopha, 


Häugelampe, Waſchtiſch, Sopha⸗ 


Sichere Exiſtem! 
Grundſtück mitHäkerei u. Milch⸗ 
Handel, außerdem mit 8 Proz. 
verz. bei 6000 % Anz. zu verk. 
Off. v. Selbſtk. u. T 837an die Exp. 


Ein Grundstück 


auf Niederſtadt, 
mit kl. und Mittelwohnungen, 
11 ½ % verz., fehr gute Lage, 
ſofort zu verk. Agenten verb. 
Offerten unt. T 861 an die Exp. 


bäekereiorundslück, 


mit guter Kundſchaft, iſt ander. 
Unterneym. halb. billig zu verk. 
Offert. unt. T 836 a. d. Exp. (833b 
Faſt n. maſſ. Groͤſt., Stadtgeb. „kl. 
Whn. 8e rz. f. 29500. b. 4500. 
Anz zu vk. Off. u. 1878 an d. Exp. 
Ein fait neues Haus 
mit Laden, Nähe Vorſtädtiſcher 
Graben, bet 2.3000 Mk. Anz. zu 
verkauf. Offerten unter T 88 


tijh 12 Mk., Paradebettgeſten, 
Stühle, Chaiſelongue, verſchled. 
Hundegaſſe 128, 1 Treppe. (7766 


N. 3 Stand ſehr gute 
Betten, Betten bill. zu uf, 
Brodbänkengaſſe 38, 2. (782 b 
Betten ſpottb. z. vk. Vſt. Grab. 30,1 
(8086 


N. Sopha, Bettg., Matr.,Sovhat. 
bill zu verk Fleiſcherg. 74. (7546 
Dunkler Kleſderſchrank zu ver⸗ 
kaufen Paradiesgaſſe 6-7, 3, 183. 
Ein mah. Bettgeſtell billig zu 
verk. Altſt. Graben 18, 2 links 
Kommode, Tiſch billig zu verk. 
Ankerſchmiedeg.4, 1, E. Dienrg. 


Reiſepelz, 92% 
Bezug, bl. Tuch, r 
Vielfraß, tit für 100 Æ zu verk. 
Langf., Jäſchkenthalerw. 29, pt. r. 
Vorſtädt. Graben 28, 1 Tr. find 
alte Damen- u. Herren- 
suchen zu verkaufen. (790b 
Ein Krimmerpels mit dunkel⸗ 
blauem Bezug und feinem 
Skongsbesaiz ift für 50 % zu 
verkauf. Hell. Geiſtg. 20, prt. (7666 


1 Winterſacket für Mädch. von 


211416 J. zu vk. Hundegaſſe 77,1. 


Gut verzinslides Haus 


fuhe baldigſt zu kauſen. Anzahl. 
nach Uebereinkunft. Offerten m. 
Angabe v. Lage, Preis u. Mlethe 
unter T 865 an die Exped. d. Bl. 


Suche vom Selbstverkäufer 
ein gut verzinsl. Grundſtück mit 
5000 Mk. Anzahl. ſofort z. kaufen 
Dffert, unt. T 860 an die Exp. 


Grundstück, 


gutverzinst, Mittelmohnungen, 
4.6000 Mk. Anzahlung, ſofort zu 
kaufen geſucht. Vermfttl. verbet. 
Offert: unt. T 889 an die Exped. 


kaufi 
Junger Hiibnerhund 
zu verk Breitgaſſe 43, part. 
Zwei hochtragende, 
gute Znilchkühe, 


gute Raſſe, mit dritten Kälbern, 
für 950 Mk. zu verkaufen 
Offerten unt. T 842 an die Exp. 


Flugtauben, 


Hochflleger, umſtändehalber zu 
verkaufen Wallplatz 2, 


Papageig rau, gut {pre ‚pfeif.u. 


fing. zu verk. Off. u. T 885 a. d. Exp, zu verkaufen Holzmarkt 8.8880 


Faft neuer Frack u. Weſte, p. z. 
Hochz., zu verk. Johannia. 55. 
Ein faſt neuer Herren⸗Gehpels, 
Winterüberzieher und dunkler 
Anzug billig zu verkaufen 
Zoppot, Behrendſtraße Nr. 2, 1. 
Knabenm. m. Krag. b. 12 ., Kind. ⸗ 
Tragm.z. vk. Baumgartſcheg. 28, 
Damenpelz b. z. uk. Altſt. Grab 38. 
Herrenjaquet,2Ihrg.Sonntags⸗ 
zeitung f. Deutſchlands Frauen 
zu verkaufen Karmeliterg. 4, p. 
Gr.Kutſcherpelerine (Naturſch.] 
bill. Matzkauſcheg. 2, Hud ſſchgeſch. 
Polzgarnitur für ją. Mädchen 
zu verk. Frauengaſſe 8, 3Trepp. 
Pelzfutter zum Herrnpelz paff. 
zu verkaufen Lenzgaſſe 4 part 
Ein faſt neuer Kindertragemant 
bill. z. 5k. Fleiſcherg. 25 28,1. Grt. 


F 
Ein ruſſiſcher Pelz, 
paſſ für Reiſende, bill zu vrk. bei 
A Liedtke, Barthol.⸗Kircheng. 
Getv. Herren: u. Damenkleider, 
Militärrock billig zu verkauf. 
Poggenpfuhl 17-18, parterre. 
Warm Wintermantel 4,50, ſchw. 
Kleid, 50. v Bor 
Winterüberzleher u. Winter: 
Jaquetsz ok. Altſt. Grab 56.8436 
Herrenpelz, taft neu, |. e. Hrn. 
mittl. Größe, iſt Todesfalls halb. 


Donnerstag 


1 Schlafrock femittelſtarke Figur 
billig zu verk. Schwarz. Vreer, p. 
Ein Dh. fait neue Sberhemden 
billig zu verkaufen. Schüſſel⸗ 
damm 63, 2 Tr. Bruder. 
2 Winterröcke für 12jähr. Nnab. 
ind zu verk. Drehergaſſe 18, 3, 
Chinchilla-Felle 
zu verk. Altſtädt. Graben 38, 1. 


Damenpelz 


bill. zu vk. Breitgaffeb,2Tr.rechtß, 


Ein jafi f 
tuftiger Reisepelz 


zu verkauf. Hundegaſſe 109, 2. 
Ein guter Herren⸗Gehpelaiſi 
billig zu verkaufen Langfuhr, 
Louiſenſtraße 7, 1 Trp. rechts. 
Sehr gut erhaltener Pelz, 
p. für Droſchkenkutſcher ꝛc., bill. 
zu verkauf. F. W. Krohm, 
Gr. Wollwebergaſſe 14, 1. (8776 
Ein eleg. mod. Winterpaletot u. 
ein Damen⸗Pelzmantel ift billig 
zu vert. Gundega ije 105, 2 Try. 
Moch.⸗Wirmant. z. v. Reſtbahn7 / 
Alt. Hrnübrz., Damen radmant., 
2Knabenkragenmäntu. Koͤrkorb⸗ 
ſchlitt.b.zu pk. 4. Damm 6,1, (8706 

i für einen Kutſcher 
Ein Pelz oder Wachter i 
zu verk. Kleine Bäckergaſſe 7. 
1 Plüſchpaletot, 2 Stoffpaletots, 
1 Frack, 1 Gehrock bill. zu verk. 
Schüſſeldamm 68, Haus 16, Th. 2. 
Schw. Jad., ſchw. Kalſermantel, 
warmer Abendmautel zu bete 
kaufen Fleiſchergaſſe 36, 3 
Winterüberzleher für e. 16 fähr. 
f. 3,50 Mk. z. vrk. Heil. Getitg. 19. 
Ein Iltſs⸗Muff und ragen zu 
vert. Kl. Hoſennühergaſſe 4, p. 
Ueberzleh. kl. Fig. preisw. z verk. 
Kökſcheg. 4. Gg. Hint.⸗Adl.⸗Brauh 
Gut Geige Muſikw. Amorette” 
zu verk. Goldſchmiedegaſſe 13,1, 


1Paardidtelfolittfduhr | 


billig- zu verkaufen Lang- 
gasse 29, 3. Etage. 


Schöner Stugfliigel, 


vorzüglicher Ton, billig zu ver- 
kaufen Sandgrube 47, parterre. 


Pass,  Wollnachtsgoschenk, 


Muſik⸗Automat m. 34 Platten, 


faft neu, Platt. 40, zuſammen 


für 21 % zu verk. Petershagen 
au der Radaune 10, Hinterh. prt. 


Ariston, pana rea CJ 


billig zu verk. Breitgaſſe 12,1 Tr. 


{ Polisander Mudziliigel, 
1Muſikwerk, 1Zigarrenſchrank, 
Journale, Fahrrad billig zu 
verkaufen Holzgaſſe 14, 1 Tr. 

Bevor Sie ein (4122 
Pianino 
kaufen PARY k u. frank. Ill. 

Preisl. Fabrik M. 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 7. 


ſlochehegant. Pianino, 


kast neu, sofort zu verkaufen 
Milehkannengasse 14, (7240 


fintoc lania 6 Stühle, 1 Tiſch, 
(nies Bopha, © gee 
1Verttk., Betten ſofort zu verk. 
Milchkannengaſſe 14. 1. (9986b 


3 Zimmer Mobiliar, 


darunter Plüſchgarn, Parade⸗ 
bettgeſtell, Schreibtiſch, nußb 
Buffet, auch Een zu verk. 
Fiſchmarkt 8, 1 Tr. (656b 


100 neue Betten "5% 


l an, 
mit S-jährigér Garantie, 
25 Spieyol, 


2 Säulen mit Köpfen, 


ſehr billig zu verkaufen (6766 i 


Nilehkannene, 16,1, beihanst, 


Umftändehalber billig zu verk.: 
nußb. Kleiderſchrank, Vertikow, 
6 Stühle, Plüſchſopha,mahagonf 
Garderoben ⸗Schrank, Spiegel 
Schmledegaſſe 6, 1. Etg. (7286 


Pat.: u. a. Fl. 3. v. Pfefferſt. 42, 1,1. 


Weihnachtsbäume 


roßer Auswahl zu haben 
Schidlitz, 
- Pyritz. 


Ein einfpänniger Kasten- und 
Arbeitsschlitten billig zu vert. 
Stadtgebiet, Schönfelderw. 122. 


— — Er nn 

Elegant. Schlitten mit Pelz- 
decke preiswerth 34 verkaufen 
Altſtädt. Graben 34, (7396 


25 Pfg. blaue Kartoffeln 


Fleiſchergaſſe 16. 
(7436 


Zum Abbruch 


4 große hohe Schuppen aus / “, 
und “ Schaalbrettern gebaut. 
faſt neu, ſtehen ŻY Verkauf 
aue mg: we 
anggarter Wall rechts Nr. 2. 
i Aug Laſtadte 34/35. (16832 


helegenheilskan! 


Ein echter venetiankſcher 
Wis-u-vis⸗Muſchelſeſſel, ganz 
neu, für jeden Salon, prächtige 
Ausſtattung, paſſendes Weih- 
nachtsgeſchenk, wegen Mangels 
an pajjenbem Raum billig, zu 
verkaufen. (17695 
Altſtäbtiſcher Graben 30. 


Für Alterthums- 
sammler! 


2 altdentsche Zinn- 
kannen m. Deckel vom 
Jahre 1230 verkauft 
Kossin, Bohnsack., (8095 


Leichter A-sitziger Dehlilten 
ſteht zum Verkauf Altſtädtiſcher 
Graben 76. Beſichtig. Vorm. 7650 


Kindertrapez billig zu 
verk. Schwarzes Meer 3, part. 


— Erzählung vou Jul. 


anksch zu vrf. Langgarten 24. © WĘPYWWWOWWUYG 


Lipczinsky, | e 


Tische, Konsolen, 


1 Stuhlſchlitten f. 2 K., 1 Aus⸗ 
siehbertgeftell, 1 ſchw. Jacket b. 
zu verk. Schw. Meer Sb, 4 Tr. 
Gut erhalt. Schuhmacher⸗Näh⸗ 
maſchine für 12 Mk. zu verkauf. 
Gr. Berggaſſe 18, 2. Daj. ift e. 
Pelzmütze f. j. Moch, f.neu, z. ok. 

Gute Hand nähmaschine billig 


zu verk. Scheibenrtittergaſſe 7, 1. 


Ein fast neues Opernglas 


zu verk. Hühnergaſſe 5, Th. 10. 


Zum Abbruch! 


Oefen, Thüren. Bohlen, 
Fussböden, Balken ete, 
zu verkaufen Langer- 
markt Ig, parterre, von 
10—1 Uhr Vormittags. 
Guterh. Kinderwagen u. Schließ⸗ 
korb zu verk. Hühnerberg 1, 1. 
u —— — 


Futtermöhren, 


pro Ztr. 1 Mk. hat abzugeben 
Dom. Schönfeld. (8356 
Grashey, prakt. Handbuch f. FJüg. 
billig zu verk. Schwarz. Meerg, p. 

Neue und alte Schlitien 
ſtehen zum Verkauf in der 
Wagenlackfrerei von W. Moritz, 
Danzig, Holzgaſſe 11. 

1 Petroleumofen für alt zu 
verkaufen Böttchergaſſe 15 16, 1. 

Ein Poſten kleine Papp- 
Kisten find ve bu haben 
Poggenpfuhl Nr. 80 im Lad 
Rth. Rabattm⸗Buch, Stuhlſchl,, 


Puppenbettgſt., Kochh. u. div. and. 


Puppenſachen u. 1 ſchwarz. Muff 
billig zu verk. Pfefferſtadt 79, pt. 


1 faſt neue Zink⸗Badewanne 
iſt preiswerth zu verk. Kohlen⸗ 
markt 35. 4, Vorm. 9—11 Uhr. 


[lit 
Aiken 


in hocheleganter ſowie auch 
einfacher Ausführung, 

[Sophas, Trumeaux 
und diberſe Vertikows 
haben wir zu auffallend 
billigen Preiſen zum Aus⸗ 
verkauf geſtellt. (17724 


B. Altmann & Co. 
32 Hreilgaſſe 32 


77 57 7 „l 


$ 

z Pelzhezng-Nlolle $ 
? Herren⸗ 1. Damen $ 
N e 


è Bartseh & Rathmann, $ 


© Langgaſſe 67. 
L ALERE IZA] 


Pelabezng-Tuehe 


und (17679 


Sehliltendeeken- 
Tuche 


empfehlen in bekannt 
größt. Farbenauswahl 
zu ſehr billigen Preiſen 


Riess 6 Reimann, | 


Tuchwaarenhaus, 
Heilige Geiſtgaſſe 20. 


empfiehlt (17670 


H. Ed. Axt 


Mittelſtraße 6. AR 


Sees 


Livree- 3 


und (17186 $, 


Wagentuche 3 


in größter Auswahl 
und billigſten Preiſen 


è Barlseh € hallimam, 
ee Pi: ER 960 


nu ee 
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999509906 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


(i pr. Gutree, helle ſchöne Küche u. 
eeichl. Zub. ſehr preisw. zu ver⸗ 


920902209 
w» 


Gr. Dampfmaſch. f.gr. Knab. gr. 
Laterna magica U. photog. App. 
Imal 12m ſmtl. Zub. z vk. Beſicht. 
v. 4 U. ab Biſchofsg. 30, Hntrh. 11. 

in gut erhalt. Petroleum- 
ofen billig zu verk. Kopsch, 
Langfuhr, Hauptſtraße 117. 
Ein 4ſitz. u. ein 27fitz. Schlitten 
zu verkaufen Altſt. Graben 68. 

Wünſche meinen ſehr guten 


vierſitzigen Schlitten 
zu verkaufen oder gegen einen 
leichten zweiſitzigen 
zu vertauſchen. 


0. Heidfeld, St. Albrecht. 
Große farke Packkörbe 


zu verkaufen. W. J. Hallaner. 
Spirſtus⸗Glühlicht iſchlampe, 
wenig gebraucht, preiswerth zu 
verkaufen Thornſcherweg 9, 1. 
1 gut erh. Stuhl ſchlitt., 1 Speſſe⸗ 
ſchrank u. 1 altbronc Kronleucht. 
billig zu verk. Holzgaſſe 8a, 2. 
Ein eiſerner Ofen billig zu 
verkaufen Breitgaſſe Nr. 46. 
Kinder- Schlitten zu 
verk. Bartholomäikircheng. 16. 
Fortzugshalber 

faſt neues Fahrrad zu verk. 
Heil. Geiſtgaſſe 121. (8606 

Handschlitten zu ver: 
kaufen Langarter Wall 8, part. 

Repositorium billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 60, 1 Tr. 

Tombank mit Schubladen 
zu verkaufen Poggenpfuhl 67. 
Deutſches Reichs⸗Adreßbuch 
tft zu verkaufen. Offerten unt. 
T 856 an die Expedition. (8656 


Gasofen 


vollſtändig neu, iſt zu ver⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe 69, 1. 
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Wohn. v. 2 Stub, Kch. u. Zub., 


nahe der Mottlau (da im Beſitze 
ein. Bootes) v. 1. April 1903 gej. 


Off. m. Pr. unt. T838 an d. Exp. 


Eine Wohnung 
von 2 Stuben, Entree, Küche 
u. Zubehör wird v. April od. früh. 
v. altem Herrn zu miethen gej. 


Offerten unt. T 862 an die Exp. 


2 Stuben, Sandgrube oder 
Mittelpunkt der Stadt, 1 Tr., 
zum 1. Januar zu miethen geſ. 
Preis 22—25 Mark. Offerten 
Sandgrube 28, parterre. 

Wohnung v. 3-4 Zimmern, 


2—83 Tr., Mitte d. Stadt, in gut. 
Haufe, zum 1. April 1903 von 

2 Damen zu miethen geſucht. 
Off. u (8686 


T 871 an die E 
Zimmergesuche 
1öhl, Zimmer nebst Kabinet 


reſp. Schlafzimmer u. Schreib⸗ 
tiſch, völlig ungenirt, feparat. 
Eingang, zu miethen gefucht. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
T 857 an die Exped. j 


Dein möblirtes Zimmer 


wenn möglich in der Nähe des 
Hauptbahnhofs und 1. Etage 
von einem Beamten zum 1. Jan. 
geſucht. Offe rt. unt. T 878 Expd. 
Möbl. Zimmer f. Herrn in der 
Nähe von Mattenbuden geſucht. 
Offerten u. T 830 an die Exped. 


oermiethen. 


vemife, Futtergel. u. etwas Hof- 
raum ind Nähed. Petershagener 
Prom. bald od. ſpät zu mieth.geſ 
Off. u. T 536 an die Exp. (622b 


Als tomtolr paljude ind. Mitte 


d. Stadt eine Stube zu miethen. 


Offerten unt. J 869 an die Exp. 


4. December. 


Langenmarkt 23 ijt ein neu 
ausgebautes großes Laden⸗ 
lokal, zu jeder Branche paſſend, 
auch getheilt, ſofort zu vermth. 
Näheres Langga ten 11, 2 Et. 
Langenmarkt 37, 2, Wohng., 
poji. 3. Penſion., jetzt auch vorth. 
verm., 3 Zmm., 3 Kab., Badeſt., 
gr. Küche, Entr., B., K. Apr. 3 vm. 
Tiſchlerg., St., Kab. gleich bill zu 
verm. Näh. Weideng. 8 bei Klahs. 

Eine kleine Wohnung zu 
vermiethen Kl. Schwalbeng. 9. 
2 hird Zimm., Ach. u, Nebgel⸗z. 
1. April zu v. Heil. Geiſtgaſſeß9, 3. 
Eine kl. Wohnung zu vermieth, 
Zu erfr. Burggrafenſtraße 11. 
Hofwohnung für 9 Mk. ſoſort zu 

St. Barbaragaſſe 60, 
im neuen herrſchaftlich. Hauſe, 
ſind freundl. Wohnungen von 
2 und 3 Zimmern und Zubehör 
ſofort oder fpót, preiswerth zu 
orm. Näh. daf. 1 Tr. Goetz. (8736 
Hundeg. 24, Hofw. ILME ſof zom. 
Frdl. Wohn, St. F. Zub gleich o, 
bät zu verm. Stützengaſſe 7,1 Tr. 
Warme anit Wohn. gr. 3. Zub., 
Jungferngajje 6,1 Tr., zu verm. 


Holzgaſſe 5 
Wohnung für 20 Mk. monat⸗ 
lich per 1. Jannar 1908 zu 
vermiethen. Meldungen Vorſt. 
Graben Nr. 2, Komtoir. (8726 


TFF 
Kohlenmarkt 6, 4. Etage, 
Wohnung von zwei Zimmern, 
Küche ze. an ruhige Leute zu 
verm. Näh. daſelbſt, Lad. (88 7b 


Altſt. Graben 93, 2, 


an. d. Markthaue, h. Wohnung, 
4 Zimmer, Küche, Entree ꝛc. zu 
verm. Nh. 4. Damm 13, Lad. (17754 
S A EN EHRE TLDE 


Mattenbuden 13, 
freundliche Wohnung v. Stube, 
Küche und Boden an anſtändige 
linderloſe Leute zu vermiethen. 
Stb. Cab. u. Zub., Fleiſcherg., zu 
um. Näh. Zaftadie 23,2. Daſelbſt 
Stube Cab u. Zub zu orm. (88 0b 
Heil, Geiſtgaſſe ift e. Wohn. von 
2 Stb. Kab. heller Küche, a. geth. 
nań. Pfefferſtadt 11, im Laden. 
Kl. Wohn. von fof. o. 15. Decemb. 
pit nerntetg: Ttldlergnije 13, ypt 
Schloßgaſſe 8, Stube mit Koch⸗ 
elnricht. für 8,50 gl. od. ſpät. 

1 iſt e. Wohn., 
Jolanninoasse 08 I 6; Senn 
aus zwei Stuben, Küche und 
Keller von ſofort zu vermleth. 
Näheres parterre. (8825 
Jungſtädtiſche Gaffe 28.-Wofn., 
3 St., Zubehör, p.g. z. Geſchäft, zu 
verm. N. Frau Mehring, 1 Tr. 
Mine kleine Wohnung, 
2 Zimmer, Küche, Boden, Keller, 
ſofort zu vermth. Pfefferſtadt 2. 


Hundeg. 86 Wohnung 


8. um. (8376 
Wohn. zu om. Pfefferſtadt 65. 
(8296 


Schüissellamm 23 kl. Wohnung 
an e.auſt. Frau od. Fräulein zum 
15. Dec oder auch gleich zu verm. 
Hohe Seigen 28 eine Wohnung, 
2 Bimmer, Zubehör, zu vm. (836 
Eine Stube mit otel Getah, aber 
gemeinſch. Küche, an ordentlich. 
auſt. Chep. od. Herrn oh Kind. gl. 
oder v. b. billig zu vermth., oder 
Mitbw. gef. Tiſchlergaſſe 39, pt. 
Eine Wohnung 
2 Zimmer, Kabinet u. Entree, 
Küche pp. tft ſofort zu vermieth 
Kaſernengaſſe 3 4, part. 


Herrſchaftl. Wohnung, 
1. Etage, von 5 Bimm., renov., 
Leuchtgas, Bad, Mädcheuſtube, 
Hinterbalkon zc., ſofort oder 
ſpäter Thornſcherweg 14 zu 
Näheres Nr. 13, 
parterre, von 10—1 Uhr: (8440 
Ankerſchmiedeg 28, 1, Parterre: 
Wohnung v. Stube, Küche, Entr. 
Altan 5. Januar billig zu verm. 
Wohnung. 15 Mk. p. 1. Januar 
zu verm. Kleine Gaſſe la, 2 Tr. 
DA . 


Wohnung zu vermiethen. 


Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 23 
Wallplatz 4 ift eine fl. Hof⸗ 


Bofną. a ruhigeveute zu verm. 


HO 
Kl. Wohn. 11,507 Rammbau 16. 


Innere Stadt 
Fortau shalher iſt per 1. Jan. 
oder Inter ſehr hübſche, trock. 
ugut heizb. Wohnung von? Zm., 


miethen. Näh. St. a 
Ecke Engl. Damm b6.Gigth.Rórtz, 
oder daf. 4. Etage links. (6186 


Wohnung, 


Stube, Kabinet, Küche, Keller, 
Boden zu vermiethen Lang⸗ 
garten 48 50, 1 Tr. (99945 
Von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen herrſch. Wohnung von 
4 Zimmern, Bad und veicht, 
Zubehör 1. Etage: (14168 
3 Bimm. u. Zubeh. 400-430 Mk., 
n „ . 300 w 
Stube und Küche 16—20 „ 
Weidengaſſe 5, im Baubureau. 


Nransseasse 1 


R parterre,herrſch. Wohn. v6 Zim. 


Stühle! 


Einen Posten auss 
sortirter Stühle in vera 
schiedener Stückzahl 
habe ich zu ganz 
ermässigten Preisen 
zum Ausverkauf ge- 
stellt, (17626 


A. &. Sofa, 


Möbelfabrik, 
Or.Gerberg.11-12 


| 


R dl sa SM GD CR Z ER Sa GR Ga GR o R 


B 900 Ef zu Neujahr zu verm. 


Nüheres Steindamm 6. (7796 


Bad u. ſonſt. Zub., ſof od. ſp. J. uvm. 
Näh. diN Nr. 6, (7292 

Langgarten 79 iſt eine 
Wohnung, beit. aus 5 Zimmern, 
Küche und reichlichem Zubehör, 
Garten von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. (98096 
Tangparieu 14, Hof, Wohn. mit 
eig. Thüre ſogl. zu verm. (773b 
b Minnten vom Hauptbahnhof 
herrſch. 1. od. 3. Etage, 4 ev. 5 m., 
Rab., Eutr., gr. helle Kliche, Bod. 


Keller, Trockbod., ſof. bez. zu um. 


N.Paradiesg. 14, nur Tr. (17694 
anggarten 55 
Hofwohnung zu verm. (7526 
~ Kncipab No. A ijt eine 
Wohnung von gleich zu ver⸗ 


mlethen, a Wie. klein. Stall. (7886 


Parterrewohnung 


5 im., Badeſtube, reichl. Neben: 


räume u. Garten, für jährlich 


fl. Schwalbeng. 7, I r., 


2 Bim., Rab., HN. Küche u. Zub., 
weg. Borta. ſogl. o. 1. Jan. b. a: um, 


c 
Hofwohnung, Sth., tab., Küche, 
monatl. 16 %, von gleich zu um. 
Langgarten 58. Goldstein, (849 b 
Wohnung, 3 gim. u. Zubehör 
von gleich oder fpäter zu verm. 
Langgarten Nr. 57, 1. (850b 


— — ——ö— — nn. 7] 

Wohnung v. 2 Stuben u, Zub. 
Töpfergaſſe 26 3.1. Jan. zu um. 
Näheres Holzmarkt 8. (8396 


4: | Hühnerberg 7-8, St, Cab., Ich. 


1. Jan. gu vin. Näh. Fr. Schulz. 
3. Damm 14, St., Cab., Küche, 
neu del., 1. Jan. zu um. Näh. pt. 
_Sperlingsgasse 3-4 
iſt eine Wohnung zu vermieth 
Hofwoh., St. Kch.gl. zu om. Näh. 
An der gr. Mühle 1b, part. links. 
Oberwohn. für 15 Mk. fof. zu v. 
Zu erfrag. Nonnenhof 14, part. 
Tiſchlerg. 20, Stb., Kch., BD. fol. 
od. 15. Dee. zu verm. Nah. 1 Er. 
Weidengasse 58 ift eine 
Wohnung von 5 Zimm.u.Znóch. 
uon fof. zu verm. Näh part. r. 
T W MNiederſſadß 
Stiftogaſſe 7, frbl. Wohn., 
2 Bimm., Cab., h. Kch., Wachen. 
Holzgaſſe Za, Wohnung, 2 Zim, 
Entr., Küche, Bob, Kel, v.gleich 
zu um. Prs. 29.4 mon, Näh Jpt, 
2 Zimmer, helle Küche u. Zub., 

„Etage, 1. Januar zu Św 
Näh. Altftädt. Graben 34, (8516 
Wohnung von 2 Stb, Ach. u. 
Zubehör b. 1, Jan. zu 990. 
Schleusengasse No, a, part. 


f 5 2 Stb, Ent. 
Siſchofs berg Jane 
Wohn. v. Stube ü. Küche zu orm 
Drehergaſſe Nr. 22, Hank. 
Ankerſchmiedeg. Lifte freundl 
Bohng.zu eee de 
Melzergasse 12, 2 Tr., 
eine Stube nebſt Kabinet, ſowie 


Küche u. Zubehör, fof. od. ſpät zu 
um. N. Belger. 15 Kon. (7846 


ô: |vermiethen. Zu 


Nähm 9, 1 Tr., 


Wohnung, 2 Stuben, Cabinet, 
Küche u. Zubeh. fortzugshalb. 
zum 1. Januar zu vermiethen. 
Johaunnfsg. 60, fröl, Hofwohn. 
an anft. Leute für 15 Mk. jof. zu 
verm. Näh. Vorderhaus 1 Tr. 
m ONO 1 SET. 
Leer. Zim. u. Kab. oh. ch. g. einz. 
Herrn od. Dame z. v. Sandgr. 29. 
861b 


Wohnung von 2 Stuben, 
Kliche und allem Zubehör zu 
i erfragen 
Schießſtange 7, Kömtoir. (17765 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn ete. 


Hochherrſch. Wohnungen von 
5—7 Zimmern pp., Garten, ev. 
Stall zu vermiethen. Näheres 
Johannisthal 23, part. (16689 


Langfuhr, Johaunfofhal 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
zu vermiethen. Näheres Hunde 
gaſfe 102, im Laden. (13776 

Bangfuhr, Marfenſtraße 28, 
kleine Wohnung, 2 Zimm rett. 
Zub. für 18 Mk. zu verm, (6356 


Langlulr, Branshöferweg 47, 


2 Wohnungen für 22 und 85 % 
ſofort zu vrm. Bodmann. (16888 
In Langfuhr iſt e. froͤl. Wohn. v. 
3 Zimmern, Zub. u. Garteneintr., 
Nähe Bahnh., v. 1. Jan. zu verm. 
NA. Kleinhammerweg 8. (8550 
Langfuhr, Blumenſtr. 10 (Hoch⸗ 
schule), Hochpart.⸗Wohnung von 
3 Zimm. u. v. Zub. zu orm. (8886 
2 Wohnungen a 2 Stub. Küche u. 
Zub. zu verm. Herthaſtraße 13. 

Sehr hübſche Wohnung von 
3 Zimmern pp. Balkon für 
400 Mk. zu vermieth. Näheres 
Heiligenbr. W. 18, p. Markowski. 

(16688 


Nr. 284; 


—, 
Milchkannengaſſe 16, 3, mbl 
Vordrz. mit auch oh Beni. frei. 
Poggenpf gs, 2, Ecke Norit, Grb. 
ſof.möbl. Zin., tag- a. wochm. z. v. 
Möblirte Zimmer 
zu vermiethen Weidengaſſe 14. 
Breitgaffe 20,1, tł e, feln möbl. 
Vorderzimmer nebſt Plano bill. 
zu verm. Auf Wunſch Penſion. 


tO PENON. 
Nemiedegasse $, Jaa lage 
fein möbl.Zimm.u.Sab. fogl. 3. v. 
Hundeg. 24 rdl. möbl Im ſof z. v. 


Fraueng.17 möbl. fep. Zimm m. 
Penſ. für 50 Mk. zu pom 2 Tr. 


Langgart 9, 4, g. möbl. Vordrz. 


lan 1—2 Hrn. f. 12 Mk. zu orm. 


Hundeg. 62,3, möbl. Vorderz nit 

Peuſton v. 45-60 Mk. v. ſof. zu vm. 

Geiſtg. 30, I, mbl. Zimm zu vm 
866b 


FFT 
Greg. möbl. Vorderzimmer, fey. 
Eing., an 1 ob. 2 Herren v. 15. od. 
iof. Zu verm. Jopengaſſe 25,3 Tr. 


Begant móbl, Vorderzimmer 


in der 2 Etage Holzmarkt z. Jan. 
zu um. Off. unt D879 an die Gru. 


Dreitgasse 19, 2 Tr, B 
u. Kab. m. a. ohnepenſzu verm. 


1 fein möbl. Zim. v. fof, od. 15. 
d. M. zu vm. Tobjasg. 32, 1. (8805 


Feln möbl. Zim, v, 15. Dec. ob. 
I. Jan. bill. zu vm. 3. Damm 7, 1. 


Fohlenmkt. 18, 2, [ff e. frdl.möbl. 
Bovdrg. mit gut. Penſ. zu verm. 


Hundeg. 85, Ging, Berholdſcheg. 
e.fetn möbl. Zim. m. Penſ.zu vm. 
Fraueng. 48, ift e.möbl. Zim zv. 


Ein möblirt. Zimmer zu orm. 
Kaſſubiſch. Markt 6, part. 


2 4. L.erh. Logis Rammbau 27, p. 
Logis mit Bekóstigung 
zu haben Hintergaſſe 13, 1 Tr. 


Ein jg. Mann find. gutes Logis 
Pfefferſtadt Nr. 78, im Laden. 


Tiſchlrg. 38,1 Tr. Logis [.2j. Leute 


Stb Faß, Küche 16 Mk. Sto. ch. 


ze. 14 Mk. fof. z. v. Gr. Allee, Lindnh ]! 
7926 


Tu. 5 Zimmer, Balkon, Bades 
ſtube u. Zub. gleich od. 1. April 
zu verm. Halbe Allee, Linden⸗ 
ſtraße. Näh. Melzergaſſe 16, 1. 


Neufahrwasser, | 
Ohra, Schidlitz, 
| Stadtgebiet etc. 


Neufahrw. Albrechtſtr. 17, 1. Et. 
Entr, 2 Zim., Küche, Kell., Bod 
8.1. Jan. zu v. Näh. das. Neumann. 
(7806 
Stadtgebiet, Schönſelderw. 122 
eine kleine Wohnung an 2 Leute 
für 8 Mk. ſofort zu vermieth. 


Obra, Hauptſtr. 44. 


m Poſtgebäude, find per ſofort 

oder 1. Samar 3 Wohnungen 

zu vermiethen. (842b 
Parterre «A 45 


1. Etage 40 % monatli 
2 „ 85 9 


Fernſprecher 511. 
Emaus Nr. 9 find Wohnungen 
Stube, Kab., Küche u. Zubehör 
für 9 Mk. von gleich zu nym 
Obra, Südl. Hanptſtraße 16, 
find Wohnungen Stube, Kab., 
e. gr. Garten, Stallungen für 
Pferde ſofort zu vermiethen. 

idle Carthäuſerſtraße 
Schidlitz, Nr. 52b, ift čine 
größere freundliche Wohnung 
mit allem Zubehör an ruhige 
Kl. Mulde 8, Wohn. f. 10 WIE. zu 
verm, Näh. Altf. Graben 79, 1. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


Zoppot, Riekerfstr M, 


hochherrſchaftliche Wohnung 5 
Zimmer, Bad ac. (9830 


eee eee „go 
b Oliva, Fudolphmerweg 4, find 


fortzugsh. 2 Stub. Kabinet Kell. 
K., K.,Stall v. gleich od. ſp.zu vm. 


(lira, Pelonkersir, 4, 


find anſtänd. Mittelwohnungen 
(Waſſerleitung und Kloſette im 
Hauſe) von gleich od. ſpäter billig 
zu vermieth. Jos. Knop. (17648 


mer 


Langenmarkt 9.10, 2 Tr. l. ift ein 
gut jep, möbl Zimm. m. gut. bill. 
Peuſton an 1-2 Hrn. zu vm. (8116 
Zimmer mit Penſſon in erji: 
vangigem Hotel zu haben. 
Off. unt. T 806 an d. Exp. (806b 
Möbl. Borderz,, fep., für 20% 
zu um Poggenpfuhl 32, 2. (8246 
Gut möbl. Zimm. f. 2 Dam / die 
tagsüber im Gefchäft, billig zu 
verm. Häkergaſſe 10, gad. (5186 
Schichangaſſe 19, 1 Tr., ., 
fein ein Vorderzimmer 
zu vermiethen. (995 
Nö Gargon-Wohnung, 


mit oder ohne Penfion, Hunde⸗ P 


2 gut möblirte Zimmer, 
ſeparat gelegen, mit auch ohne 
Penſton von gleich oder ſpäter 
zu om. 1. Damm 7,2 Tr. (7676 
2 — — — — 
Holzgasse 2 möblirt. Zimmer, 
fep.&g., zu verm. Näh.parterre, 
Maltenb.a mbl. Zimm mit Bent. 
an 2 Hrn. zu um Pr. 40 % (8306 
N EEE" ee 
Paradlesgaſſe 19, &y.Böttcherg,, 
möbl Zimmer an 1-2 Hn. zu vm. 
Hundegasse 23 ein gut módl. 
Wohne und Schlafzimmer zu 
verm. Näheres parterre. (8470 


fein möbl. Vorderz. fof. zu vm. 

Möbl. Zimmer mit Benfion 
frei Böltchergaſſe Nr. 1 1. 
Eine leere Vorderſtube fof. od, 
15. zu verm. Rammbau 12, 2Tr. 


r junge Dame 
findet gute Beujion in ſeparat. 
Zimmer Milkannengaſſe 14, 1. 


In feinem Haufe Damen⸗ 
Penjion. Auch für durchreiſende 
Damen, eventi, auf kurze Zeit. 


Kaſſub. Markt 23, 3, r. 


Großer Jagerkeller 
von gleich zu haben Hunde⸗ 
gaſſe 21, Geſchüft. (13034 
Huſarengaf Speicherränme 
zu vermiethen. Näh. Junker⸗ 
gaſſe 12, im Laden. (7786 


K 
Großer Laden 
Holzmarkt 15 16 
ift der Finkeldeliche Laden nebſt 
ſehr großen, hellen u. trockenen 
Souterrains per 1. Januar 08 
oder ſpäter zu verm. Näheres 
bei H „ Werner daſelbſt 
G. Mix, ganjen- 
(7746 
Trockene Remise 
in der Hintergaſſe zu vermleth. 
Näher. Hundegaſſe 16,17. (8076 


Komtoir v. 2 Zimm., 1. Et., 


eventl. kl. Wohnung 
dazu, Hintergaſſe, Ecke Ketter: 
hagergaſſe, zu verm. Näheres 
Huudegaſſs 16—17. (8046 


Pr. Stargard. 


In der beit. Lage am Markte 
iit ein großer heller Laden mit 
Zubehör v. ſofort zu verm. u. 
v. 1. Januar 1903 zu beziehen. 
Reflektanten, welche dle günſt. 
Gelegenheit auszunutzen beab⸗ 
ſichtigen, wollen ihre Bewerb. 
unter 17623 in der Expedition 
dief. Blattes abgeben. (17623 


Jaden nebh Keller, 


zu jedem Geſchäft paſſend, per 
1. Januar zu vermierhen 
Goldsehmiedegasse sI. 


bd an 
2 Komtoir- Bäume, 
ſowie mehrere gr. Werkftatt: 
räume, part u. 1. Eig. mit Dampf⸗ 
heizung u. Gasbeleuchtung, auch 
zu Lagerräumen ſehr geeignet, 
und großer Hoſplatz find jofort 
bitlig zu vermiethen. Zu er- 
iragen Fleiſchergaſſe Nr. 7, 
Komtoir. (8436 


Lagerkeller, 
groß u. trocken, ſof., Thornſch. 
Bes 13 au m. NAŃ. prt, 19105 


Töpfergasse 23, 
Laden, Komtolr, Hofwohn. p. ſof. 


zu verm. Näh. daſelbſt. (8696 


— E EE 
Johannisgasse 63 
kleiner Laden zu vermiethen. 


Kleines Komloit 


und komplette Einrichtung iſt 
Langenmarkt. Hauge⸗Et., fofort 
zu bermiethen. Zu erfragen 
Langenmarkt 28 im Geſchäft. 


ir, Part une n, Keller zan 
Komt.u. „tl. 2 7 — 


dem w 
Hundegaſſe 111 
find die unteren Hänmtichkeiten, 
Komtolr, gr.tellereien, Remiſe, 
Pferdeſtall, worin bis jetzt ein 
gr. Bierverlagsgeſchäft betrieb. 
wird, per 1. April 1903 billig zu 
nermieth. Näheres bei Ludwig 
Sebastian, Lauggaſſe 29. (17744 


Laden Laugebrücke 11, 


Schuhgeſchüft und Wohnung, 
durchgeh. Bootsmaunsg. 11, zu 
verm. Näheres daſelbſt, 1 Tr. 


Hundegaſſe 65, 
Haugeetage 


iſt ein Komtoir per ſofort zu 
vermiethen. (17762 


Männlich. 


Jung. Barbiergehilfe 
geſuͤcht Paradiesaaſſe 22. 


Herren- und Knaben-Anzüge 
Paletots, Joppen, Kaiser-Mänte 


zu befannt ſehr billigen Preiſen. 
Anfertigung nach Maass 


Perlewitz, 


der Luſt hat die 
Ein Junge, Sana 
erlernen, kann ſich melden Gr 
Bäckergasse No, 2. 
Ein Lehrling zur 
geſucht Hundegaſſe Nr. 74. 
Sohn achtb. Eltern, der Luſt hat, 
das Schmiedehandwerk zu erl., 
meld. ſich Zoppot, Danzigerſtr.64, 
Conrvoisier, Gójmieden NEK 


für Steindruckerei 
findet Stellung. 8 
Julius Sauer, 
Fleiſchergaſſe 69, 1 Treppe. 
ICöpferlehrling 
Breitgaſſe 46 bei Schmidt. 


Gjin. Mann d. Geige ſpielt, w. f. e. 
Reſtaur. geſucht Tobiasgaſſe 17. 


Weiblich. 


S nn uud 


Mädchen 


jugendliche Arbeiterinnen v. 
14—16 Jahren ſtellt noch ein 


Danziger Zündwaarenfabrik 
C. Bnnkowski, 


Schellmühlerweg 7. (8036 


der auch etwas Tiſcharbeiter ifi. 
Max Condy, Friſeur, 


pab 2 
Daſelbſt ift eine L 
ſtelle zu beſetzen. 


Vertreter 


für Motore aller Art 
(Sauggas⸗Aulage 
ſucht 


Jung. anſt Mädchen für Born. 
Nachm. gej. Vorſt. Graben 33,1. 
Snub. Aufwärt m. gn. f. Vorm. 
b[geſucht Schw. Meer 3b, part. r. 
Geübte Zigarett. Arbeiterinnen 
ſtellt ein die Zigaretten⸗Fabrik 
„Borris“, Jopengaſſe 9. 

Ein zuverläſſig.,einf. Madh, w. 
mit der Küche vertraut iſt, findet 
s 1. Jan. Stellung, f.d. Wirthſchaft 
bei e. einzelſtehenden, ült. Herrn. 
Offrt. bitte u. F. B. poſtl., Zoppot. 
ſuche perf. Köchin 
tiicht. Hausmdch. 
m.g. BüchernFraukmmaknkles 
St. Verm: Heil. Geifigafie 44. 
Aufwärt. geſ.Fiſchmarkt 5, LŚ. 


Nanberes junges Nüdehen 
m. gut. gengn. f. kleineren Hans- 
halt z. 1. Januar geſucht. Leichte 
Arbeit, da Burſche im Hauſe. 
Weißmöuchenhintergaſſe 1,3 Tr. 


Tüclt,, ältere, selbstständige 
Buchhalterin 


mit guten Zeugniſſen bet hohem 
Gehalt gejucht. Offerten unter 
T 867 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Köchin, Kinders, Hausmdch. ſucht 
Berta Rieser, Breitg. 27, Gei- B. 
Ordentliches Dienstmädchen 
zum fofortigen Antritt kann 
fih melden Br. Bärkergafie 2, 
Erfahrenes Kinderfräulein 
Kindermädchen geſucht 
Jäſchkeuthalerweg 20, part. 
Kochmamſells, Land⸗ 
wirth. f.ſelbſtſt. Stell., 
Stützen f. Geſch, geprüfte Er- 
zieherin 1. Kl., Köchinnen v. 15 
bis 20 Mk. Geh Hansen. Stuben⸗ 
mädchen für hier und Güter. 


Frau Marie Hoenke, 
Heil. Geifigajje 36, 1, Stell.⸗Vm. 
Suche d. 2. Jan. Landwirthn. bei 
3—400 Mk., Stubenmäbchen für 
2 Herrſchaften nach Zoppot und 
9 Langf., Mädch fall., d. koch. kaun 

Hardegen Nchf. (A. Jablonski), 
Stellenverm., Hetl. Geiſtg. 100. 
Geübte Damenichneiderin 
melde fich Adebargaſſe 8,1, links 
Beſſere evangel, Wirthin für 
leichten ſtädt. Haushalt geint. 
Offerten unt T 892 an die Exp. 
Dienfimädchen am llebſten vom 
F 

Tücht. Striekerinnen 
geſucht Kohlengaſſe Nr. 6. 
See öde 


Wir suchen zur 


Balduin Bechstein, 
Motorenfabrik, 
Altenburg, S. A 


Ein unverheir. Schmied 


in der Landwirthſchaft 
behilflich, ſowie 


ein Mädchen 


zur Hilfe in der Küche bei 
freier Station und hohem Lohn 
vom 15. December oder ſpäter 
geſucht Stadigut Freete bei 


Lederhaudlung ſucht tüchligen 
Ezpeńieuien, der auch im Schnitt 
firm. Offerten m. Gehaltsanſpr. 
unt. T 853 an die Exped. d. Bl. 

Einen in Danzig u. Umgegend 
gut eingeführten 

D Agenten 

F. Unfall u. Haft ſuche zu engag. 
Offerten unt. D 868 an die Exp. 


20 Alk. u. mehr käglich 


Verdienſt d. Verk. e. neuen A rtik 
Panl Zäbisch, Görlitz i. Schl., 
Biesnitzerſtraße Nr. 28. 


Militär gewesener 
junger Mann 


mit etwas Kapital ſofort geſu 
Off. u. T 903 an die Exp. d. Bl. 


Perfekter Buchhalter, 


140 Mk. monatl. Gehalt, zum 
15. Jan. gei. Off. mit genauen 
Angab. unt. T 884 a. d. E. (881b 


BETRETEN 
Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft fude 


ich p. 1. Januar einen 


tücht. jungen Maun 


Lehrling, TE 

pol. Spr. mächtig. 

ch., Gehaltsanip.evb. 

rause, Mutzig. 

arbiergehilfe 

wird vom 16. ò. Ds. eingejteli 
k 


Pr. Stargard, Friedrichſtr. 37. 
Unger Mann, Matertatiit, mit 
Sn, melde eine Gtoe 
cant) zu führen hat, wird per 
152 ? geſucht. Offerten mit 
r. U. Zeugnißabſchr. 
unt. T 894 an die Exp. d. Bl erb. 
D Suche für mein Ber: 
ſicherungs⸗Bureau einen 


tüchtigen jungen Maw 
oder Fräulein mit Branche⸗ 
kenntulß zu engagiren. Off. mit 
Gehaltsanſprüchen unter T 870 
an die Exped. dieſes Blatt. erbet. 
Schuhmachergeſelle k. fof: eintr. 
Langfuhr, Neuſchottland 220. 
Nebenverdienst 
ſuchende Herren u. Damen ſed. 
St. erhalt. fof. Lifte mit 100 An- 
gebot. in all. nur denkb. Arten 
ed, find. Paſſend. L. Bichhorst, 
Amenborst Oldeuburg. . 


jie Hotelbiener, 


erut Kellner u. Lehrlinge 
„C. Hiokhardt, Hunde: 
+ Bentr.⸗St.-Verm.⸗B. 
DNIE melde jid $intergafie21 
mter für Kolonial, 
„Elſen, a Reiſende 


„441601 Haus⸗u, Ku 
u Relſende für Marga 
Feen 
Buchhalt., Gutsrend. Lagerſſt., 
Techulker 1400, viel Theilhab,, 
Geſchäftsführer, Reiſende jeder 
Branche gegen feft. Gehalt ſucht 
Walter Girnel, Internat Kaufm 
Stell.» u. Theilh.⸗Juſt., Königs⸗ 
berg l. Pr., Kueiph. Langgaſſe 50. 

Schuhmacher, Nandarbeiter, 
finden danernde Beſchäftigung 
im Haufe Ketterhagergaſſe 14. 


999% 


das Weihnachts 
geſchüft mehrere (1776 


Verkänferingen, 
+ Walter & Fleck. 


Damen, 
in Seiden⸗ u. Cantille⸗Stickerei 


26999 
0000650900 


Ld 
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Mädchen für den gang. Tag kann 
ſich melden Frauengaſſe 22, 8. 
Suche ſelöſt, Landwirth,Köchſu, 
Kindermädch., Mädch für Alles 
Martha Block, I. Damm 15 St. 
für Stadt u. Land, die 
die feine Küche verft., 
3 1 Januar pef., ebenſo Kinder⸗ 
gärtnerin 2 Kl. zu gr. Kindern f. 
Land, perf Köchin, Stuben⸗ u. 
Hausmädch. M. Küster, Stell.⸗V., 
vorm J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 9,1. 


Zigarren⸗Arbeiterinnen und 


bänkengasse 38 
Anſtänd Lehrmädchen ſoſort für 
Herren⸗Artikel⸗Geſchäft 
verlangt Altſt. Graben 96 97. 

Ein junges Mädchen in der 
Damenſchnelderel geübt, kann 
ſich melden Buraſtr. 11, 1 Try. 


Donnerstag 


en 


unter Garantie guten Sitzes und ſauberſter Ausführung a, 


Ertmann & 


Holzmarkt 25 26. 


Kapitän 


mit Zengniß für kleine Fahrt 
für Schiffe bis 400 cbm 
Brutto zu Fahrten in der 
Danziger Bucht geſucht. 

Offerten unt. T 831 an die Exp. 


Schuhmacher, gut geübt auf Huts 
macherfilzſchuhe, kann fich meld. 
Heil. Geiſtgaſſe 109 E. Rehefeld. 


© 
Buffetier 
verh., nücht., fleit, geſucht. Freie 
Wohn. c.) ſelb. braucht nidia- 
mann zu ſein. Offert.mit Angabe 
d. Alt. u. d. Familienverh. u. H G, 
100 poſtl. Lauenburg Pom. (17690 


Viel Geld zu verdienen! 


Hauſtrer u. Hauſirerinnen für 
ſehr leicht verkäufl. Artikel, der 
in jed Hausſtand gebraucht wird, 
werden hier und an jedem and. 


Danzig, Junkergaſſe 12, 1 Trp. 
Taxameterkutscher 


w. eingeſt.Lauggart. 27. (99256 
Suche einen tüchtigen 


Holzmarkt 23. 


Ticht, kräft. Müdehen 


für ſtändige Stellung z. Rein⸗ 
machen für den ganzen Tag kann 
ſich melden Hundegaſſe 51, part. 


Bet höchſt. Lohn u. ſr.Relſe ſuche 


Mädch. f. N. Berl. Schlesw.n. Kiel] 


a. div. zu Herrſch.f. Danz., Köchin., 
Stube u. Hausmädchen Hedwig 
Wlatzhöfer, Breitgaſſe 37, StB. 


Aufmärt. mit gut. Zeugn. f. den 
ganz. Tag n.d.halb. Allee, 1Mdch. 


F. Marx, Jopengafje62, St.⸗Vm. 


- RE 


uche 


a 


Männlich. 


Hübſche Buffetdamen 


mit g. Garderobe empfiehlt für[Genoſſen übern. perj. Bürgſch. 
hier u. auswärts Frau Emma] Offerten unt. 17614 an die Exp. 
Kukies, St.⸗V., Heil. Geiſtg. l 
Ig. Mann v. außerhalb bittet 
um e. Stelle als Hausdiener od. 
Kutſcher. Näh. Rammbau 54, 2. 


Ordentl.Mann, Inv., Kavalleriſt 


wüunſcht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen Stell. Tiſchlergaſſe 35% 


Ober- und Servirhelner 


mit Kaution in jeder Höhe 
empfiehlt Curt Sedelmayr, 
Placirungs⸗Inſtitut, Thorn. 

Suche für meinen Sohn eine 
Lehrſtelle als Bücker oder 
Konditor hier oder außerhalb. 
Off. u. T 881 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Sohn anit. Eltern bum e. Lauf⸗ 


burſchenſtelleskarpfenſeigen 9,2. 


Weiblich. 
& 


Melt. anſtänd. Mädchen ſucht 
Stelle als herrſch Kindermädch. 
Näh. Weickhmannsgaſſele, 1 Tr. 


Anſt. Mädchen empf. ſich f.d.ganz. 
Ig. Dame moſ.), ſucht Stell, als 
Stütze im beſſ., a. chriſtl. Haufe. 
Dieſ.iſt kinderlieb u. in d. feiner. 
Schneiderei bewandert. Off. unt. 
A. K. poſtl. CzerskWꝓpr erb. 831 
Ig. Fran bittet um Stellen zum 
Wſch.u.Neinm Schloßgaſſe7, Hof 
Auſtändiges Mädchen bitt u. e. 
Aufwartfſtelle Tiſchlergaſſe 67,2, 
Tüchtige Verkäuferin, wemit der 
Manufaktur Kurze, Weiß⸗ und 
Wollwaarenbranche vertraut iſt 
und g.das Deforiren der Saun- 
fenſter übernimmt, ſucht zum 
1. Januar 1903 Stellung. Gefl. 
Offerten unter Zo. 137 Filiale 
Zoppot, Seestrasse No. 27. 


Eine ſaubere Wüſcherin, die im 
Freien trocknet, bittet um Stück⸗ 


u. Monatsw. Off. unter T 826 


Alleinſt. Frau empf. ſich z. Waſch. 
u. Reinm. Nonnenhof 12, Th. 3. 
Erfahr. Kinderfräulein 
ſucht z. 1. Januar Stellung in 


Danzig od. in nüchſter Umgeb. 
Offerten unt. T 832 an die Exp. 


Junge geb. Dame 


mit vorzügl flotter Handſchrift 


ſucht von ſogleich Stellung 


Offerten unt. 1 85% an die Exp. 


Junge gebildete Dame 
ſucht vom 1. Januar Stellung 
als Wirthſchaft. od. Geſellſchaft. 
Gute Referenzen zur Seite. 
Offerten unt. T 849 an dle Exp. 


[e 

Junge Dame 
mit K anch führung vertraut, 
ſuchtageſtützt auf gute Zeugniſſe, 
Stellung. Off. u. T 891 an die Exp. 

Schreibmaschinistin | Gd 
m. Stenograph. ſucht von ſofort 
Stelle. Off. un. T 893 an d. Exp. 


— . — —qL— h 
Junge kräft. Aufwärterin empf. 


ſich Poggenpfuhl 66, 1 Treppe 


Ig. Dame in Buchführ.„Korreſp., 
Stenogr, Schreibm. völl vertr., 


Tochter achtbarer Eltern, ſucht z. 


1. Januar geeignete Stellung. 
Offerten unt T 875 an die Exp, 
Auſt Mädchen 9. Lande bittet nn 
e. Aufwarteſt.f.d.g Tag Schliſſel⸗ 
damm 30, 4, Ging. Pferdetränke. 


ELTA I A 
Sh. Auf.d.1ım&t.Allmodeng.7, 


Saub Frau b, Sta Waſchen und 
Neinmach. Häkergaſſe 31,1 Tr. 


Ja janb, Frau empf. f. ö. Reit 


efünd u. kräftig, 
Ammen, gelin Frau Marie 
Hoenke, Heil Geiſtg. 36, 1, St.: V 


Gefunde Amme empfiehlt ft. 
Off. unter T 888 an die Exped. 
. 


Sobr sorgfältig. u. lefchtfass!. 
Klavier-Unterr ‚vormw.ält Perf., 
wiertheFiſchmarkt 5,1. [ks. (93736 


Privat- und Nachhilfe- 


Geſucht 1. Kraft z. Erthetlung v. M. 
Nachhilfeſt. in Latein f. e. Ober: 
tertianer. Off. u. 17771 g. d. Exp. 15 


——ꝛ ĩðͤ 1 
Wer ertheilt einem jungen 
Kaufmann 


englische Stunden? 


[Offerten mit Honorarangabe 
unter T 852 an die Exped. d. Bl. 


100000 Mk. auch getheilt, zur 


bauk-Irpolleken 


v. 15-16 Jahr. z. größ. Kinde gej. 


jrling _ 


Wałfe ſucht 1. Jaunar o. ſpät. 
ellung als Geſellſchafterin b. 
einzelner Dame od. Ehepaar. 
Diefelhe wäre auch gen. kleinere 
häusliche Arbeiten zu verrichten. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Off. 
unter T 761 an die Exped. (786b 


Ein junges Mädchen 
ſucht Stelle als Stütze od. Kdrfrl. 
Off. u. 0.0.60 eee 


4 Seidenreſte. Abzugeben bei 
A| Walter Langgaſſe 62, 
& Fieoß, 9017770 


wenn a. ohne Verm. Off. erbet, 
stunden werden billig und Reform“, Berl. Poft 14. (91936 
gewiſſenhaft ertheilt. Off. unt.] K. 8. 100. Warum keine utwort? 
T 855 an die Exped. d. Bl. (8646' Bitte nur um Erklärung, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


D. angeh. g. O. Seelg 


17771 


Einkommen, 
Heirath 
mit reicher Dame? 


A nebit Referenzen u. T 
an die Exped. d 


1., auch ſich. 2. St. ie 
u vergeb. Anker⸗ 
ſchmiebeg. 7416281 


50000 Mk. 
30000 Mk. 
12000 Mk. 


eee AN 


auch 


Banseld-Zahlungen 


zu koulanteſten Bedingungen 
ür Danzig und alle größeren 
Städte beſtätigt (17218 


John Philipp, 


Hypotheken⸗Bankgeſchüft, 
Brodbänkengasse 14. 


Hypoth.w.gt.Andersen, Holzg 5. 
757 


Brennerei⸗Genoſſenſch. m. b. 
H., Haftſumme 95000 Mk., ſucht 
auf neu erbautes Brennerei- 
Gruudſtück (Taxe 101000 Mk.) N 
erititellige amortiſirbare Hypo⸗ 
thek von 


(17614 
55000 Nik. 


TES" lagen, 


berechnet von 


„ Turszinsky. 


Arbeiten fertigt 


20000 Mark 


find v. Selbjidnrletfer Anfang 
Januar z. ſich. Stelle zu begeb. 
Off. unt. 17693 a. d. Exp. (17698 


Beamter, welcher e. Geſchäft 
nebenbei hat, ſucht auf 1 Jahr 


1000 Mark 


gegen hohe Sicherheit. Offert. 
Unter 828 b an die Exped. (8280 


Auf e. Werdergrundſtück wird 
zum 1. Jannar 1903 


15000 Mark 


zur 1. Stelle eingetr. oder 5000 % 
auf ein halbes Jahr geg. Hinter⸗ 
legung einer Verſicherungs⸗ 
Polizs zu leihen geſucht. Gejl. 
Off. u. 17678 a. d. Exp. (17678 


Altſt. Graben 104, 1 


Kaul⸗Hypotheken 
offerirt für Danzig u. Umgegend 
auch für kleine Städte Statz- 
kowski, Heil. Gelſtgaſſe 86. 2Tr. 


150 Mark 
werd. g. hohe Zinſen auf 1 Jahr 
geſucht. Off. u. T 840 an d. Exp. 
Wer leiht 00 % int. b. mon. Abg. 
u. Zinſ. Off. u. T 847 an die Exp. 

600 Mark ſuche ich auf 
mein klein. herrſch. Grundſtück 
Offerten unt. T 851 an die Exp 


Binesicherellorderung 


an einen wohlhabenden Mann 
von 450 Mek. ſuche zu cediren. 
Off. unt. T 843 au die Exp. d. Bl. 


8000 Mk. 


werden zwecks Ablöſung einer 
Hypothek zu 5 Proz Zinſen zum 
J. Januar 1908 geſucht Meldung. 
unt. 789b an die Exped. d. Bl. (789 b 

PTU giebt Selbſtgeh. veelt, 
Darlelne Lem. Kleusch, Berlin, 
Wilhelmshavenerſtr.33 N Ridy. 

(17705m 


20000 Wk. Kapital 


werd. z. Ablöjung e. 2 Hypoth. 
v Gelfbfid, p. Anfang Fan. nei. 
Off. unt T 900 an die Exp. (8906 
12—14000 Mk., auch geth., zum 
2. Jan. v. Selbſtdarl. auf ſichere 
Hupoth. zu begeb. Off. unt. T 885, 


20 000 Mark 


erſtſtellig oder zur 2. ſicheren 
Stelle, ganz oder in Theilen, zu 
vergeben. Offerten mit genauer 
Grundſtücksbezeichnung unter 
T 886 an die Exp. d. Bl. (17747 
Wer vermitt. fih. Staatsbeamt. 
e 
gütig. Off u. T 882 a. d Exped. 
8000. 10000 Mk. a (ich. Hyp. p. 1. J. 
zu verg. Off. u T 880 an die Ery. 
Auf e. Häuſerkompl., Taxwerth 
81 200 Mk. werd. hint. 46000 % 


gaſſe Nr. 11. 


17767) 


Rindfleiſch . 


Cervelalt 


Cervelalt 


Feinste Salami 
Salami . x.» 


ohne Knoblauch 


Gold. Damenuhr 
nebſt Kette, 


gold. Gürtel Mittwoch Abend in 
d. Herrengarderobe d. Schützen⸗ 
hauſes verloren. Abzugeben 
Vorstädt Graben 33a. (17745 
Ein fleines Päckchen mit weißer 
Seide iſt Poggenpfuhl verl.Abz. 
bei den Böhm. Pongenptuhr 5. 
G. Broſche pej.2103.Jolnusg.4,1. 


ohne Knoblauch. 


Telephon 1299. 


Allerfeinſte 


Groß ſchwarz Hund hat fid eiu Pommersche Dellcateß⸗ 
Gäuſe⸗Spiekbrüſte 


gefund. Abz Gr. Bäckergaſſe 14p. 


Schwarz. Muff verloren 
L ; 
asa et oś A 


Abhanden gekommen 
ein kleines Packet, enthaltend 


hell u. dunkel ge⸗ 


bei 5 Pfd. & „ 


bei 3 Pfd. ä „ 


Rückenſtücke 


fedrath : 


Telephon 1299. 


4. December. 
Als guter glavierſpieler 


zu allen Feſtlichkeiten empf. fid 
Habermaun, Hl. Geiſtgaſſe 49. 


Atelier für | 
Thierausstopfung.||| 


Fertige Vögel für Schulen. 
a Freese, Präparator, 
Langfuhr, Hauptstrasse 18. 
Privat-Loos- Verein, 
der nur erlaubte Looſe ſpielt gą 
9 nimmt noch Mitglieder auf. EG 
Große Gewinn⸗Chancen Rifiko i 
gering. Maupttre Kg 
— 500 000 Mark. 
Beiträge. Statuten fret dnud ii 
Hermann Westeroth, 


8.80. ri Dir leben, D.dtenen 
kt. Vl. v W 


Wer vermittelt 
hochgebildetemLandwirth, 
30 Jahre alt, ſelbſt groß. 
Vermögen u. bedeutendes 


Hohe Provlſion, jedoch 
keinerlei Vorſchuß. Offrt. 


Bl. (17 


Beſſeres evgl. Ehepaar, kinderl., 
in Zoppot wünſcht Kind diskr. 
Geburt in Pflege zu nehm. Off u 
Zo, 136 Fil. Zoppot, e 


Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüſt Th 
Wohlgemuth, Johaunisg. 13. 


3＋— — 

Bücherrevisionen 
werden ausgeführt und 

Geschiiftsabschliisse 


8488-5868 


in enormer Auswahl. 
s Pelzcapes, 
. Pelzcolliers 


2.4 an bis zu den 


George Claus, ger. vereidet. 
Bücherreviſor, Langgarten 1 
Schreiben all. Art 


werden ſachgemäß 
Lagen u. billig angefert. © 
85 hę, Breitgaſſe 178 
ngang auergang, part., 5 D j 
cy le Stolas 
Danzeichuungen 8 in neueſten, echten Pelz⸗ 


und andere bautechniſche 


P. Wagner, Architekt, 
Rannfuhr, Brunshöferweg 47. 

Damen: und Kluderkleider 
werden ſauber u. bill. angefert. 
Minna Weidlel, Poggenpf. 88, pt. 
Sehr geſchickte Schneiderin 
empfiehlt ſich im Anfertigen 
ſämmtlich. Damen⸗Garderoben. 
Blouſen in ſchönſter Ausführ. 


$ lm md Barelis, 
Pehioppen 


mit gutem Pelz dur 
weg gefüttert, 


38 Mark. 


Pelze fiir Horren, 
Anfertinnmg 


von Damenpelzen und 

Herreupelzen nach © 
Maaß unter Garantie 8 
in bekannt vorzüglicher 8|-uoyoep 


Damen- und Kinderkleider 
werden ſauber und ſehr billig 
angefertigt Johannisgaſſe 47,2. 
Eingang Peterſilieugaſſe. 

Eine Schneiderin wünſcht 
Beſchäftigung in und außer dem 
Hanſe Altſt. Graben 71, part 

Monogramme u. Muſter 
eichnet billig arg. Warneck, 
Bheetchergaſſe 15—16, I Tr. 
Junge, ſaub. Waſchfrau empf. 
ſich den Herrſchaft. zur Wäſche 


D i e e eee, 
sung uasaan 
*alaach obig vajta uu amari% 
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Großes Lager 
ſämmtlich. Pelzarten 
und Bezugſtoffe. 


Han Fleischer, 


Gr. Wollweberg. 10, 
parterre, Souterrain u. 


Bangelder, Fr. Lange, Langf., Petſchowſtr.2 

177 ; 5 Mark in Gold geſucht. 
Priuat⸗ N. Stifisgelder Offerten un T 804 an Sie Gry. 
ſowie (8840 | Eine perf. Kochfrau empf. ſich au 


Feſtlichkeiten, auch zur Ang- 
hitje Johaunisgaſſe 67, pt. (879 b 
Strümpfe werd. ſchn. und gut 
geſtrickt Ritterg. 16, pt. Bautz. 
Muffen werden gut und billig 
gefüttert Hausthor 4a, 1. 
Wer reisst Federn? 
Meldungen Breitgaſſe 88, 2 Tr. 
Wenn die bei mir zugel. Foxt.⸗ 
Hündin binn. 8 Tag. n. abgeholt 
wird, betr. ich fie als m. Eigenth. 
Klavrſt. Bartsch, Poggenpf.88, p 
Guter Privatmittagstiſch zu 
haben Vöttchergaſſe Nr. 1, 1. 
Tiſchler empf. ſich z. Reparatur 
u. Aufpol. Off. u. 1877 a. d. Exp. 
Dame welche inZurückgezogenh. 
leben will, findet Aufnahme bei 
einer Hebeamme. Off. u. Zo. 136 
a. d. Exp. Zoppot, Seeſtraße 27. 


Jede Jrechslerarbeit 


wird angefertigt. Repara⸗ 
turen ſchnell und billig aus 
geführt A. Fischer, Diener- 


€88860886886G08$069464689:558603688 


dooo00o00e000090 
ft. geräuthertes 
Casseler Rippesspeer 
Pfd. 90 , bei 3 Pfd. 85 A 
bei hagge; Stange, ca. 5 bis 


Schinkenroulade 
im Ausſchuitt BB 1,10 A, 
Get ganzer Wurſt Pfd. 1.— A 
if. deutsches Cornedbeef 


chnitt Pfd. 95 A, 

Pfd. 5— . m 
do. extrafein, I. Sorte, Dofej 
6 Pfd. 5 M, ; 

nm I. Sorte, Dojein 

Pfd. 8 s 


ff. geräucherte magere 
Schulterstücke 


Kaiser-Jagdwurst 


P 
ff, Aufschnitt, Roastbeef, 
Schweinebraten, 
Lachsschinken, Leberkäse, 
Zungenleberwurst, Mosaik- 
wurst, Mainzer Zungen- 
roulade, Ochsenzunge, feine 
Sülzen, pommersche Spick- 
Kalbsroulade mit 
Zunge etc. atc, 
alles von nur ſeinſten Quali⸗ 
täten zu billigſten Preiſen. 


Blumenthal c (0. 


Artitgaſſe Ar. 117. 
[Größtes Wurſtwaarenverſand⸗ 
haus Pommerus. (17769 | beſcheinigen. — 
Zur Empfangnahme 


Gute billige Büche 


Bedeutend im Preiſe herabgeſetzte Bücher, namentlich 
Ingendschriften i 


Auswahl vorräthig 
Haararbeften a. Zöpfe, Schelt., 
Strähnen, Puffen, Kett. u. Armb. 


fert. bill. u, gut J. Schramowski, 
Altſtädt. Graben Nr. 26. (746b 


bervelal- 


Würste. 


Feinste Cervelat, meiſt 
letztvergangenen Jahren 
Feinste Cervelat mit 
mehr Schweinefleiſch 1,00 
Extrafeine Cervelatw. 1,10 
Feinste Pommersche 


Feinste Rügenwal der 


Allerfeinst.echteBraun- 
schweiger  Cervelat 
(das Beſte was von 
Cervelatw. exiſtirt . I 


ExtrafelneRügenwalder 


ani Tuellzahlung. 


Langgasse 18, 1. 


Feinste Plockwurst 


Echte Braunschweig. 
Salami ohne Suobl. 1,30 


Landwurst, mit und chmiedeeiſerne 


Christhanmständer Wa 1 


zu jeder Baumſtüärke paſſend, 
in größter Auswahl vorrüthlg. 


Gebr. Heyking, 


È übt. 1 17— 
Altſtädt. Grabe 2 


Gelittet 


werd. Glas- Porzellan, Marın.: 
Sachen, Handſchuhe u. Schuhe 
aihen Feder v. 10,9, 
kartſträuße billig gerein 
blumen Did. 20 
Fleiſchergaſſe Nr. 72. (7490 
— —— — — 


Elegante Fracks 
Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen to rb 
Sreitanffe 36.13 
Hanrarbeiten 


Blumenthal 6 (0, 


Buritgafje Ur. 117. 


Garderoben 
anf Thellzakinny 


Langgasse b, I, 


Pommersches Dellcateß⸗ 
Gäuſeſchmalz Pfd. 1,10 % 


alle 8 
vänget „ Pp. 54 on 


p = 


Pommersche 
Güänſe⸗Roll⸗Keulen 
ohne Knochen Pid 1,30 % 


Pommersches 

ją Giiuje +» Pökelfleiſch 
nur Keutenſtücke Pfd —,70 % 
—,65 p 


in Fäſſern billiger. j 


Confektion 


ant ae 5 
Lauggaſſe 13, 1. 

Blumenthal & Co, . y 
Danzig, Breita. 117. 


Hauptgeschäft: (17766 
Stettin, Pommern. 


ſt in verſchi 


76 Langgaſſe 76 


empfehlen 
von nur guten, bewährten Stoffen: 


Damenhemden, 
Stück von 1,00 A an. 
Damenhemden, 
Stück von 1,50 M an. 
Damenhemden, 
Stück von 1,50 «4 an. 
Negligé⸗Jacken 
oon gerauht und unges 


x rauhten Stoffen 
Stück von 1,25 4 an. 


Reform⸗Beinkleider 


für Damen u. Kinder in großer Auswahl. 


Kinder - Schul- 
und Kittel - Schürzen 


in hübſchen Deſſins von 40 9 an. 


Wirthſchaſts⸗ Schürzen, 


große Auswahl von 75 F an. 


Damen⸗Nachthemden; 
mit Stickerei % 
Stück von 2,75 M an. 


Damen⸗Nachthemden 
mit Handſtickeret + 
Stück von 4,00 an. 


Damen ⸗Beinkleider 
in Tricot u. Flanell 
Stück von 1,25 w an 


von gerauht und umge: MM 
rauhten Stoffen gl 
Stück von 1.25 4 an. g 


snung 


eihweineh 


A in Kiſten von 15 Flaſchen an, zum Preiſe v. -/4 17,— ab 
incl. Verpackung, ſowie in Gebinden v. 20 Qté: an, zun 
Preiſe von 65 A per Ltr. ab, verſendet franko 


E. Hennequien, Weingroſhandluug, Metz. ; 
Prelsliſten zu Dlenſten. m 


Vertreter: Aug. Bahlo, Danzig, Braudgaſſe 13. |. 


Coupe e Cofelifehafl- 
faſirlen, Reiffuhmerk 


Danziger Taxcameter-Puhrgesellschäft 
©. Kolley & Co., 


Depot: Langgarten 27. 


Wor 3 


jedes Alter, ſowi 


billigen Ausgaben hält in reichſter 
(1758 


F. A. Weber's Antiquariat. 
Langenmarkt 10, 1. 


ELA ee N 


Johannes-Stift zu Danzig, 
Erziehungs-Anstalt für Knaben. 


ati 


Wir erlauben uns an die Freunde unferer Vereins: 
beſtrebungen die Bitte zu richten, uns wie in den 
für die unſerer Fürſorge 
anvertrauten armen Knaben, für welche wir eine Chrift- 
beſcheerung veranftalten möchten, zu dieſem Zwecke 
Liebesgaben an Geld oder für Knaben nützliche Gegen⸗ 
ſtände darreichen zu wollen. Wir werden den Empfang 
der Gaben in unſerm nächſtjährigen Jahresbericht (50,) 
ſind die nachverzeichneten 
Mitglieder des Vorſtandes, ſowie der Hausvater des 
Stifts Ziegner, Obra, Niederfeld 19, bereit. — 

Danzig, im December 1902. l 
Kleefeld, Pfarrer in Obra, Vorſitzender; Mannbardt, 
Prediger der Mennoniten-Genteinde, Stellvertreter des 
Vorſitzenden; F. Leopold, Kaufmann, Promenade 2; 
George Gronau, Kaufmann, Altſtädt. Graben 69,70; 
M. Gertzen Rentier, Promenade 5; G. Hengel, Rentier, 
Stadtgebiet 88; Julius Dehn, Rentier, Petershagen 

an der Radaune 31. 


Von heute ab jeden Tag: 
me 
Wurſt 


durch Lucullus erhitzt. 
Warme Breslauer Pfd. 75 0 


ar Wiener Paar 18 A 
„ Jauersche Stck. 15 „ 
», „Bückwürste „ 15 „ 
ft, Lucullus Braten, 


Breitgaſſe 117, 


Hauptgeſchäft: Stettin Pomm. 


Königl. Preuß. 
Klaſſ. Lotterie. 


(3954m f 


(6696 
Fernsprecher 628, 


(758g 


u kf. Anfschnitt. 
Telephon 750. (17768 


Dlumenlhal & 00, 


i Zur 1. Klaſſe habe 
A ich freigeword. Looſe 
ebenen Abſchuitten 
Altſt. Grab, 106, verkäuflich. H. Gronau, 
Ecke Gr. Mühlg.] Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 


Danzig, Jopengaſſe 1. (17760 


(Nar baare Geldsenine! 


575000 M 

| ) 5 A 
Hauptgewinne: I! 
1 a 100 000 M. i 
1450000 M. 
13250001. 
1215000 U. 
2410000 K. 
| Loose à M. 3,30. 


| Porto und Liste 30 Pfg. 


D. Lewin, 


Berlin MW., (17482m į 
| Klopstockstrasse No. 23. 


meines noch in allen Theilen reich ſortirten Lagers habe 
mit dem heutigen Tage zum 


geſtellt. 
Sämmitliche Piecem, wie: 


Paletats, Jaguels, Golf Capes, Golf⸗Palelols, 
Abendmüntel, Wald- und wolleue Kleider 


find auf die Hälfte des bisherigen Preiſes herabgeſetzt. 
Besonders empfehlenswerth: 
Serie Wollblousen . . 2,25 me 
I Serie Wollblousen . . . . 3,50 me. 
Serie Wollbleusen . . +: 5,00 m: 
Serie Wollblousen „..... 7,00 we. 
i Serie seidener Blousen 5,00-15,00 m: 
I Serie Costüm-Röcke. . . . . 5,25 m: 
l Serie Gostiim-Rócke. . . . . 8,00 mr 
I Serie Costüm-Röcke 10,00-16,00 s. 


I Posten zurückgeseizter Abendmäntel 5,00 mr. 
I Posten zurückgesetzter Winterjaquets 1,25 me. 


, 


36Std. geh., jähr. Garautie, 1pr. % 
Led.⸗Geldtaſchl., e. reiz. Herre 
ring m. imit.Edelſt.,1 ff. Taſchen⸗ 
meffi, 1 Kravattennad. m. Simi 


ſtein, 1 Garnit. Doublé⸗Gold, 
Manſchett.⸗ u. Hemdknöpfe, 1 
Taſchentoilettenſpiegel, 5 reiz. 
Juxgegenſt., w.gr.Heiterk. erreg. 
prima Nickelſchreibz., 25 eleg. |k 
Korreſpondenzgegenſt., 1 eleg, 
Pariſ. Damen⸗Broche, 1 Paar 
Boutons v. Smilibrillant. 


Stck. div. Haush.⸗Gebr.⸗Gegeuſt 
grat, Dieſe reiz. 400 Stk. m. d. Uh 
d. all. d. Geld merth ift, ſ. p. Po 
nachn. u. n. An. kurze Zeit z. hab. 
v. Wien. Zentr.⸗Niederl. Pink. 
Imst, Krakau Nr. 18, Nicht paſſ., 
Geld retour. (177 


Hochfeine Fracks 


und ię (104; 
Frack - Anzüge 
verleiht 


9 
Langgaſſe 17. 


(17743 


= 
W. Riese, 
127 Breitgaſſe 127. 


kassner's kmolline, 


(nicht fettender Hauteréme) 5 
schnell u. sicher wirkendes 


Mittel bei rauher u. rissiger Dampfyreßtorf 


Haut empfiehlt (15359 | liefert fr. Haus Dom. Kriſſau i 
Waldemar Gassner, ber Nheinjeld Wyr. (14090 

Schwanen-Drogerie, Eng. Biebor, Uhrmacher, wohnt 
Altstadtischer Graben 19 20 [jetzt Goldschmieden. 28. (99436 


Photographie⸗Albums und 
Poſtkarten⸗Albums 


empfiehlt in grösster Auswahl, 
Christbaumschmuck in ſchönen Muſtern 


Adolph Cohn Ww. 


Langgaſſe 1 (Langgajjer Thor.) (18816 HALON 7 í A 
Chocoladen-Bazar e 
Kohlengaſſe Nr. 8. a u a f W 
Alleinige Verkaufsſtelle der Elbinger Marzipan = Fabrik i PAR" 
Conrad Mahlke. (16866 Oy 


Marzipan in Heinen Stücken 
Vruch⸗Marzipan in großen Stücken . per Pfund 0,60 Mk. 
Marzipan⸗Thee⸗ Konfekt . . per Pfund 1,40 Mk. 

Trotz der enorm hohen Mandelpreiſe keine Preiserhöhung, 
ſondern ebenſo unerreicht billig wie im vorigen Jahre. Die 
Beliebtheit des Elbinger Marzipans bezeugen Tauſende von 
treuen Kunden! Nur Maſſenumſatz ermöglicht obige Preiſe. 


In herrlicher Märchenpracht erſtrahlt ein Weihnachtsbaum mit meinem 


Glas-Christbaumschmuck 


„per Pfund 1,00 Mk. 


1 wirklich geſchmackvolles Sortiment, 
a= pia M 0 0 
a > ten 77 efiere, modern 
GE ca. 320 Stück Sachen in bes 
CY malter, echt verſilberter, glitzernder 
und glänzender Ausführung, als: 
Brillantreflexe, leoniſch überſpon⸗ 
nene Kugeln, (dut, Glöckchen, Trom⸗ 
pete mit Stimme, Engel mit Friſur 
und mende Glasflägeln, Fantaſte⸗ 
faden, underperlen, Eiszapfen, 
Müſſe, natürl. Edelobſt, Luftballon, 
Erdbeeren, Oliven u. Melonen mit 
Nahe Tanzbär, Rothkäppchen, 
> elbjad mit 50000 %, Schnee⸗ und 
Weihnachtsmann, Fiſche, 1 reizend. 
Blumenmädchen 20. 10. zum horrend 
billigen M 5 0 franko. Ferner 
Preis v. . J. 00 füge 1 Fiſch⸗ 
glas mit bewegl. Goldfiſchen 
und 1 Fruchtkorb garniert mit 
Früchten gratis bei, 
E.E, Reinhard in Neuhaus a, Rennweg 
Thür. Nr. 29. Liefer. fürſtl. Höfe. 
f 0 St Riften ne neue 
Qa „AB. in von Zeitung hlen, - 
2 e T M v, Banjir 0 0 
Im Auftra „Hoh. b. Fr. Prinzeſſin v. S.⸗Meiningen (fo ). 
Ange AREA tSo. b. dens Ait asien ni ann 
i i en für erhaltene e meinen befte h 
5 Gouverneur Jonkoff. 


15929 
0 LE D ED E, mn O YYY NJ 


ehtung:? 


Die ergebene Mittheilung, daß ich mein Spielzeug, Figurtumarzipan, Marzipanfrüchte, 


. Fleiſch⸗ i. Warftwnarengejdhiift p Pfefferhuchen, 
vom 4. Damm 5 na 

Breitgaſſe 60 "RE b 
verlegt habe. Wilhelm Wejnar. © 
OWU WT WWW WH WW WY TW UW UW W TW YB 


— r, 


Franz Thiel, 


9 Portechaisengasse 9, 
empfiehlt zu unvergleichlich p 


billigen Preiſen: 

Seid. Kravalien von 20 Wig, Kragenschoner von 40 Big, 
Halstücher von 30 Pfg., Oherhemden von 3 Mk., Servijenrs 
von 40 Pfg., Kragen von 20 Pfg., Mancheiten von 30 Pfg., 
Mancheitenknöpfe von 15 Pfg., Hosenträger von 50 Pfg. N 
Portemonnaies von 15 Pfg., Spazierstöcke von 50 Pfg., Regen- 
Schirme von 2 Mk., Taschentücher von 15 Pfg., Socken j 
von 20 Big, Wollbemden und Hosen von 1,20 ME, Strick- 
jacken von 1,50 Mk., woll. Merrenkandschuke von 40 Pfg., 
1 großen Poſten wollene Damenkanischuhe von 15 Pfg., 
wollene Dameustriiwpie von 50 Pfg. und Kiuderstrümpie 

von 25 Pfg. 


Wohlthätigkeitsvereinen fehe empfohlen, 


mit elektrischer Zündung. 


Hervorragende Neuheit, 


‚als Weilnaehtsgeschenk geeigne 


empfiehlt (17725 


H. Ed. Axt, 


| Danzig, Langgasse 57/58. 
Fernsprecher 352. 
Telegr.-Adr.: Lampenart“, 


— 


Biligfie Desugsgnelle 


4 waaren aller Arten. i 
Grösste Auswahl in Neuheiten 


BG” Keine Reiſenden, daher billigſte Preiſe. “ag 


Chocoladen-, Marzipan - nud Zuckerwaaren-Fabrik, 
jetzt Altſtädtiſcher Graben 100. 


Messerputzmaschinen 


à 4,50 A, neues Modell, jowie 


Küchen-Waagen, 


gaxantirt genau wiegend, billigſt 


Soeben mieder eingetroffen: 


ebenſo 


Max Lindenblatt, n u. Delic, 


Heilige Geiſtgaſſe 131, 


für Marzipaumaſſe, ff. Nandmarzipan, Marzipan 


Conſiluren, Chotoladen⸗ und Jutker⸗ 


„Bonbons empfiehlt in_nnäher- 


A. P. Roehr, 


(17208 


(16359| $ 


Louis Konrad, Wollwebergaſſe 1. 


die ajlhewährle Würze, | 
d Maggs Bonillon-Kapseln, 


(17569 labgel. Scheibenritterg. 10. (7560 ii 


W 


Danzig, Große Wolwebergaſſe 11, 


empfiehlt unter Zuſicherung der reellſten Bedienung zu 
ſehr billigen Preiſen ſein großes Lager in 


Grosser 


Anver, 


Um bis zum Feſte mi 

meinem großen Lager zu 
räumen, 

berkaufe ich von 
heute ab 


% 


unter Preis. 


(in den besten Qualitäten). 
Durch große und günſtige Abſchlüſſe in Fellen und Roh⸗ 
materialien, ſowie durch die Selbſtperarbeitung derſelben 
unter meiner perſönlichen Leitung bin ich in der Lage, 
meinen werthen Kunden recht Vortheilhaftes bieten zu können. 
Elegante Goh- und Reisepelze, 


Pelzjaquets und Pelzcäpes, (Anfertigung nach Maaß 
in kürzeſter Zeit unter Garantie. 


Große Auswahl letzter Neuheiten in: 
Pelzkolliers, Pelzboas, Muffen, Kragen und Pelz - 
hüten, Schlitten- und Wagendecken, Fusssäcken 
und Fusstaschen, Jagdmuffen und Jagdhand- 

schuhen. 


Ferner offerire mein reichhaltiges Lager in 


Chaiselongnedecken, Fellteppichen mit und ohne 
Kopf. echt englischen Angora, Thibet-Angora 
und chinesischen Ziegendecken 


in vielen Größen und Farben. "Tag 


gelegenheit. 
Meine Lager sind 
in allen Genres gut 
sortirt. (17734 


I. (rzynisth, 
Berliner 


Damenmäntel: fabrik 
64 Lauggaſſe 64. 


elz-Mantel. 


Reparaturen werden schnell und sauber 
ausgeführt. 


z Nene -Z 
Amerik. Sdnittipfel| A 
Pfund 50 Pfg. 


Feinſte Calif. Birnen 


Pfund 60 Pfg. 


Leinſte Aprikoſen 


e AR AR CG GR MM eee MA AR ŚR 2 An 6 GR A MR 6h GA AD AR FE 


0 Weihnachts⸗ Ausverkauf 


2,50, 8, . 20. 
Sberhemden von 1,75, 2,50, 300 Mr. 25 
Chemiſettes . . von 45, 60, 75 Pfg. ꝛc. 
Servlteurs von 25, 30, 40, 50 Pfg. 20 


Herrenkr., Lein, Afach, Dtzd. 2,50, 3,50 Mt. fa - 
D 
D 
p 
p 
p 
D 


Kalender oder bei einem Einkauf von | 
5 Mk. an eine elegante Gier:llhv. 


Bettfedern und Daunen 
40, 50, 60, 75, 90 „%, 1,00, 1,25, 
1,50, 2,00, 2,50, 3,00—6,00 % 


+ Ein 
. 


LIJ 
ir Gebrüder Lange, 4 
! PS Manuufaktur⸗ und 
. z Schulterkragen 6 5 Gardinen, Portie 
5 h k Moder = r , Portieren. 
und Fre Pfund iin Pfg. i ER Kinderkleidehen, N a» Teppiche, Bettvorlagen, p 
| irh, Pflaumen Corsets, Regenschirme. Ausſtattungs⸗Geſchäft, Tischdecken, Steppdecken D 
Pfund 20, 25, 30 und 40 Pfg. G nast n A eraa m 0 T were: 
Prin T an 1 15 9 part. u. 1. Etage. 9 Große Wollwebergaſſe 9 part. u. 1. Etage. p 
j i i dj Kleiderstoffe Meter 38, 40, 45, 50, 60, 75, 90 Pfg., 1,00 Mk. ar. D 
„Pfund 25 Pfg. 9 Mleiderstoffe modernſter Art 1,00, 1,25, 1,50, 1,80, 2,00, 2,50, 3,00 Mk. 20. 
Preißelbeeren in Zucker , Seidenstoffć in großer Auswahl bedeutend ermäßigt. 
| H 9 Bettbezüge Mtr. von 25, 30, 35, 40 Pfg. ꝛc.] Herrenh. in Lein. u. Baumw. v. 1, 1,25, 1,50. Hic. 
Pfund 40 Pfg. 5 Bettdamaſt Meter von 50, 60, 75 Pfg. ꝛc. Woll. Herrenh. von 85 Pfg., 1,25, 1,50 Mk. ꝛc. 
Nehlenderhonie Gar. rein Betteinſchütte Mtr. von 30, 38, 45, 60 Pig. 2c. | Wollhoſen von 80 Pfg., 1,00, 1,50, 2,00 ME 2c. 
| ul, y (| Bettlaken von 60, 75, 90 Piou 1,00 ME, 2c. [Strickjacken von 106, 1,50, 2,00 Mk. 20 
N Pfund 90 Pfg. Handtücher Meter von 20, 30, 85, 40 Pfg. ꝛc.] Strickweſten von 1,75, 2,50, 3, g 
S D Mellen g Handtüd.DHd.v,2,50,3,00,4,00,5,00,6,00 WTE. 20. „75, 
Kaffeedecken von 80 Pfg., 1,00, 1,25, 1,50 Mk. ꝛc. 
Pfund 1,00 Mk. Damenhemd. St. v. 75, 90 Pfg., 1,00, 1,25 Mk. ꝛc. 
1 empfiehlt g mee N an 20; 1255 40 Pfg. ꝛc. 
Nachtfacken Stück v. 90 Pfg., 1,25, 1,50 Mk. ꝛc. Manfchetten von 20 30, 40, 50 P 
Fritz Lehwald 9 Pantalons Stück von 75, 90 Pig. 1,26 Mk. zꝛc. Cravatten . von 10, 25, 40, 50 pe 5 
. I J Taſchent. Dtzd. v. 50, 75 Pfg., 1,00, 1,50 Mk. ꝛc. Seid. Tücher von 50, 75, 90 Pfg., 1,00 Mk. 20. 
Lawendelgaſſe 6/7, z Taſchent. groß, Did. v. 1,30, 1,75, 2,50 Mk. ꝛc. Hoſenträger von 30, 50, 75 Pfg., 1,00 Mk. 20. 
an der Markthalle. (17737 d Wollhemd. f. Dam. v. 47,60,75 ee + » von 40, 50, 75, 90 Pfg. 2c. 
N e eee ee 30 26 20. 28 220% 
einste delikate geräucherte d pam Z 
Göänſerolbrüſe, _ Le 
| j 9 - : 
eigenes Fabrikat, d Arheiter-Jacken, 
wöchentlich zweimal friſch vom Blonsen, Hosen. 
Rauch, empfiehlt billigſt 


Fertige Betten, Betibartigo, 
Einschütte, Laken. 


IM Rabattmarken roth, blau oder grün werden ausgegeben. (1622 
ideer, Brareng 46 e IN E PAA A aa A > 
\ | | I | e Hochfeinen (169% 


Einen Boften Magnum bonum, 
gut kochend, per Btr. 1,80 Mk. 
find zu haben Häkergaſſe BL. 
Kartoffelhandlung. Daj. ſchöne 
Speiſezwiebeln à 5 Ltr. 40 Pfg. 


Stramme Waldhaſen 
Giespickte Hafen 


in 3.50 Mk. 

ff. Rehkenlen 
Rehrücken, Rehlapatten 
ff. Faſanenhähne 


Suppenhiihner,Kapaunen jj 
i Tauben, (17746 || 


pro Liter 1,00 Mk. 


ff. Cognac 


pro Liter von 1,25 Mk. an. 


ff. Rothwein, 


pro Flaſche von 80 Pfg. an. 


div. ff. Liqueure 


pro Flaſche von 60 Pfg. an 


Panl Maehwilz, 


3. Daum Nr. 7. 
Feruſprecher Nr. 474, 


Damiger Sanerkohl 


p. Pfd. 5 J, p. Ceutner 3,75 M 


Magdeburg. Sanerkohl 


1 Pfd. 10 H, 3 Pfd. 25 A 


if. Preisselbeeren 
p. Bib. 40 m 


Neue Dillgurken 


Ziehung am 13.—18. Dec. 1902. 


v00 0 00n. 50000m. 


Originalloose a Mk. 9,80. Porto u. Liste 30 9 extra, 


Friedrich Starck, 


Berlin W., Ansbacherstrasse 23, 


ist 
Metall-Putz-Glanz 


t 


Gäu 
empf. ſehr preiswerth 
A. Schulemann Nachf. 

Hundegaſſe 98, b 


Bestes Metall- Putzmittel. 


Ueberall zu haben in Dosen 


Ecke Matzkauſchegaſſe. a 10 Pleunig. (10815 
Fabrikanten: 


Husten-Bonbony 1 Ludszynski Co, Berlin NO 


p w v. Pió. 50 9 
Brust-Caramollen, Caraghen.| 000006066 ©0060606666600000.066000666 Nene türk, Pflaumenkreide 
Imoos-, Malz-, Zwiebel, a 8 p. Pfd. 25 J 
Weisse Marmorflamme; paul 


Honig- und Schwarzwurzel- ute 
zur Beleuchtung von Marmorgruppen, 3. Damm No. 7. 


Machwitz, 
Rott I. gie Thelarlaume rin Ga 


Feinste fette Werder-(finse, 
zur Beleuchtung von lebenden Bildern. 8 


Gänſerücken, 
[ ben: 
sen, aaa Flum und Lebern, 


rennend, empfiehlt 17449 8 Gänſegeflügel, 
Carl Seydel, ferner 


Heilige Geistgasse No. 124, Rehrücken u. Keulen, 
0806 00066000060800002 00600000 Tafelzander. 


Wilh. Goertz, d 
'eingto Werder - Taiolhutter 


per Pfund 1,20 Mk., 
5 Dieſelbe ein paar Tage älter 
N per Pfund 1,10 M 


troffenengnalitäten in Original⸗ 
packeten und ausgewogen 


Minerva Drogerie 
Richard Zschäntscher, 


y m No. © 
ee eee NOŚ 


K 


8 
a 
© 
® 
© 
® 


a eh 
5 


95 Festchoräle 


für Klavier, Ahändig, Pr. 30 , 
und Weihnachtsfantaſie für 
Sologeige v. Jankewitz, a 10.3 
zu haben Langgarten 28, 2 Tr. 


KI 
tägl MCD 
butter, 1 en ji 


Dampfmolkerei Vierklee, 


—— 4 . i 

BO Jasen LANGE enit i 
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Dentſcher Reichstag. 


229. Sitzung vom 4. December. 
Die Berathug des Zolltarifs. — Antrag Kardorff. 


= |bttte auch ausdrücklich um Entſchuldigung, 


das Wort zu ergreiſen innerhalb der 
ordnungsdebatte des hohen Hauſes. Die verbündeten 
Regierungen lehnen es entſchteden ab., fiğ in Die 
inneren Angelegenheiten des hohen Hauſes einzumiſchen. Ich 
weun ich jetzt 


Die Referenten. — Scharfe Worte. — Eine Erklärung zwiſchen den Vorträgen der Herren Referenten das Wort er- 


der Reichsregierung. — Die Referate. 


Am Tiſche des Bundesraths: Staatsſekretär Freiherr Kardorff ert äußern können, wenn das Haus tn die 


v. Thielmann, Kommiſſaxe. 


greife, und will nur erklären, daß wir uns auf den Antrag 


fachliche Berathung deſſelben eingetreten ift. Die ver: 


Präſident Graf Balleſtrem eröffnete die Sitzung um bündeten Regierungen können nur wünſchen, daß dieſer Bett: 


12 Uhr 20 Minuten. 
Fortſetzung der zweiten Berathung des Zoll: 
tarifs bei $ 1 Abſatz 1 der Kommiſſionsbeſchlüſſe. 


punkt recht bald eintreten möge. 
Abg. Gamp referirt über die Nummern 23—43 des Tarifs 
(Knollen und Wurzelgewächſe, Grün: und Rauhfutter, Handels: 


Präſident Graf Balleſtrem theilt mit, daß ein Antrag pflanzen Küchengewächſe, Erzeugniſſe der Ziergärtneret uſw.) 


Singer⸗Haaſe eingegangen iſt welcher will, daß die Ver⸗ 
handlung $ n 
ausgeſetzt werden, bis die Geſchäſtsordnungskommiſſion über 


Abg. Stolle (Soz.] beantragt ſchriftliche Berichterſtattung 


en über den Antrag Kardorff ſolangeſüber diefe Poſitlonen. 


Abg Dr. Arendt (Rp.) beantragt hierzu Uebergang zur 


die am 7, November aufgeworfene Frage, ob das Haus einen einfachen Tagesordnung und ſpricht für diefen Antrag. 


einmal gefaßten Beſchluß, die Art der Geſchäflsführung be: 


Abg. Bebel (Soz) ſpricht gegen Uebergang zur Tages⸗ 


treffend, wieder umſtoßen kann, Bericht erſtattet und das ordnung. Gegenüber den Erklärungen des Grafen Poſadowsky 


Haus darüber beſchloffen hat. 


Antrages fei gleichbedeutend mit der Abſetzung der heutigen daß der Antrag Kardorff die 


Der erſte Abſatz dieſes] bemerke er, daß die verbündeten Regierungen gewußt hätten, 


(langwierige 


Tagesordnung; der zweite hinfällig, weil die Kommiſſion be- Geſchäftsordnungsdebatte hervorruſen mußte. Sie 
reits berichtet habe; der dritte würde am beiten am Ende ſeien die Schuld und Urſache derſelben. Inſofern hätte man 
einer Sitzung bei Feſtſtellung der Tagesordnung zu er⸗ erwarten müſſen. daß fe in früherer Stunde ihre Gründe 


örtern ſein. 


Abg. v. Kardorff (Reichsp. beantragt Uebergang eintreten. Die 


zur Tagesordnung. i 


darlegen würden, aus denen fie für den Antrag Kardorff 
Aeußerungen des Grafen 
Poſadowsky feien als unpalfend zurück 


Abg. Hanfe (Soz.) ſpricht gegen denſelben. (Er mirdja u mw eiten, 


während feiner Ausführungen vom Vizepräſidenten Büfing 
wiederholt zur Sache gerufen.) 


Bizepräfident Graf Stolberg: Da es ſich um ein 


Redner widerſpricht dem] Mitglied der verbündeten Regierungen handelt, rufe ich den 


Präſidenten erregt unter ſtürmiſchen Zurufen links Redner wegen diejev letzten Aeußerung zur Ordnung. 


und rechts. 
Antrags Kardorff zurückkommt, ſagt 
Vizenräſident Büſing, der Beſchluß des Hauſes in dieſer 


Als der Redner auf die Zuläſſigkeit des 21 


Hierauf folgt namentliche Abſtimmung über den Antrag 


rendt. 
Präſident Graf Balleſtrem, der während der Ab- 


Sache ſtehe jeft; er werde nicht dulden, daß dieſer Beſchlußfſtimmung das Präſidium wieder übernommen hat, theilt das 
von neuem diskutirt werde. Auf eine weitere Bemerkung] Reſultat derſelben mit, daß 230 Abgeordnete für, 


des Redners verbittet fih Vizepräſident Büftng jede Kritik 72 gegen den Uebergang 
den Sozial⸗geſtimmt 


demokraten.] Redner wird noch mehrmals zur Sache Stimme enthalten hat. 


der Geſchäftsordnung. (Großer Lärm bei 


gerufen. A 
Für den Uebergang zur Tagesordnung über den Antrag 


zur Tagesordnung 
haben, während ſich ein Abgeordneter feiner 
Damit iſt Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung über den Antrag Stolle beſchloſſen. 

Hierauf berichtet Abg. Dr. Blankenhorn (Natlib.) über 


Singer entſcheiden fih in namentlicher Abſtimmung 210 Abge⸗ Bofittonen 44—59 (Obſt⸗ und Südfrüchte). 


ordnete, gegen denſelben 66, 6 enthalten ſich ihrer Stimme. 


Nach dem ziemlich ausführlichen Referat dieſes Redners 


Abg. Dr. Barth (freiſ. Vg.) (zur Geſchäftsordnung)ſ beantragt Abg. Haußmann⸗Böblingen (Bp.) die Poſition 46 
erſucht, nach der bisher geübten Praxis zunächſt die Refe⸗ (friſches Obit) zur ſchriftlichen Berichterſtattuug zurück zu 
renten zu hören, zumal der Autrag Kardorff auf dieſverweiſen. 


Beſchlüſſe der Kommiſſton Bezug nehme und beantragt, die 


Abg. Baſſermann (Natlib.) beantragt, hierüber zur ein⸗ 


Rückverweiſungen derjenigen Pofittonen an die Kommiſſion fachen Tagesordnung überzugehen. 


betreffs deren der Referent ſich nicht äußern will oder äußern 
kann, damit ſchriftlich über dieſelben berichtet werde. 

Vizeprüſident Büſing: Meine Auſicht geht dahin, daß, 
nachdem die Diskuſſion über § 1 Abſatz 1 des Geſetzes mit 
dem Antrag v. Kardorff, welcher ſich auf den ganzen Tarif 
bezieht, eröffnet ift, nunmehr allerdings den ſämmtlichen 
Referenten das Wort ertheilt werden muß. Ich ertheile dem 
Abg. Grafen Schwerin⸗Löwitz als Referenten 
das Wort. 

Abg. Graf Schwerin⸗Löwitz verzichtet auf das Wort. 

Abg. Dr. Barth (zur Geſchäftsordnung): Dann 
beautrage ich Zurückverweiſung an die Qom- 
miſſion behufs ſchriftlicher Berichterſtattung. 

Abg. Gothein (Freiſ. Ga): Ich halte es für unzuläſſig, 
daß der Referent verzichtet, da die Kommiſſion den mündlichen 
Bericht beſchloſſen hat. 

Abg. Singer ſtimmt dem zu. 

Abg. Richter (Freif. Wy.) : Wenn kein ſchriſtlicher Bericht 
vorliegt, ſo iſt meiner Anſicht nach der Berichterſtatter 
nerpflichtet, zu berichten. 

Vicepräſident Büſing: Der Berichterſtatter ift bereit, zu 
referiren. (Allgemeines Aha!) 

Abg. Graf Schwerin⸗Löwitz berichtet über die Nummern 
1--22 des Tarifs (Erzeugniſſe der Land⸗ und Forſtwirthſchaft, 
Getreide, Hülſenfrüchte, Sämereien u. ſ. w.) S 

Abg. Dr. Barth: Ein Bericht von 10 Minuten 
über 22 wichtige Poſitionen it völlig ungenügend, 
Ich beantrage Zurückverweiſung an die Kommiſſion behufs 
ſchriftlichen Berſchts. Das ſoeben gehörte ſogenannte 
Referat it uur die Karrikatur eines 


jolden 


Bizepräſident Büſing ruft den Redner deswegen zur 
Ordnung. 

Abg. Paaſche (Natlib.) widerſpricht dem Antrag Barth. 
Er wolle konſtatiren, daß dieſelben Herren, die mit jo großem 
Nachdruck wiederholt die Erſtattung des Berichts 
verlangt hätten, fat ſämmtlich außerhalb des 
Saales geweſen ſeien. (Lebhafte Zuſtimmung bei der 
Mehrheit, Widerſpruch und Zurufe links.) j 

Abg. Singer (Soz.): Die Behauptung des Abg. Paaſche 


Abg. Haußmann⸗Böblingen führt aus, daß dieſe Frage 
durchaus noch nicht geklärt ſei und die wichtigſten Inter⸗ 
eſſen, beſonders zahlreicher kleiner Obſtzüchter, 
berühre. Es wäre doch dringend wünſchenswerth, daß ein 
Verfahren gefunden werden könnte, wonach hinter den einzelnen 
Referaten wenigſtens eine kurze fachliche Diskuſſion möglich 
würde. Uebrigens genüge es ihm vorläufig, diefe Hinwelſe 
gethan zu haben, und er ziehe ſeinen Antrag zurück. 

Abg. Dr. Müller⸗ Meiningen referirt über die Nummern 
60—72 des Taxifs (Kolontalwaaren und Erſatzſtoſſe für die- 
ſelben und ſonſtige pflanzliche Erzeugniſſe zum Gewerbe⸗ und 
Heilgebrauch). Redner geht zunüchſt auf die Kommiſſions⸗ 
verhandlungen betr. die Ermäßigung des Kaffee⸗ 
zolles ein. Redner beſpricht ſodann die Verhandlungen den 
Theezoll betreffend. Auch die Regierung habe ſich gegen eine 
Herabſetzung dieſer Finanzzölle geäußert 

Abg. Gamp berichtet über die Poſitionen 73-98 (Bau⸗ 
und Nutzholz, darunter auch Farb- und Gerbhölzer). 

Abg. Wurm (Soz.) beantragt, die Poſitionen betreffend 
die Gerbhölzer zur ſchriftlichen Berichterſtattung zurückzuver⸗ 
weiſen. a 

Abg. Gamp felt dem Vorredner die Akten der Kommiſſion 
zur Verfügung. Er habe vielmehr mitgetheilt, als 
in den Akten tehe.. (Heiterfeit.) 

Abg. Wurm (Soz.) weiſt auf die Bedeutung der in Frage 
kommenden Induſtrie hin. Auch die Regierung habe ſich 
gegen die Erhöhung des Quebrachozolls ausgeſprochen. Die 
deutſchen Eichenſchälwaldbeſitzer hätten ſchon lange geklagt, 
bevor überhaupt eine nennenswerthe Quebrachoeinfuhr ſtatt⸗ 
gefunden habe. 

Vizeprüſident Biifing theilt mit, daß eingegangen find: 
1. Antrag Dr. Müller⸗Sagan (Freiſ. Volksp.), die Tarif- 
nummern „Gerbſtoffe und Gerbſtoff⸗Extrakte“ 
zu nochmaliger Berathung an die Kommiſſion zurückzuverweiſen, 
2. Ein Antrag Sachſe (Soz.), die Poſition 81 (Naben, Felgen, 
Speichen) zum ſchriftlichen und ausführlichen Bericht wieder 
an die Kommiſſion zu verweiſen. 3. Ein Antrag Dr. Arendt 
(Rp.) auf Uebergang zur einſachen Tagesordnung über 
alle auf Zurückverweiſung von Poſitionen an die Kommiſſton 


it un pichtig. (Lebhafte Ohorufe bei der Mehrheit.) Wäre lautenden Anträge. 


ſie zutreffend, ſo würden die betreffenden Herren nur dem 
Beiſpiel der Majorität gefolgt fein. Halte denn die Regierung 


es gar uicht für nothwendig, ihrerſeits Stellung zu dem An- 


trag Kardorff zu nehmen? 


$ Sei denn die Regierung dazu da, 
nur hinter den Kuliſſen mit der Mehrheit zu verhandeln? 
Es würde eine furchtbare Blamage vor ganz Europa, 
vor der ganzen Welt für die Regierung ſein, wenn ſie mit 
keinem Wort ſich zu dem Antrag Kardorff äußerte. Redner 
itelt den Antrag auf namentliche Abſtimmung über den Antrag 


Barth. 


Abg. Dr. Barth (Freiſ. Ver.) widerſpricht dem Abg. 
Paaſche. Die Minorität fei wührend der Berichterſtattung 


genügend im Saale vertreten geweſen. 


Es folgt die namentliche Abſtimmung über 
den Antrag Barrh, an der 308 Abgeordnete Theil 
nehmen. Der Antrag wird mit 228 gegen 78 Stimmen bei 
2 Stimmenthaltungen abgelehnt, 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Es ift im Laufe der 
Geſchäftsordnungsdebatte wiederholt gefordert worden, daß 
ich mich zum Autrag Kardorff äußere. Es entſpricht 
nicht den Gepflogenheiten der verbündeten 
Regierungen oder des Herrn 


= Anterhaltungobeilage der „Danzige 


Alle Laster sind, wenn sie offen zu Tage 
treten, leichter; dann aber am verderblichsten, 
wenn sie sich verstecken, während Gesundheit a 


3232 
der Seele geheuchelt wird. 


p Seneca g 
e . 
[+] 


Siegende Liebe. 
Roman von O. Elſter. 


(Rachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Alois, Fuchskopf, Guom, Läufer und Hepfükus 
— da haſt 'n Thaler und nun lauf zum Löwenbräu 
und hol' noch 'n Maaß und ein geſelchtes Herz oder 'n 
Schweinshaxen. Der junge Menſch da hat einen Mords⸗ 
hunger und ich hab einen Mordsdurſt . . 

Der rothe Alois grinſte, daß man fürchtete, er 
würde ſich ſelbſt die Ohren abbeißen. Daun watſchelte 
er davon wie ein krummbeiniger Dachs. 

Sonderbar wie der Rieſe Chriſtopher Schorrkopf 
GA fein Atelierdiener Alois Kernhuber war auch die 

nrichtung des großen Ateliers, das urſprünglich ein 
Heuſchober unb dergleichen gewejen ſein mochte. An 
vs "y)9etünchten Wänden hingen die gräulichſten Thier⸗ 
un d enſchenmasken; auf den Geſimſen ſtanden die 
Entw Aa von Statuen und Bildwerken, die von einer 
ganz abſonderlichen, grotesken Phantaſie Chriſtopher's 
zeugten. Ein tanzender Satyr, der ſich um die Gunſt 
eines Engels bemühte, ein libellenhaftes Geſchöpfchen, 
das auf einem gezähmten Löwen ritt, ein aufgeputzter 
Affe, vor dem ein ſchöner Jüngling kniete — und was 
der grotesken Phontafien mehr waren. Dazwiſchen 
Grabengel und betende Kinder von unendlicher, fein⸗ 
ſinniger Schönheit und Statuen von Männern und 
Frauen, die an das klaſſiſche Alterthum erinnerten. 

Im Atelier ſelbſt ſtanden verſchiedene angefangene 
Arbeiten umher: die Koloſſalſtatue eines Grabengels und 
die im Sarge ruhende Geſtalt eines jungen Weibes, 
zu deſſen Füßen zwei Kinder harmlos mit den Kränzen 
ſpielten, die man ihrem todten Mütterlein geweiht. 


15) 


Reichskanzlers, 


Für letzteren Antrag erhält das Wort der Abg. Dr. 
Arendt (Rp.), gegen den Antrag des Abg. Vock⸗Gotha (Soz.), 
der wiederholt vom Vizepräſidenten Büſing unter lebhaftem 
Bravo der Mehrheitsparteten ermahnt wird, zum Antrag 
Arendt zu ſprechen. : 

In namentlicher Abſtimmung wird ſodann, dem Antrage 
Arendt gemäß, Uebergang zur Tages⸗Ordnung über 
den ſozialdemokratiſchen Antrag auf Rückverweiſung be⸗ 
ſchloſſen, und zwar mit 231 Stimmen gegen 79 Stimmen. 

Das Wort erhält daun Abg. Herold zur Berichterſtattung 
über die Tarifnummern 99—123, das heißt Alles, was an 
Vieh⸗ und Fleiſchzöllen noch nicht erledigt iſt. 


Ein Antrag Molkenbuhr verlangt Rückverweiſung 


einer Reihe Poſitlonen an die Kommiſſion zur ſchriſtlichen 
Berichterſtattung. 

Abg. Spahn beantragt hierüber Uebergang zur Tapes- 
Ordnung und empftehlt dieſen Antrag ganz kurz. 
Abg. Molkenbuhr bekämpft denſelben wiederum in 
längeren Ausführungen, worauf in namentlicher Abſtimmung 
mit 222 gegen 73 Stimmen bei 1 Stimmenthaltung über den 
OR Mokenbuhr zur Tagesordnung übergegangen 
wird. 


Geſchäfts⸗ 


Weiter referirt Abg. Müller⸗Sagan über thlertſche 
fette Milch, Butter, Käſe. Etter zc, ferner Abg 
Paaſche über Bettſedern. Vogelbälge, Schmuck ⸗ 
federn, woran fig nur etne kurze Debatte knüpft Wetter 
Abg. Sieg über Mülleretprodakte. Hter geht Abg. 
Gothein näher auf die Oelzölle ein und verlangt darüber 
ſchriftlichen Bericht, 

Abg. Spahn beantragt Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung. Gegen dieſen Antrag ſpricht Abg. Fiſcher⸗ 
Sachſen, worauf der Antrag Spahn mir 214 gegen 68 
Stimmen angenommen wird bet i Stimmenthaltung 

Abg. Gothein konſtatirt, daß der Abg. Fiſcher⸗Sachſen 
vorhin gar nicht zu dem Uebergang zur Tagesordnung ge⸗ 
ſprochen habe, ſondern über den Grenzverkehr 
mit Böhmen. (Stürmiſche Heiterkeit) Und der 
Mehrheit fet das utcht aufgefallen, 
ebenſo wenig dem Präſidenten Büſing. Das fet 
doch gewiß Beweis, daß das Haus nicht mehr in der 
Stimmung fet, den Verhandlungen zu folgen. Es fet das 
letzt, um 8%, Uhr, auch begreiflich genug. Um foide 
lächerlichen Scenen nicht wlederkehren zu 
laffen, fet es nun doch wohl Zett, ſich zu vertagen. 
(Erneute Heiterkett). 

Ebenfalls noch zu dem Referat Steg beantragt der Abg. 
Stadthagen, eine andere Kategorte Tarifſtellen der Kommtſſton 
zur ſchriftlichen Berichterſtattung zu überweiſen. Wieder be⸗ 
antragt Abg. Spahn Tagesordnung, Ftſcher⸗Sachſen bekämpft 
dteſelbe. (Inzwiſchen übernimmt Präfident Balleſtrem, der 
Stunden [ang abweſend war, wieder das Präſidium.] Die 
namentliche Abſtimmung ergiebt Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung über den Antrag Stadthagen mit 217 gegen 
67 Stimmen bei 1 Enthaltung. p 

Abg Bebel weiſt nochmals darauf hin, daß Flſcher⸗ 
Sachſen vorhin kerthümlicherwetſe zu einer anderen Polition, 
als zu der, um die es ſich handelte, geſprochen habe, ohne daß 
dies vom Präſidenten bemerkt wurde. Der Antrag 
Gothein fet daher noch nicht erledigt und er möchte daher das 
Wiederaufnahme ⸗ Verfahren vorſchlagen. 
(Heiterkeit.) 

Präſident Balleſtrem: Jenes Verſehen wäre nicht vor⸗ 
gekommen, wenn Herr Gothein ſeinen Antrag ſchriftlich ein⸗ 
gebracht hätte. Ich möchte deshalb die Herren Abgeordneten 
bitten, ihre Anträge zur Geſchäftsordnung fortan ſchriftlich 
einzubringen. — Es ift mir inzwiſchen ein Antrag Bern: 
ſtein zugegangen, die Poſitton Zucker zoll lebenſalls noch 
zum Steg'ſchen Referat gehörig an die Kommiſſſon 
zurückzuverweiſen. 

Abg. Bernſtein befürwortet dieſen Antrag ſehr eingehend. 

Es folgt wieder der Antrag Spahn auf Uebergang 
zur Tagesordnung, die Reden für und gegen, endlich der 
Uebergang zur Tagesordnung mit 216 gegen 53 Stimmen, bei 
2 Stimmenthaltungen. 

Es wird damit zugleich über einen Antrag Stot. 
mann zur Tagesordnung übergegangen, der für ſämmtliche 
Poſitionen des Referats⸗Abſchnittes Sieg Ueberweiſung an die 
Kommiſſiton forderte, von dem Antragſteller aber nicht erft 
befürwortet wurde. Der Antrag ſollte dadurch, daß auch über 
ihn Tagesordnung beſchloſſen werde, offenbar nur verhindern, 
daß noch weitere ähnliche Anträge betreffs einzelner Pofittonen 
zuzulaſſen ſeien. 

Abg. Röficke⸗Deſſau beantragt Vertagung auch mit 
Rückſicht auf das Be amten⸗ und Diener⸗Perſonal 
des Hauſes und auf die Stenographen. 

Der Antrag wird angenommen. k 

Morgen 12 Uhr Fortſetzung. Schluß 10'/, Uhr. 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 3. December. In der heutigen außerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung der Deutſchen Bank, 
in welcher Mk. 30179600 Aktien mit 50299 Stimmen ver⸗ 
treten waren, gedachte vor Eintritt in die Tagesordnung der 
ſtellbertretende Vorſitzende des Auſſichtsraths, Herr Geheim- 
rath Herz, zunächſt des dahingeſchledenen Nufſichtsraths⸗ 
mitgliedes, des Herrn Geh. Kommerzienraths Dr. W. Oechel⸗ 
häuſer, deſſen Andenken die Anweſenden durch Erheben von 
den Plätzen ehrten. Der auf der Tagesordnung ſtehende 
Antrag der Verwaltung, das Grundkapital durch Ausgabe 
von 10050000 Mk. Aktien, die vom 1. Januar 1903 ab 
dividendenberechtigt find, auf Mk. 160 000 000 unter Ausſchluß 
des Bezugsrechtes für dle Aktionäre zu erhöhen, wurde ein: 
ſtimmig genehmigt. , 

Königsberg i. Pr., 3. Dec. Die Betrieb = Einnahmen 
der Oſtpreußiſchen Südbahn im Monat November 
1902 betrugen nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonen⸗ 
verkehr 75461 Mk., im Güterverkehr 505995 Mk., an Extra⸗ 
ordinarien 27 000 Mk., zuſammen 608456 ME, darunter auf 
der Strecke Fiſchhaufen—Palmnicken 3339 Mk., im November 


1901 proviforiiih 516 628 Mk., mithin gegen den entſprechenden B 


Monat des Vorjahres mehr 91828 Mk., im Ganzen vom 
1. Januar bis 30. November 1902 5291 044 Mk., proviſoriſche 
Einnahme aus ruſſiſchem Styl, gegen proviſoriſch 4 650 840 Mk. 
im Vorfahr, mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des 
Vorjahres mehr 640 204 Mk., gegen definitive Einnahmen im 
gleichen Zeitraum 1901 mehr 313 818. 


Bremen, 3. Dec, ig. 
middl. loco 43!, Pfg. a 
Hamburg, 3. Dec, Nachm. 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos per December 27% Gd. per März 28½ Gd., 
per Mai 29 Gd. per September 30 Gd. Behauptet 
„Hamburg, 3. Dec., Nachm. 6 Uhr. Zucker markt. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% —Rendement neue 
Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per December 16,00, 
per Jannar 16,15, per März 16.35, per Mai 16,55, per 
pe en per Oktober 18,20, Gtetig. 
amburg, 2. Dec. h 
1000 6%, Der. Petroleum ſtramm. 


fest Paris, 3. Dec. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 
April 21,20, per Märg = Juni 21,35. 


Baummolle, Uppland 


Standard 


Roggen träge, per 


December 16,70, per März- Funt 16,65. Mehl fejt, per 
December 28,35, per Januar 28,15, per Januar⸗ April 28,15, 
per März Juni 28,35. Rüböl ruhig, per December 54½, 
per Januar 54½, per Jauuar⸗Aprtl 54½, per Mai⸗Auguſt 54 /. 
Spirttus behauptet, per December 42½, per Jauuar 43, 


per Januar⸗April 48, per Mat⸗Auguſt 22½. Wetter: Neblig. 
Paris. 3. Dec, (Schluß.) Rohzacker feft, 88 % 
neue Konditionen 21%, a 222, Weißer Buder feft, 


Nr. 8, per 100 Kilogramm per December 25½, per Januar 255/4, 
per März⸗Junt 261, per Mat⸗Auguſt 27. r 

Antwerpen, 3. Dec. Petroleum. aſſinirtes Type 
weiß foto 20 bez., Br., do. per December 20 Br., do. per 
Februar 201, Br., do per März 205, Br. Fejt. — Schmalz 
per December 137,00, 

Wien, 3, Dec Getretdemarkt. Wełgen per 
Frühjahr 7,69 Gd, 7,70 Br. per Mat⸗Junf — Gd, — Br. 
Roggen per Frühfahr 6,83 Gd, 6,84 Br, per Mai⸗Junt 
— Br. Mals per Mat. Juni — Gd, — Br. 
Hafer ver Frühtahr 6,60 Gb, 6,62 Br. 

Veit. 3. Dec. Getreidemarkt. Weizen loco 
beſſer, do. April 7,62 Gd. 763 Br. Roggen per April 
6,62 Gd., 6,64 Br. Hafer per April 6,32 Gd, 6,33 Br. 
Mats ver Mat 5,77 Gd., 5,78 Br. Kohlraps ruhig, 
10,00 Gd., 10,50 Br., per Auguſt 11,90 Gd., 12,00 Br. — 
Wetter: Nebel. j 

Petersburg, 3. Dec. Die Ernte in Rußland für 
das Jahr 1902 wird in Winterweizen auf 366 Millionen und 
in Winterroggen auf 1403 Millionen Pud angegeben. 

Liverpool, 3. Dec, Baumwolle, Umfatz: 10 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 600 Ballen. Tendenz: Stetig. 
Braſilianer 4 Punkte höher. Amertkaniſche good ordinary 
Lieferungen: Schwach, unregelmäßig December 4,42—4,43, 
December ⸗Januar 4,41, Jauuar⸗Februar 4,40--4,41, Februar⸗ 
März 4,40 — 4,41 März⸗April 4,40 — 4,41, April⸗Mal 4,40—4,41, 
Mai- Funi 4,41, Juni⸗Jult 4,41, Jult⸗Auguſt 4,41 d. 

New-York. 2. Dec. Welzen lag Anfangs per Mai 
unverändert bis ½ e. niedriger auf große Verkaufsluſt der 
Firma Armour, Im Verlaufe beſeſtigten ſich die Preiſe durch» 
weg auf Decfuncen, die eine Veranlaſſung der geringen Zu» 
fuhren aus dem Innern und bedeutender Exportverſchiffungen 
waren. Bradſtreetsberichte und Gerüchte über ungünſtige 
politiſche Lage in Argentinien trugen zur Pretserhöhung bet. 
Schluß feft. Preiſe % bis e. höher. — Mais war 
bereits bei der Eröffnung in fejter Veranlagung, da durch 
übermäßige Regenfälle die Zufuhren ſich verringern dürften. 
Das Geſchäft geſtaltete ſich in Folge des großen Deckungs⸗ 
begehrs lebhaft! Auch im ſpäteren Verlaufe blieb die Tendenz 
feſt auf beſſere Meldungen von den andern Märkten und auf 
geringere Vorräthe an allen Plätzen. Schluß feft. Preiſe 
/ bis % c höher ; 

Chicago, 2 December. Weizen Ing bei Eröffnung per 
Mat niedriger auf umfangreiches Angebot durch Armour. 
Bald trat ein allgemeiner Umſchwung ein und das 
Geſchäft wurde lebhaft auf großen Dedungsbegehr in 
Folge der geringen Zuſuhren im Weſten und Nordweſten 
dei gleichzeitiger Steigerung der Nachfrage für die 
Ausfuhr. Die Auſwärtsbewegung wurde ferner ver- 
anlaßt durch beſſere Bradſtreetsmeldungen und durch un: 
günſtige Gerüchte über die Lage in Argentinien. Schluß feſt, 
Preiſe ½ bis ?, c, höher. — Mals eröffnete feft mit ¼ c. 
höherm Maipreis auf Berichte von übermäßiger Näſſe. Im 
Verlaufe zogen die Preiſe weiter an auf Deckungen, 
die zurückgeführt wurden auf geringe Vorräthe an allen 
Plätzen ſowie auf ſchwache Ablieferungen vom Lande und 
auf Steigerung der Exportnachfrage. Feſte Meldungen 
von den andern Märkten und aus Europa wirkten gleichfalls 
anregend. Schlutz fejt im Einklang mit Weizen, ½ bis 1 e, 
höher, December 1 e. höher. . 


— 7 


ER Central⸗Notirungs⸗Stene 
der Freußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
3. December. 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mt. ver To. gezah worden 


| Weizen | Roggen | Werſte | Haſer 
— —— . —— | — — Y 


Stettin (Vezirk) 147—148 131—134 130—195 134 --148 
Stettin (Plag) , 147—145 154 — — 
S — — — — 
Danzig 152—153 126 122 —130 323—126 
RADKA 0 4 145—150 124—132 124—128 186—143 
Rönigsberg i. P. 136—145 125 230 112 —128 112—126 
Alenkein . 140—150 129—180 112--120 ] 116—126 
Breslau 137-—154 122 —132 129—142 122—129 
Bojen sde e o 142—16b 124—128 123—126 180 — 
Bromberg 150.—152 122—124 120 125 

Mach urtunter Ermittelung: 

5 gr. v. l. 712 gr. v. 1. BIB gr. p. I. 400 gr. u. l. 
BEN. wa 154 136 — 147 
Königsberg t, P. 146 126 - 121 
vesinu e su 154 13% 142 129 
Boten. 131» 166 128 126 140 + 

Raps: Breslau 201. š 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart pex Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 


Unterſchlede. 

— 

Bon Nach 8/12 2.12. 
Ytewrgort Berlin Weizen Loco 77 Gt8. | 162.25] 161.— 
Chicago Berlin [Weizen] December 725/ Gt8. | 165.50 164.75 
Biverpol Berlin | Weizen do. b (b 11½ b, | 176,50] 177.- 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 80 Kop | 158.—| 155.— 
Riga Berlin | Weizen do. 91 Rop. 167.75] 166.60 
Paris . Weizen] December | 20.80. Fr. | 2169.25] 168.50 
Amſterdam | Roln | Weizen Mat — bol. fl. | —— 
New⸗ork | Berlin | Roggen Boco 6754 Gt. 188.750 140.-- 
Obefja Berlin | Roggen do. ET Rop., | 140.75] 140,75 
Riga Berlin | Roggen do. 77 Rob. | 149.25) 149.26 
Amſterdam | Köln Roggen. März 132,61. fl. | 145.25] 145.85 
New⸗Dork Berlin] Mais] December 593/4 Gt8. | 123 25 122.75 


> z * 
per December 21,05, per Januar 21,15, per Januar⸗ [Gegen Schnupfen: Formann⸗Aether⸗Watte Sage 
k arar 51 


r Alenefte Nachrichten“. y 


In dem einen Winkel des Ateliers ſtand auf einer Du ſchon ganz nett, aber Dir fehlt noch die Schule, das tiefe Innenleben Chriſtophers, der, nach außen 


Drehſcheibe das Gypsmodell einer Sphinx von einer das künſtleriſche Sehen und vor allem das 


tiefen, ſeltſamen Schönheit. Der weibliche Kopf der 
Sphinx, der nackte Oberkörper, die runden Schultern 
und ſchlanken Arme waren von berückender Anmuth 9 
aber über dem Antlitz ruhte ein Hauch der Melancholie, 


Deen des ftarren Schmerzes, um die Lippen ſchwebte ein ſüß⸗ 


wehmüthiges Lächeln, das den Beſchauer in der Tieſe 
des Herzens erſchauern ließ. } ; 

Mit Staunen betrachtete Arnold dieſe Schöpfung. 

Chriſtopher bemerkte es. Seine Stirn verdüſterte 
ich. — 
dice Dich vor der Sphinx, mein Sohn,“ knurrte 
er, „die man Weib nennt. Unbegreiflich in ihrem Haß, 
unbegreiflich in ihrer Liebe. Götter machen ſie zu 
Narren, und dem Fuß eines Schurken bieten ſie 
demüthig den Nacken zum Schemel dar. und nun 
laß uns frühſtücken!“ — 

Nach dem Frühſtück wurde ernſthaft geſprochen. 
Arnold mußte ſein Leben und ſein Streben dem alten 
Bildhauer offen darlegen, der ruhig daſitzend, den langen 
Bart ſtreichend und dichte Dampfwolken aus ſeiner 
kurzen Stummelpfeife blaſend zuhörte. 

Als Arnold geendet, trauk Chriſtopher Schorrkopf 
den Maßkrug aus und fagte im tieſſten Baß: 3 

„So geht die Geſchichte nicht, mein Sohn. Wir 
wollen uns nicht wie der Dieb in der Nacht aus dem 
früheren Leben fort und in die Kunſt hineinſtehlen. 
Offen und ehrlich werden wir zu Werke gehen und 
ich werde in dieſen Tagen ſelbſt an Deine Frau Mama 
ſchreiben. Den Onkel Carl Adolf Schmidt überlaſſe 
ich Dir. Mit ſolchen Menſchen kann ich nicht gut 
kramen. Da Du ihm jedoch ſchon einen Abſchiedsbrief 
dagelaſſen, ſo iſt es vielleicht kaum nöthig, ihm Deine 
Ankunft bei mir anzuzeigen. Es wird ihm auch wahr⸗ 
icheinlich ſehr gleichgültig fein, ob Du bei dem alten 
Chriſtopher Schorrkopf in München ſitzt oder bei dem 
leibhaſtigen Satanas in der Hölle. Alſo laſſen wir 
Carl Adolf Schmidt nur bei ſeinem künſtlichen Dung 
und Kaliſalzen glücklich werden. Für Dich heißt es 
aber jetzt arbeiten, mein Sohn. Wie ich aus Deinen 


mitgebrachten Skizzenbüchern ſehe, zeichneſt und malſt 


Zeichnen 
nach dem lebenden Modell. Die Farbenklexerei lernt 
ſich dann von ſelbſt. Oder möchteſt Du es mal mit 
dem Modelliren in Thon verſuchen?“ . 

„Ich glaube zur Bildhauerei mehr Talent zu be⸗ 
figen. wie zur Malerei,“ entgegnete Arnold beſcheiden. 

„Na, wir werden ja ſehen. Einſtweilen wollen 
wir einen kleinen Bummel machen. Du mußt doch 
München ſehen.“ . 

Ein ſolcher „kleiner Bummel“ mit Chriſtopher 
Schorrkopf pflegte ſich gewöhnlich bis tief in die Nacht 
hinein auszudehnen. Mit dem Hofbräuhaus wurde be⸗ 
gonnen, daun kam das Löwenbräu, Spatenbräu, 
Auguſtinerbräu und wie die vortrefflichen Bräus der 
guten, alten Bierſtadt ſonſt noch heißen. 

In allen Bräus war Chriſtopher Schorrkopf be⸗ 
kannt; überall traf er Freunde, die ihn mit lautem 
Halloh empfingen, und überall ſchäumte das gute bairiſche 
Bier in den Maßkrügen ſo verführeriſch, daß ſtets noch 
„ein letztes“ getrunken werden mußte. 

Ganz wirblig im Kopfe kehrte Arnold von dieſem 
kleinen Bummel heim und fand auf dem kleinen, 
krachenden und knackenden Lederſopha in Chriſtopher 
Schorrkopf's Behauſung ein vorläufiges Nachtlager, 
während Chriſtopher ſelbſt auf einer Art Hühnerleiter 
zu einem dunklen, kleinen Verſchlage emporkletterte, 
in dem ſich ſein hartes, feldbettartiges Lager befand. 

Für übergroße Bequemlichkeit befag Chriſtopher 
Schorrkopf keinen Sinn. Das kleine Stübchen neben 
dem großen, ſcheunenartigen Atelier mit einem kleinen, 
altersſchwachen Sopka, einem wackligen Tiſch, einigen 
defekten Rohrſtühlen, einem großen Bücherſchrank und 
einer Menge Zeichnungen und Gypsmodelle an den 
Wänden, fowie der kleine dunkle Verſchlag war feine 
ganze Behauſung. n J 

Alois ſchlief nebenan in der kleinen Küche in einer 
großen als Bettſtatt ausſtaffirten Kiſte. 

Dieſes Künſtlerheim muthete Arnold doch zuerſt 
recht ſonderbar an, aber ſchon nach einigen Tagen hatte 
er ſich daran gewöhnt und fühlte ſich ſehr behaglich. 


rauh und ungefügig, eine zarte, feinfühlende, weiſe 
Künſtlerſeele beſaß, die von den Idealen der Menſch⸗ 
heit erfüllt war. e Gi» 1 

Ein Verächter der Welt und ihrer Aeußerlichkeiten, 
umfaßte des Künſtlers Herz doch die Menſchheit mit 
warmer, mitleidsvoller Liebe. Arnold lernte zum erſten 
Mal einen reichen, ſtolzen Geiſt kennen, der ſich den 
Aeußerlichkeiten dieſer Welt nicht beugte, und eine weiſe, 
zarte Seele, die getränkt war von dem edelſten Mit⸗ 
leid und der hochherzigſten Menſcheuliebe. 

Dieſe Eigenſchaften ſprachen ſich auch in den Werken 
des Meiſters aus, wenn er nicht feiner ſatyriſchen 
Neigung die Zügel ſchießen ließ und die Lächerlichkeiten 
der Welt in prächtigen, humorvollen Zerrbildern ver⸗ 
ſpottete. ; cr. 

Mit einiger Bejorgniß fah Arnold der Antwort 
ſeiner Mutter entgegen. Er empfand jetzt doch Ge⸗ 
wiſſensbiſſe, daß er ohne Abſchied von ihr gegangen, 
wußte er doch nicht, ob ſie nicht durch ſeine plötzliche 
Abreiſe in die bitterſte Noth gerathen würde, ganz ab⸗ 
geſehen von dem Kummer, den ihr ſein raſcher Ent⸗ 
ſchluß bereitet haben mußte. 

Er athmete auf, als nach einigen Tagen ein Brief 
ſeiner Mutter eintraf, der ſeine Befürchtungen zer⸗ 
ſtreute. Frau Volkmar ſchrieb: . 

Mein lieber Sohn! 

Dein raſcher Schritt, der uns zuerſt ſehr unüberlegt 
ſchien und mir viel Kummer bereitete, iſt doch wohl 
das Beſte und Richtigſte, was Dn thun konnteſt. Im 
Haufe Deines Onkels wäreſt Du ja nie zu einem Dich 
befriedigenden Ziele gekommen, während mir unſer alter 
Freund Chriſtopher Schorrkopf ſchreibt, daß in Dir ein 
tüchtiger Künſtler ſteckt. Gott möge Dich auf Deinem 
Wege zu den großen und edlen Zielen der Kunſt richtig 
leiten. Vergiß aber niemals, daß das Leben auch an 
den Künſtler gewiſſe praktiſche Forderungen ſtellt, deren 
Vernachläſſigung Dir zum Verderben gereichen muß. 
Nimm Dir ein Beiſpiel an Deinem guten, edlen Vater, 
deſſen hochfliegende Pläne an der Mißachtung dieſer 


Was an äußerem Komfort fehlte, das erjegte reichlich Anforderungen des Lebens ſcheiterten. 
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20 Jahre Garantie! 


Also Kosten p. Jahr: 
23, 16 und 13½ Pf. 


Franco Lieferung! 
RE ET ea a nn LAN Einen u und 


15875) 


Räumungshalber 


verkaufe: 
f. Grog-Rum . . . à Flaſche 1,00 4, früher 1,30 A 
ff. Grog-R um ý 1,30 „ „123% 
Extra f. Grog-Rum „ 1,75 „ v 
tfa Cognac . . . , 525 „ „ 


Eduard Willer, 


55 Hükergaſſe 55. 


und unerreichter Briefordner . e.. - - » 

20 Jahre Garantie also Kosten p. Jahr nur 23 Pf. 
= S 
hannon-Registrator 
Ausstattung N En 

20 Jahre Garantie, also Kosten p. Jahr nur 16 Pt. 
eiss-Registrator No. 2a, auf zweifarbig ver- 


leimtem Brett, Mechanik ganz vernickelt, 
rücklegbarer Bügel . 


20 Jahre Garantie, also Kosten p.Jahr nur 13'/, Pt. 


N hannon-Briefordner No. 5, in Mappen- 
form, solideste beste Konstruktion, 
verniekelter Mechanik, mit Register nurn Firma Chem. Juſtit. Berlin, 

Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 

Nur in Apotheken, in Danzig 


Q hannon -Registrator - Co. 


Centrale: BERLIN W., Leipzigerstr. 126. 


w; Ludwig Marklin Nachf. 


(7696 [90315) 


Sparen Sie Spesen! 
ga ae Ry No. I, seit 1884 erster 


4.60. 
Fw 3.20. 
2.70. 


No. 2, 
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Register Ia 40 Pf., Register II 25 Pi. 
Prospekte gratis! 


Reform-Bureau- Einrichtungen. 


empfehle meine hochfeine 


10 Stück 60 Pfg. 
Originalkiſten von 250 Stück Mk. 15— 
franko jeder Poſtſtation. 


Zigarren Import - Geschäft, 
Langgasse 83. 


Raths⸗Apotheke u. Apotheke 
zur Altſtadt. 


ür Qualitätsraucher 
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empfiehlt zu bedeutend zurück⸗ 


16870 


Vorzügl. bewährt 


und ärztlich empfohlen bei 

A catarrtenderoberen Luftwege f 
und Schluckschmerz G 

$ Original-Schachtel mit S 

Namenszug, Br. Roos!“ 

zu M 1.— in den Apotheken. fi 


R Einz. Fabr. Dr. J. Roos, 
i Frankfurt a. M. : 


Oscar 


Best.: Menthol 0,03, Citrophen3,00, 
dop. borsaur. Natron 0,6 Zucker 
17018 


Jahuſchmer; 


beſeitigt ſofort (15157 


2500 Flaſchen 
2000 4 


f 1000 alten weißen Portwein. 1.20 
Orthoform⸗Jahuwatte, 10 „ echten franz Rothwein . „ 0,80 „ 
geſetzl. gefh. (ca. 50% Orthof. 800 ½ „ ff. füßen Ungarwein » + „ 6.90 „ 

25 smiat) Muf jeder Bleribofe T „ RR la rein nai Sy AE h 
„(Preis 50 Pfg.) muß die . f 
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Fr, Hendewerk's Apotheke, 


a Billige Holzsehuhe, | 
warm gefüttert, empfiehlt gą 
R. Schrammke, 
Hausthor 2. 
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‚Einen großen Poſten 
feinſter Briefpapiere 
in Kaſſetten 

geſetzten Preiſen (712b 


Margarete Dix, 
Melzergaſſe 2. 
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Ghinefiihe Anleihe Bel — „ Staatsr. S. 1 226 


Was mich und Eliſabeth, Deine Schweſter, anbetrifft, 


ſo ſei außer Sorge. Wir haben in Ellen eine treue 
und edle Stütze gefunden, die uns in dieſen ſchweren 
Tagen zur Seite geſtanden and auch wohl die ver⸗ 


Berliner Bórje vom 3. December 1902, 


Rothe Kreuz. 


G teldgewinne Baar ohne Abzug zahlbar im Betrage von 


3 Bie Bauptgewinne 


100000. 500 


Originalloose a Mk. 8, 
Badener Loose à 1 Mk., 11 Loose 10 Mk. (Porto u. Liste 20 Pf.) 


Bräuer&Co.Nachf, ini Ggeit 


Berlin W., Friedrich- Strasse 181. 
Ziehung vom 13. bis 18. Dezember cr. 


daher Räumungs halber verkaufe 
ich bis Weihnachten: 


hochfeinen Grog Kum 
n alten deutſchen Cognac. . „ 1,05 „ 


Cherry, hochfeinn +: . „ Kid „ 
Jeder Kunde wird reell bedient. (16820 


R. Schrammke, Hausthor 2. 


kaufen 

Uh ren Sie um 5 
billigſten unt Garantie bei ® 
Reinhold 
Danzig, Golńschmieńy. 25 


Käse-Offerte. 
Ein Poſten Edamer, Schweizer 
und Tilſiter 


hochfeine Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 Pfennig 
Dampfmolkerei 


Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, 


eld-Lotterie 


sigi: 


0.325000, 15000 M.u 


orto u. Liste 30 Pf. extra) 


à 0,90 Mt. 


el 


Spiess. 


(16749 


Dahnermaels, 


geruchlos, ſchnellglänzend, 
(6466 196% lange haltbar, ſowie 
Stahlspähne 
empfiehlt S. Kuntze, 
Löwendrogerie, Paradies⸗ 
gaſſe Nr. 5. (10152 


Fettkäſe, 


Wierklee, 
Matteubuden 2. 
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Kleine Chronik, 


Ein humorvoller Kanzelredner. Aus London 
wird berichtet: Eine der auffallendſten Perſönlichkeiten 


ſöhnliche Stimmung meines Bruders verurſacht hat. der Zeit iſt mit Dr. Joſeph Parker, dem berühmten 


Der Onkel hat Dir verziehen, er wünſcht Dir Glück] Prediger des 


zu Deinem neuen Lebenswege; meine Jahrespenſion 
hat er um ein Erkleckliches erhöht, und wenn Eliſabeth 
nicht ſo abweiſend und trotzig wäre, würde ſich wohl 
ein ganz leidlicher Verkehr mit dem Schmidt'ſchen 
Hauſe anbahnen laſſen. Aber Eliſabeth weigert ſich 
hartnäckig, das Haus zu betreten, obgleich Ellen und 
Alfred Schmidt fie darum gebeten. 

Ja, auch Alfred Schmidt! Denn es vergeht auch 
jetzt faſt kein Tag, daß Alfred nicht bei uns vorſpricht. 
Er iſt von großer Liebenswürdigkeit und Aufmerkſam⸗ 
keit gegen Elifabeth und mich. Es ift wunderbar, welche 
Veränderung mit dem jungen Manne vorgegangen iſt. 
Seine albernen Manieren hat er ganz abgelegt. Er 
iſt ein ernſter, geſetzter Mann geworden, der redlich 
beſtrebt iſt, ſeine Pflichten der Familie und dem Ge⸗ 
ſchäft gegenüber zu erfüllen. Von Dir ſpricht er mit 
großer Liebe und Hochachtung. Du haſt Alſred in 
der That verkannt, wenn Du ihn albern und hoch⸗ 
müthig ſchalteſt. a0 a 

Sollte die Liebe zu Ellen an dieſer Veränderung 
ſchuld ſein? — Man merkt freilich wenig von dieſer 
Liebe. Als ich Ellen gegenüber eine Anſpielung machte, 
lachte ſie mich aus und meinte, daß ſie überhaupt nicht 
heirathen werde, ſie habe kein Talent dazu. 

Manchmal kommt mir der Gedanke, ob Alfred 
nicht Eliſabeth's wegen ſo häufig kommt. Eliſabeth 
iſt ja zart und kränklich, aber von eigenartiger Schön⸗ 
heit. Und Alfred ſitzt oftmals wie im ſtummen Erſtaunen 
über diefe Schönheit da.... Doch ich will keine 
Luſtſchlöſſer bauen. 

Lebe wohl, mein lieber Sohn! Laß oft von Dir 
hören, Du weißt, daß ich mit ganzer Seele an Dir 
hänge. Dein erſter Erfolg wird auch für mich ein 
Triumph ſein. r 

Fa führe Dich den richtigen Weg und ſchütze 
Dich vor den 1 1 0 welche die Künſtlerlaufbahn 
nur zu viel bedrohen. A j 

Lebe wohl — Gott ſchütze Dich. In ſteter Treue 

j Deine Mutter 
Eliſabeth Volkmar. 


Fortſetzung folgt.) 


i „Bity Temple“, der kürzlich geſtorben ift, 
dahingegangen. Zahlloſe Anekdoten und humorvolle 
Ausſprüche werden von ihm erzählt, die das Weſen des 
originellen Mannes, zu deſſen Gottesdienſten ſich die Leute 
drüngten, ſehr gut charakteriſiren. Das beſte Kompliment, 
das man ihm nach ſeiner eigenen Meinung k gemacht 
hat, hörte er einmal von einem Omnibusſchaffner. Als 
das Gefährt zum City Temple kam, ſtieg ein Mann ab: 
„Das iſt der Mann und das iſt die Kirche“, ſagte der 
Schaffner und wies auf Dr. Parker's Kirche. „Ich bin 
einmal dort geweſen und habe mich ſo gut unterhalten, 
daß ich wieder hingehe, ſowie ich frei bin. Er macht die 
Religion nicht fo — eruſt.“ Eine Journaliſtin fragte ihn 
einſt, wodurch er ſo viele Zuhörer nach dem City 
Temple ziehe. „Sie würden es verſtehen, wenn Sie 
in meiner Bibliothek läſen“, erwiderte er. „Sie ift 
überall. Sie iſt in der Untergrundbahn und auf 
Omnibuſſen, in Theeläden, eleganten Reſtaurants, 
Kirchen, Bahnhöfen bei Geſellſchaften, Empfängen, Ver⸗ 
ſammlungen Jubiläen und an Krankenbetten. Man 
findet ſie in Gefängniſſen und Boudoirs. Thatſächlich 
kann man ſich ihr niemals entziehen. Wir nennen ſie 
aus Mangel an einem beſſeren Namen „die menſchliche 
Natur“. Ich ſtudire ſie; darum nenne ich ſie meine 
Bibliothek, und darum hört man mir zu.“ Dr. Parker beſaß 
eine ſtarke humoriſtiſche Ader, die ſich oft in eingeſtreuten 
Bemerkungen bemerkbar machte. Bei einer Verſammlung 
wollte ein Zuhörer, trotz der wiederholten Bitten der 
anderen, ſeinen Hut nicht abnehmen. „Es ſchadet nichts“, 
ſagte Parker, „es iſt nichts darin“. Am Schluß eines 
Gottesdienſtes verkündete er, daß „Wittwen und Prediger 
zur Sammlung nicht beiſteuern brauchten.“ Beim nächſten 
Gottesdienſt erklärte er aber, daß „niemals eine blutige 
Schlacht ſo viele Wittwen gemacht hätte wie dieſe An⸗ 
kündigung“. Einſt erhielt er von einem Bewunderer 
einen anonymen Brief mit einer Banknote im 
Betrage von 400 Mk. als Zeichen der Sympathie infolge 
eines Zeitungsangriffes auf den Doktor. Darauf ſagte 
er das nächſte Mal zu ſeiner Gemeinde, ſie möge beten, 
daß die Zeitung weiter ſolche Artikel drucken und ein 
ähnlicher Mann ſie leſen möchte. Bald nachdem er 
Geiſtlicher der Poultry Chapel geworden war, über⸗ 
häufte man ihn mit Bitten, anderswo zu predigen, ſodaß 
er folgende humoriſtiſche Erklärung abgab: „Um mich 
ſelbſt zu ſchützen, muß ich einen Tarif aufftellen, 
Natürlich müſſen in allen Fällen die Reiſeunkoſten auch 
bezahlt werden: Predigen zu Gunſten des Gehalts armer 


Geiſtlicher — nichts. Predigen für Geiſtliche mit einem 
Gehalt unter 2000 Mk. jährlich 


Eine Näuberbande unter dem Befehl einer bot: 
nehmen Dame. Wie Petersburger Blättern aus 
Moskau gedrahtet wird, drangen Nachts drei bis an die 
Zähne bewaffnete Räuber unter dem Befehl einer feinen 
Dame in das Schloß des Großgrundbeſitzers W. A. Mace 
kiewitſch ein. Nachdem ſie die Thüren erbrochen hatten, 
knebelten fie alle Hausbewohner und raubten 29000 Rol. 
in barem Gelde und 250000 ROL in Schmuck und Werth⸗ 
papieren. Die drei Räuber waren ganz junge Leute. 
Die Dame, die als ihr Hauptmann auftrat, war maskirt 
und trug die Tracht vornehmer Frauen, über die ſie 
eine koſtbare Pelzbon geworfen hatte. In den Händen 
ſchwang fie einen Revolver. Die Polizei, die fiH mit 
allem Ernſt auf die Suche nach den frechen Räubern 
begeben hat, neigt der Anſicht zu, daß die Dame ein — 
verkleideter Mann geweſen iſt, der dieſe Verkleidung zu 
dem Zwecke gewählt hat, um die Polizei auf eine falſche 
Spur zu lenken. So wird es wohl ſein. 


Ueber einen ſpiritiſtiſchen Hauslehrer lieſt man 
in der „Petersb. Ztg.“: Im verfloſſenen Sommer hatte 
die Familie des Ingeaieurs Ch. einen Studenten als 
Repetitor angeſtellt. Die langweiligen Regentage 
machten die aus dem Ehepaar Ch. und ihrer 14 jährigen 
Tochter beftehendeyamilie für eine ſonderbareunterhaltung 
empfänglich, die in ſpiritiſtiſchen Sitzungen beſtand, welche 
der Student veranſtaltete und wobeier ſelbſtals Medium auf⸗ 
trat. Der Einfluß des ſpiritiſtiſchen Hauslehrers auf die 
Familie wurde ſehr groß, da er auf ihregeligiöſttät zu wirken 
verſtand. Er veranlaßte, daß ihm ein Prieſterornat 
gekauft wurde, in dem er, Gottesdienſte abhielt, denen 
alle Familienmitglieder blos in Leibwäſche beiwohnen 
mußten. Als auf wunderbare Weiſe während eines 
ſolchen Gottesdienſtes plötzlich ein Heiligenbild erſchien, 
wurde der Glaube der Familie Ch. an die ſpiritiſtiſche 
Macht ihres Hauslehrers noch größer. Der Geiſt, der 
das Medium inſpirirte, befahl von nun ab, recht theure 
Diners und Soupers in feinen Reſtaurants zu veran- 
ftalien. Als das Gerede über das Treiben der Familie 
Ch. in Bekannten⸗ und Verwandtenkreiſen groß wurde, 
zog die Familie nach Kiew. Herr Ch. mußte bald, da 
die vom Medium anbefohlenen Rechgelage große Koſten 


W 


verurſachten, aus Geldmangel nach Petersburg zurück⸗ 
kommen, wo er alle ſeine Werthſachen verſetzte. Frau 
Ch. war das Treiben dieſes Repetitors ſchließlich fatt 
geworden, da es Unſummen koſtete und ihr auch das 
häufige Alleinſein des „Mediums“ mit ihrer Tochter 
nicht gefiel. Der ſpiritiſtiſche Student und Hauslehrer 
hetzte nun Herrn Ch. gegen ſeine „unbotmäßige“ Frau 
auf. Es kam zu einem ehelichen Zwiſt, wobei Herr 
Ch. ſeine Frau ſchlug. Sie verließ in Folge deſſen ihren 
Gatten und zog zu Verwandten, denen ſie das ganze 
ungereimte Treiben in ihrem Hauſe ſchilderte. Herr Ch. 
zeigte der Polizei die Flucht ſeiner Gattin an und be⸗ 
hauptete dabei, daß ſie geiſtesgeſtört ſei. Aber auch die 
Verwandten der Frau Ch. legten ſich ins Mittel. Man 
itelte bei Herrn Ch. eine Hausſuchung an und fand bei 
ihm verſchiedenes „ſpiritiſtiſches Zubehör“, ſowie eine 
Photographie, die den Hausherrn im Ornat eines 
Metropoliten darſtellt. n 

Ueber eine merkwürdige „Schiffstaufe“ wird 
berichtet: Schiffe werden bekanntlich mit Vorliebe auf 
weibliche Namen getauft. Da iſt es denn nur billig, 
wenn auch einmal ein Mädchen auf einen Schiffsnamen 
getauft wird, namentlich wenn das Schiff die erſte 
Wiege des Mädchens iſt. Auf feiner letzten Reiſe konnte 
der Kapitän des Hamburger Dampfers „Pretoria“ in 
feiner Eigenſchaft als Standesbeamter, die ihm wührend 
der Ozeanfahrt rechtlich zukommt, die klangvollen Namen 
Wladislava Pretoria für ein auf der Reiſe nach Nem⸗ 
Hort im Zwiſchendeck der „Pretoria“ geborenes 
Mädchen eintragen. Möge die Beliebtheit des deutſchen 
Dampfers in Amerika feinem Pathenkinde dort Gliid 
bringen. ; 


Tuſtige Ecke. 


Glaubhaft. Profeſſor Müller ſieht auf der Straße einen 
herrenloſen Hut. kollern und fegt ihm eilends uach, da er 
denſelben für ſeinen hält. Endlich erhaſcht er ihn und bemerkt 
erſt jetzt, daß er ſeinen Hut auf dem Kopfe hat. Kopf⸗ 
ſchüttelnd ſagt er: „Da habe ich heute gar zwet Hitte aufgeſetzt le 

Madame s'amuse. Frau Mielke (in der Paujej: 
Du Männeken, wat hat der Parkettplatz jekoſtet?“ — Herr 
Mielke: „Sechs Meter fufzig.“ — Frau Mielke: „Wat? 
Sechs Meter fig? Na, bis letzt hab ick mir for höchſtens 
zwee Meter ſufzig amüſirt.“ j I 

Mädchenſiun. Ein Mann llebte ein wunderſchönes, 
elegantes, modernes, weibliches Weſen. Seit einem Jahr oder 
länger, Hundert Briefe harten fie gewechſett, es war kein 
Zweifel möglich, fe erwiderte feine brennende Leldenſchaft. 
Sie ſchmachteten nach einander, Und eines Tages fügte es 
der Glücks zufall, daß er die Verehrte, Vergötterte, Angebetete 


nach einem Souper im Wagen nad Hanie bringen durfte. 


Er küßte fie leldenſchaftlich. — „Ste verdrücken min ja den 
Hut!!!“ rief fie ein über das andere Mal, beſorgt und zürnend. 
(„Jugend“ 
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